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Zeit- und Kirchenrechnung. 
Dieses Jahr ist von der Geburt unseres Herrn Jesu Christi das 1911. 
Von der Sintflut, nach griechischer Zeitrechnung, das ... . 4204. 
Das Jahr der Olympiaden 
Von der Erbauung der Stadt Rom das 
Von der Erbauung der Stadt Kiew das - - 1431. 
Von der Trennung der morgenländischen Kirche von der abend­

ländischen das 
Von der Einführung des christlichen Glaubens in Rußland das 926. 
Von der Erbauung der Stadt Moskau das ^62. 
Von der Erbauung der Stadt Riga (1201) das 710. 
Von der Erfindung der Buchdruckerkunst das 471. 
Vom Anfange der Monarchie in Rußland, das ist von der Ver­

einigung aller Fürstentümer unter einen Beherrscher, das . 447. 
Von der Geburt Martin Luthers das 423. 
Vom Beginn der Reformation in Riga das 389. 
Seit Eröffnung der Rigaer Domschule das 383. 
Von der Unterwerfung Rigas unter Polen das 330. 
Von der Anlegung der ersten Buchdruckerei in Riga das , . . 323. 
Von der Besteigung des russischen Thrones durch das Haus Ro­

manow das 298. 
Von der Erbauung der Residenzstadt St. Petersburg das. . . 208. 
Von der Eroberung Rigas und Livlands das 201. 
Von der Entstehung der ersten Jntelligenzblätter in Riga das . 150. 
Von der Erneuerung der Universität Jurjew das 109. 
Von dem Brande der rigaschen Vorstädte das 99. 
Seit Aufhebung der Leibeigenschaft in Livland das .... 93. 
Seit der Einrichtung des ersten elektrischen Telegraphen in Ruß­

land (Riga-Bolderaa) das 59. 
Von dem Kaiserlichen Manifest, durch welches die Leibeigenschaft 

der Bauern im Reich aufgehoben und die Regulierung der 
gutsherrlich-bäuerlichen Verhältnisse angeordnet wird, das . 50. 

Von der Geburt Seiner Majestät des Herrn und Kaisers Nikolai 
A l e r a n d r o w i t s c h  d a s  4 3 .  

Seit Einführung der allgemeinen Wehrpflicht das 38. 
Seit Einführung der neuen Städteordnung in Riga das ... 33. 
Von der Thronbesteigung Seiner Majestät des Herrn und Kaisers 

N i k o l a i  A l e r a n d r o w i t s c h  a m  2 0 .  O k t o b e r  1 8 9 4  d a s  .  1 7 .  
Von der Krönung Seiner Majestät des Herrn und Kaisers Ni­

kolai Alerandrowitsch und Ihrer Majestät der Herrin 
und Kaiserin Alexandra Feodorowna das ..... 15. 

Seit der Ausstellung der Pontonbrücke über die Düna das . ' 15 
Seit Eröffnung der Reichsduma das ^ 5' 

Vergleichnng des alten und neuen Kalenders. 
Von Weihnachten 1910 bis Fastnacht-Sonntag (Quinquaaefima) 

1911 find nach dem alten Kalender 8 Wochen 2 Tage, nach dem neuen 
Kalender 9 Wochen 1 Tag. 



Die vier astronomischen Jahreszeiten. 
I.) Die Frühlings-Tag- und Nachtgleiche beginnt nach Petersburger 

mittlerer Zeit und altem Stil den 8. März um 6 Uhr Abends. 
2) Die Sommer-Sonnenwende den 9. Juni um 4 Uhr Abends. 
3) Die Herbst-Tag- u. Nachtgleiche den 11. September um 6 Uhr Morgens. 
4) Die Winter-Sonnenwende den 10. Dezember um 1 Uhr Morgens. 

Die vier Quatember. 
Julianischer Kalender. Greqorianischer Kalender. 

2. März. 1. Juni. 8. März. 7. Juni. 
21. September. 14. Dezember. 20. September. 20. Dezember. 

Erklärung der Zeichen. 
Die Mondviertel. 

G Der Neumond. A Der Vollmond. 
I Das erste Viertel. T Das letzte Viertel. 

Die zwölf Himmelszeichen. 
Gss? "V Widder. KU A Löwe. ^ Schütze. 
MK ^ Stier. A irp Jungfrau. ZA, H Steinbock. 
W ll Zwillinge. ^ -Li-Wage. M Wasseru,ann. 

M« T Krebs. M Skorpion. ^ X Fische. 

D i e  P l a n e t e n .  
Vier innere: Merkur. Venus. Erde. Mars. 
Über sechshundert mittlere. 
Vier äußere: Jupiter. Saturn. Uranus. Neptun. 

Zur gefälligen Beachtung! 
Um eine Übereinstimmung der Kalendernamen in den baltischen 

Kalendern herbeizuführen, ist von unserem Kalendermacher eine Namen­
liste nach folgenden Grundsätzen aufgestellt: 

Beizubehalten sind diejenigen Namen: 
1) die bisher allgemein angenommen waren, 
2) die bei mittelalterlichen. Datierungen benutzt sind, 
3) über welche die meiste Übereinstimmung besteht, 
4) die übrigen gebräuchlicheren Namen werden so verteilt, daß 

sie sich dem bisherigen Gebrauch möglichst anschließen. 
Auch wir entsprechen der Bitte, diese Namenverteilung für unseren 

Kalender an erster Stelle anzunehmen, indem wir uns jedoch erlauben, 
hier und da auch bisher von uns gebrauchte Namen hinzuzufügen. 



Julianischer Kalender. Zeich. 
Stellungen 

der Planelen. Gregorian. Kalender. 

S. 1 Neujahr i. Venus gebt 14 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Matth. 2, 13. 
S. n. Neujahr 
Enoch, Elmire 
Methusala 
Simeon 
Heil. 3 Könige 
Melchior 
Erhard 

Von Josephs Flucht nach Ägypten. 

MÄ G 0.26 Mrg. 15 2. S. n Ep 
j KÄ als Abendstern 5 Uhr 16 

3 M. Abends unter. 17 
18 
19 

5^, 20 
21 

Luc. 2, 41. Von Jesu, da er 12 Jahr alt war. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

9 1. S. n. Ep 
10 Paul d. Eins. 
11 Franziska 
12 Reinhold 
13 Hilarius, Senta 
14 Robert 
15 Felir 

C 8.21 Mrg. 
9. Mars geht 

6 Uhr 22 Minuten 
Morgens auf. 

22 3. S. n. Ep. 
23 
24 
25 Pauli Bek. 
26 
27 
28 

Joh. 2, 1. Von der Hochzeit zu Kana. 
29 4. S. n. Ep. 
30 
31 
1 Februar 
2 Mar. Lichtm. 
3 
4 

S. 16 2. S. n. Ep. 
M. 17 Anton ZA 
D. 18 Arel, Ellen 
M. 19 Sara 5 
D. 20 Fabian, Sebastian 
F. 21 Agnes 
S. 22 Vincentius 

1K. Jupiter qebt 
G 11.45 Mrg. 

2 Ubr 14 Minuten 
Morgens auf. 

Matth. 8, 1. Von dem Aussätzigen und des Hauptmanns Knecht. 
5. S n. Ep. S. 23 3. S. n. Ep. 5 

M. 24 Timotheus I 5.28 Ab. 6 
D. 25 Pauli Bekehrung 25. Saturn gebt 7 
M. 26 Polykarp, Hans 18 Min. nach Mitter- 8 
D. 27 Johann Chrysostom., ZK-

nacht unter. 9 
Hulda, Ortrud 

F. 28 Karl d. Gr. 10 
S. 29 Samuel 11 

Matth. 8. 23. 
S. 30 4. S. n. Ep. 
M. 31 Wendela, Thekla 

Vom Schifflein Jesu 
Ä I 
^ I (Ä 12.37 Ab. 

12 Septuages. 
13 

2. Abel, 9. Kaspar, 16. Lydia, 23. Emerentia, 30. Adelgunde, Ludovika. 
Knau ers 100 jähriger Kalender prophezeit: 

l.-« ^ an mit Kälte, den lk. kalt bis auf etliche Tage, den 20 Stbnee 
bis den 27., Regenwetter und Schnee bis zum L, cn v. .cynee 
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februar. 

Julianischer Kalender. 
Him.-
Zeich. 

Stellungen 
der Planeten. Gregorian. Kalender. 

D. 1 Brigitte i. Venus geht 14 
M 2 Maria Lichtm als Abendstern 7 Uhr 15 
D. 3 Blasius, Ida 4 Min. Ab. unter. 16 
F. ^4 Veronika 17 
S. 5 Agathe 18 

Matth. 20, 1. Von den Arbeitern im Weinberge. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F-
S. 

6 Septuages. 
7 Richard 
8 Salomon 
9 Apollonia 

10 Pauline 
11 Euphrosyne 
12 Karolink, Lina 

C 5,44 Mrg. 
S. MarS gehl 

5 Uhr 55 Min. Mor­
gens auf. 

19 Sexagts. 
20 
21 
22 Petri Stuhls. 
23 
24 Ap. Matth. 
25 

Luc. 8, 4. Vom Säemann und vielerlei Acker. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
8-
S. 

13 Sexages. 
14 Valentin 
15 Aicgsricck, Koltlnks, 
16 Juliane, Jutta 
17 Konstantia 
18 Concordia 
19 Susanne 

G 2.31 Mrg. 
16. Jupiter gehl 

20 Min. nach Mitter­
nacht auf. 

26 Quinquages. 
27 
28 Fastnacht 
1 MärzAscherm. 
2 
3 
4 

Feier der Aufhebung der Leibeigenschaft in Rußland. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Luc. 18, 31. Jesus verkündigt sein Leiden. 

20 Quinquages. 
21 Edith, Eleonore 
22 Fastnacht, Pet.Stuhlf. 
23 Ascherm, Klothilde 
24 Ap. Matthias 
25 Alma, Annemarie 
26 Nestor, Eveline 

H 1.1 Mrg. 
24. Saturn gehl 

10 Uhr 33 M. Abends 
unter. 

5 
6 
7 
8 
9 

10 
II 

t. Jnvocav. 

Quatcmber 

Matth. 4, 1. Von Jesu Versuchung vom Teufel. 

S. > 27 t. Jnvocav. KH ! I 12 2. Remin. 
M. 28 Wolter V.Plettenberg, M I 

Justus 
13 

6. Dorothea, 13. Melita, 20. Ottokar, Hamilkar, 27. Livia. 
K n a u  erS Ivo jähriger Kalender prophezeit.-

Februar. Fängt an mit trübem, regnerischem Wetter, den 9. bis 10. schön 
lieblich Wetter, folgen 3 Tage Schnee, darauf sehr kalt, wieder Frost; den 16. regnet 
und kieselt es, schneit darauf, dann sehr kalt bis den 1«., Regenwetter bis Ende. 
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D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 

Julianischer Kalender. Zeick. 
Stellungen 

der Planeten- Gregorian.° Kalender. 

1 Albinus A 
2 Quat., Bußtag, Luise 5^. 
3 Kunigunde 
4 Adrian 
5 Aurora 

1. Venus aebt als 
G 1-58 Mrg. 

Abendstern 8 Ubr 
55 Minuten Abends 
unter. 

14 
15 
16 
17 
18 

Matth. 15, 21. Vom Kananäischen Weibe. 

S. 6 2. Remin. 8. Frühlings« 19 3. Oculi 
M. 7 Ella, Helga Tag- u. Nacht- 20 
D. 8 Dagmar gleiche. 21 
M. 9 Ewald 9. Mars geht 22 
D. 10 Jenny ZS- L 2.26 Mrg. 23 
F. 11 Konstantin -SK 5 Uhr 21 Minuten 24 
S. 12 Gregor Morgens aus. 25 Mar. Berk. 

Luc. 11, 14. Jesus treibt einen Teufel aus. 

S. 13 3. Oculi 26 4. Lätare 
M. 14 Mathilde 27 
D. 15 Ulrike 15. Jupiter gebt 28 
M. 16 Alexander 10 Uhr 23 Minuten 29 
D. 17 Gerttud, Gerda G 2.38 Ab. 30 
F- 18 Gabriel, Gabriele Abends auf. - 31 
S. 19 Joseph, Jrgrid 19. Vorübergang 1 April 

Joh. 6, 1. Speisung der 5000 Mann. 
S. 20 4. Lätare 
M. 21 Benedikt 
D. 22 Raphael 
M. 23 Adeline 
D. 24 Kasimir 
F- 25 Mariä Verkündigung 
S. 26 Emanuel 

Joh. 8, 46. 
27 5. Iudica 
28 Gideon, Eugenie 
29 Philippine 
30 Mary, Adonis 
31 Guido, Detlaus 

des Mondes unter­
halb der Venus um 
? Uhr 45 Minuten 
Abends. 

H 7.55 Mrg. 
25. Saturn geht 

9 Uhr Abends unter. 

Von Jesu Steinigung. 

5. Iudica 

4.37 Ab. 

9 Palmsonntag 
10 
11 
12 
13 Gründonn. 

6. Gottfried. 13. Ernst, 20. Alice, Gotthardine, 27. Gustav. 

Knauers 100jähriger Kalender prophezeit: 

. März. Fängt ->.n mit hartem Wetter bis den 20., den 22. pflept es ,'rüb 
gcf leren, die Tage aber meistenteils schon und lustig zu scr.i. ^ g es ruh .u 

li und lustig zu sci:^ 
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April. I» 

Julianischer Kalender. 
Him.-
Zcich. der Planeten. Gregorian. Kalender. 

F-
S, 

1 Theodora 
2 Irmgard 

i. Venus geht als 
Abendstein il Ilbr 

14 Karfreitag 
15 

Matth. 21, 1. Von Jesu Einzug in Jerusalem. 
S. 3 Palmsonntag ->9 Minuten Abends 16 Heil. Ostern 
M. 
D. 

4 Ambrosius 
5 Bertold 

unter. 
17 Ostermontag 
18 

M. 6 Herta, Gerta 19 
D. 7 Gründonneistag ZK 20 
F. 8 Karfreitag L 8.36 Ab. 21 
S. 9 Bogislaus, Valerie 9. Mars geht 22 

Marc. 16, 1. Von der Auferstehung Jesu Christi. 
S. 10 Heil. Ostern 4 Uhr Morgens auf. 23 l. Ouafim. 
M. 11 Ostermontag 24 
D. 12 Julius 25 Ev. Markus 
M. 13 Justinus 26 
D. 14 Nanny 16. Hier unsichtb. 27 
F- 15 Adolfine, Olympia Sonnenfinstcrn. 28 
S. 16 Charifius D 0,25 Mrg. 29 

Joh. 20, 19. Jesus erscheinet seinen Jüngern. 
30 2. Mis. D. S. 17 !. Ouafim. 

M. 18 Valerian SÄ 
D. 19 Fanny 
M. 20 Therese ZK-
D. 21 Elmar, Jlmar AÄ 
F. 22 Arend KÄ 
S. 23 Georg M 

18. Jupiter, in 
Opposition mit der 
Sonne, geht nm 
Mitternacht 19» 40' 
hoch durch den Me­
ridian. 

H 3.14 Ab. 
18. Saturn, in 

1 Mai 
2 
3 -I- Auffindung 
4 
5 
6 

Namensfest Ihrer Majestät der Herrin und Kaiserin Alexandra 
Feodorowna. 

Joh. 10, 12. Der gute Hirt und der Mietling. 
3. Iubilate S. 24 2. Mis. Dom. Konjunktion niit dcr 7 

M. 25 Ev. Markus Sonne, ist nusichtb. 8 
D, 26 Ellis, Milda 9 
M. 27 Clementine 30. Hier unsichtb. 10 
D. 28 Vitalis Halbschattenfinst, 11 
F- 29 Raimund des Mondes, 12 
S. 30 Lilly (5) 8.10 Mrg, 13 

3. Ferdinand, 7, Virginie, 8. Edgar, 10. Gaston, II. Hermann, 17. Rudolf, 
24. Albert, Albrecht. 

Knau ers Ivo jähriger Kalender prophezeit: 
April. Es pflegt bis auf den 10. zu gefrieren, hernach fällt gelindes Wetter 

ein, bis den 23,, darauf wieder Neif »nd rauhes Wetter bis auf den 29., da es ansänat 
schön »nd lustig zu sein, ' " 



Jnliamsckcr Kalender. 
Him.-
^eich. 

Stellungen 
der Planeten Gregorian. Kalender. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F-

Joh. 16, 16. Über ein Kleines erfolgte Leiden. 
3. Jubilate 
Sigismund 
-j- Auffindung, Nina 
Florian, Florentine 
Gotthard 
Dietrich 

ZZ-

1. Venusgehtals 
Abendstern 13 Min. 
nach Mitternacht 
unter. 

14 4. Eantate 
15 
16 
17 
18 
19 

Geburtsfest Seiner Majestät des Herrn u. Kaisers Nikolai Alexandrowitsch. 
S. j 7 Henriette ^ 20 

Joh. 16, 5. Von Jesu Heimgang zum Vater. 
S. 8 4. Cantate ^ H 11.23 Mrg. 21 5. Rogate 
M. I 9 Erwin 9. Mars geht 22 

Fest der Übertragung der Reliquien des heil. Wundertäters Nikolaus. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

10 Gordian, Kuno 
11 Mamertus 
12 Pancratius, Wally 
13 Servatius, Irene 
14 Ehristian «S 

2 Uhr 34 M. Morg. 
auf. 

23 
24 
25 Chr. Himmels. 
26 
27 

Krönungsfest Seiner Majestät des Herrn u. Kaisers Nikolai Alexandrowitsch 
und Ihrer Majestät der Herrin u. Kaiserin Alexandra Feodorowna 

16, 23. Vom rechten Gebet. 
S. 15 5. Rogate 55 S 8.24 Mrg, 28 6. Exaudi 
M. 16. Peregrin >6. Jupiter geht 29 
D. 17 Herbert 3 Uhr Morg. unter. 30 
M. 18 Erich, Hjalmar 31 
D. 19 Chr. Himmelfahrt I Juni 
F. 20 Sibylle 2 
S. 21 Ernestine 3 

Joh. 15, 26. Von der Verheißung des heiligen Geistes. 
! AH Z 0.4 Mrg 4 Pfingstsonnt. 

ßL 5 Pfingstmont. 
6 

22 6. Exaudi 
23 Leontine 
24 Esther 

S. 
M. 
D. 
M. 25 Urban, Elfriede j ^ ->s. Saturn «cht 7 Quatember 
Geburtsfest Ihrer Majestät der Herrin und Kaiserin Alexandra Feodorowna 

^ Uhr 46 Min. Mor-5 8 
5^ S'"s °us- 9 

10 

D. 
F. 
S. 

26 Eduard 
27 Ludolf 
28 Wilhelm 

14. 23. Joh. 14. 23. Von der Sendung des heiligen Geistes 
S. 29 Pfingstsonntag ! O N.51 Ab. Ii Trinitatis 
M 30 Pfingstmontag , 12 
D. 31 Delronkla. Äkille, Kakälrant i > 1Z 

1. Philipp u. Jakob, 8. Stanislaus. Luitgarde, 15. Sophie l9 Frieda 
Philipp, 22. Emilie, 29. Maximilian, 30. Wigand, Aurelian. 

Knau ers IN<>fahriger Kalender prophezeit: 
den 3. mit Donner an; es folgt bald wieder rauhes, trübes uns 

kühles Wetter Iis auf den 8., darauf 3 Tage wieder gelinde; den 11. qeniert es wi»?»,-
zu Nacht Eis. bleibt kalt bis den 20.. darauf schön warm; den 30. Eis und Reif ' 
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Julianischer Kalender. 
Him.-
Zeich. 

Stellungen 
der Planeten. Gregorian. Kalender. 

M. 
D. 
F. 
S. 

1 Quatemb., Gottschalk 
2 Emma 
3 Erasmus 
4 Friederike 

ZK 
ZZ-
ick 
ick 

1. Venus gebt als 
Abendstern >1 Uhr 
5? M. Abends unier. 

14 
15 Fronleichn. 
16 
17 

Joh. 3, 1. Jesu Nachtgespräch mit Nikodemus. 

1. S. n. Zr. 
10.51 Ab 

9. Mars gebt 
1 Uhr Morgens anf. 

9. Sommer-
Sonnenwende. 
Längster Tag. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

5 Trinitatis 
6 Adalbert ^ ^ 

lcretia^. 
kridolii, 

9 Fronleichn., Valeska 
10 Ginevra 
11 Ap. Barnabas, Sigrid 

^5 

18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 Joh. d.Täuf. 

Luc. 16, 19. Vom reichen Mann und armen Lazarus. 

12 1. S. n. Tr. 
13 Tobias 
14 Josephine 
15 Vitus, Veit, Amilde 
16 Justine 
17 Artur 
18 Auguste, Albert 

3.20 Ab. 

IS. Jupiter geht 
1 Uhr Morg. unter. 

25 2. S. a. Tr. 
26 
27 

29 Peter Paul 
30 Pauli Ged. 
1 Juli 

Luc. 14, 16. Vom großen Abendmahl. 

S. 19 2. S. n. Tr. 19. Erde in 2 3. S. n. 
M. 20 Flora I 11.20 Mrg. 3 
D. 21 Emil Sonnenferne. 4 
M. 22 Ludmilla Vorübergang 5 
D. 
F-

23 Malwine 
24 Zoh. d. Täufer 

des Mondes unter­
halb des Jupiter 
ll Uhr 21 M. Morg. 

6 
7 

S. 25 Milly 23. Saturn geht 8 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 

Luc. 15, 

26 3. S. n. Tr. 
27 7 Schläfer 
28 Leo, Josua 
29 Peter Paul 
30 Pauli Gedächtnis 

Vom verlornen Schaf und Groschen. 

9 4. S. n. Tr. 
10 

-I 2.53 Ab. 

50 Min. nach Mitter­
nacht auf. 

11 
12 
13 

5. Bonifatius, 12. Nora, 19. Viktor, 26. Jeremias. 

Knauers 100 jähriger Kalender prophezeit: 
Juni. Fängt mit Nets an, darauf folgt trübes Wetter, den 9. Reif; schön 

warm, welches bis zum Ende bleibt. 
2N 
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S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Julianischer Kalender. 
Him.- Stellungen 
Aeich. der Planeten. Gregorian. Kalender. 

F. 
S. 

1 Theobald, Monika 
2 Mariä Heimsuchung 

2. Venus, im 
größten Glänze, gebt 

14 
15 Apost. Teil. 

Luc. 6, 36. 
3 4. S. n. Tr. 
4 Ulrich, Rigas Überg. 
5 Anselm, Edith 
6 Hektor 
7 Demetrius, Aline 
8 Kilian, Adelaide 
9 Kyrill, Thusnelda 

Vom Splitter im Auge. 
>»'/, Ul>r Abends, 

^ "Nt-r. 

L 7.31 Mrg. 

^ 8. Mars geht 
dH 1!'/, Uhr Abends auf. 

16 5. S. n. Tr. 
17 
18 
19 
20 
21 
22 Mar. Magd. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Luc. 5, 1. Von Petri reichem Fischzuge. 
10 5. S. n. Tr. 
11 Eleonore, Emmeline «G-« 
12 Heinrich, Harry 
13 Margareta AH 
14 Oskar A 
15 Apostel Teilung A 
16 Hermine > 

1V. Anfang der 
Hundstage. 
S 10.12 Ab. 

15. Jupiter geht 
11 Uhr Abends unter. 

23 6. S. n. Tr 
24 
25 
26 
27 
28 
29 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F-

S. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Matth. 5, 20. 
17 6. S. n. Tr. 
18 Rosine 
19 Camilla 
20 Elias 
21 Daniel, Daniela 
22 Maria Magdalene 

Von der Pharisäer Gerechtigkeit 

? 1.29 Mrg. 

30 7. S. n. Tr. 
31 
1 August 
2 
3 
4 

Namensfest Ihrer Kaiserlichen Majestät der Kaiserin-Mutter 
Maria Feodorowna. 

23 Apollinaris. Adelheid j > i 5 
Marc. 8, 1. 

24 7. S. n. Tr. 
25 Jakob 
26 Anna 
27 Martha 
28 Pantaleon 
29 Edmund 
30 Nosalie 

Von Jesu Speisung der 4000 Mann. 
6 8. S. n. Tr. 

25. Saturn 
1v Uhr 54 M. Morg. 
auf. 

G 4.55 Mrg. 
9 

10 
11 
12 

Geburtsfest Seiner Kaiserlichen Hoheit des Thronfolgers ^äsarewit.'ä 
und Großfürsten Alexei Nikolajewitsch öasarewmch 

S  ^ 1 8  d e "  f a l s c h e n  P r o p h e t e n .  
S. 31 8. S. n. Tr. ^ i j 13 9. S. n Zr 

3. Cornelius, 10. 7 Brüder, Guido 17 Alerid ^ 
24. Christine, 31. Angelika. ' " ̂  Margot, Marga, 

Knaners 100jähriger Kalender prophezeit-

etwa- kühl ,mt Regen bis auf den 28.; darauf N°gen bis7um c.nd7" und 
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Julianischer Kalender. Him.-
Zeich. 

Stellungen 
der Planeten. (Iregorian. Kalender. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Petri Kettenfest 
Ellinor 
August 
Dominikus 
Oswald 
Christi Verklärung 

1. Venus geht 
als Abendstern 8 Uhr 
40 Minuten Abends 
unter. 

L 2.11 Ab. 

14 
15 Mar.Himmelf. 
16 
17 
18 
19 

Luc. 16, 1. Vom ungerechten HauShalter. 
7 9. S. n. Tr. 
8 Gottlieb 
9 Roman, Ivar 

10 Laurentius 
11 Olga 
12 Klara 
13 Elvire 

PS 
B-K 

?. Mars gebt 
10 Ubr Abends auf. 

10. Ende d. 
HundStage. 

S 6.19 Mrg. 

20 10. S. n. Tr. 
21 
22 
23 
24 Ap, Barthol. 
25 
26 

Luc. 19, 41. Von der Zerstörung Jerusalems. 
S. 14 10. S. n. Tr 5^ 27 11. S. n. Tr. 
M. 15 Mariä Himmelfahrt 

5^ 
15. Jupiter geht 28 

D. 16 Melanie, Anastasia 9 Uhr Morg. unter. 29 Joh. Enth. 
M. 17 Adele 30 
D. 18 Helene, Ilona H 6.20 Ab. 31 
F. 19 Sebald 1 September 
S. 20 Bernhard, Benno ZZ- 2 

Luc. 18, 9. Vom bußfertigen Zöllner. 
S. 21 11. S. n. Tr. ZK 3 12. S. n. Tr. 
M. 22 Philibeit, Nadine 4 
D. 23 Edwin ZA 5 
M. 24 Ap. Bartholomäus ZK. 25. Saturn geht 

9 Ubr 53 Min. Ab. 
6 

D. 25 Ludwig 
25. Saturn geht 

9 Ubr 53 Min. Ab. 7 
F. 26 Natalie G 5.57 Ab. 8 Mar. Geb. 
S. 27 Gebhard auf. 9 

Marc. 7, 31. Vom Tauben und Stummen. 
S. ! 28 12. S. n. Tr. ! 10 zz E. n. Tr. 
M. 29 Joh. Enthauptung 11 
D. 30 Benjamin j ! 12 
Fest der Übertragung der Reliquien des Großfürsten Alexander Newsky. 
M. j 31 Wilma I KZ j j 13 

7. Alfred, 14. Meinhard, Bisch, v. Livl., Selma, 21. Walter, Helmut, 
28. Augustin, Auguste. 

KnanerS 100jähriger Kalender prophezeit: 
August. Fängt früh mit Nebel an, die Tage sind schön und warm, heiß bis 

zum Ende 



22 September? 

Julianischer Kalender. 
Him.-
Zeich. 

Stellungen 
der Planeten. Gregorian. Kalender. 

D. 
F-
S. 

1 Ägidius 
2 Elise, Ilse 
3 Berta 

SÄ 
2. Venus, in 

C 7.51 Ab. 
unterer Konjunktion 

14 -j- Erhöhung 
15 
16 

Luc. 10, 23. 

S. 4 13. S. n. Tr. 
M. 5 Percy, Klaus 
D. 6 Magnus 
M. 7 Regina 
D. 8 Maria Geburt 
F. 9 Bruno 
S. 10 Albertine 

KS 
niit der Sonn?, ist 
unsichtbar. 

Vom barmherzigen Samariter. 
17 14. S. n. Tr. 
18 
19 
20 Quatember 
21 Ev. Matth. 
22 
23 

3. Mars geht 
8 Uhr 3V M. Abends 
s 4.37 Ab. 

auf. 

Luc. 17, 11. Von den zehn Aussätzigen. 
S. 11 14. S. n. Tr. 5^ 11. Herbst-Tag- 24 15. S n Tr. 
M. 12 Erna und Nachtgleiche. 25 
D. 13 Amatus, Danida HL? 

und Nachtgleiche. 
26 

M. 14 -j- Erhöhung 
15. Jupiter geht 

7 Uhr 7 Min, Ab. 
unter. 

27 
D. 15 Nikodemus 15. Jupiter geht 

7 Uhr 7 Min, Ab. 
unter. 

28 
F. 16 Isabella, Jakobine 

15. Jupiter geht 
7 Uhr 7 Min, Ab. 
unter. 29 

S. 17 Wera ZK A 1.8 Ab. 30 

Matth. 6, 24 Vom Mammonsdien te. 
S. 18 15. S. n. Tr. 1 Ottober 
M. 19 Werner 2 
D. 20 Marianne 3 
M. 21 Quat., Ev. Matth. 4 
D. 22 Mauritius, Moritz 5 
F. 23 Thekla 6 
S. 24 Joh. Empf. 7 

Luc. 7, 11. Von der Witwe Sohn zu Nain. 
S. 25 1k. S. n. Tr. <I 6.11 Morg. 8 17. S. n. Tr. 
M. 26 Kurt 25. Saturn gebt 9 

Fest des Apostels und Evangelisten Johannes des Theologen. 
D. 27 Adolf 5M 

ZÄ 
7 Uhr 53 M, Abends 10 

M. 28 Wenzeslaus 
5M 
ZÄ auf. 11 

D. 29 Michael KÄ 12 
F. 30 Hieronymus ZA' 13 

4. Theodosia, Äthelwine, 11. Gerhard, 18. Ame'lie, 25. Franz. 
Knauers 100 jähriger Kalender prophezeit: 

September. Fängt au mit herrlichem, schönem Wetter, bis aus den 
sich etwas kühl und berbstlich Wetter einstellt, bald darauf schön bis auf den L« ' ^ 
trübes Regenwetter sich einstellt. ' ^ 
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Julianischer Kalender. 
Him.--
^eich. Gregorian. Kalender. 

S. 1 Remigius 1. VcnuS gebt als 14 

S. 
M. 
D. 
M. 

D. 
F-
S. 

Luc. 14, 1. Vom Wassersüchtigen. 
2 17 S.n.Tr . Erntefest! ^ 1.46 Morg. 
3 Elsa ÄH Morgenstein 2 Ubr 
4 Franziskus M Morg. auf. 

5 Amalie A 
Namensfest Seiner Kaiserlichen Hoheit des Thronsolgers Zäsarewitsch 

und Großfürsten Alexei Nikolajewitsch. 
8. MarSgeht <! Uhr 

Z5 Ntin. Abenrs aus, 
!«. VcniiS im 

größten Glaine 

6 Fides, Spes, Caritas 
7 Woldemar 
8 Fricdebert,Anita, Lcrna ^ 

1» 18. S. n. Tr. 
16 
17 
18 Ev. Lukas 

19 
20 
21 

Matth. 22, 34. Vom vornehmsten Gebot. 
S. 9 18. S. n. Tr. O 6.9 Mrg., 22 19. S. n. Tr. 
M. 10 Arvid hier unsichtbare 23 
D. 11 Burchard Sonnenfinsternis 24 
M. 12 Wallfried 25 
D. 
F-

13 Irma 
14 Wilhelmine, Helma ZK 15. Jupiter gebt 

5 Uhr 20 M. Abends 

26 
27 

S. 15 Hedwig ZK 28 

S. 
M. 
D. 

D. 
F. 

S. 

Matth. 
16 19. S. n. Tr. 
17 Florentin 
18 Reform.-Fest 

M.^19 Jessy 

9. 1. Vom Gichtbrüchigen. 

Z 8.41 Morg. 

20 Wendelin 
21 Ursula 

29 20. S. n. Tr. 
30 
31 Reform.-Fest 
1 November 
2 Aller Seelen 
3 

Thronbesteigung Seiner Majestat des Herrn und Kaisers 
Nikolai Alexandrowitsch. 

22 Cordula, Leonie j ^ j 24. Halbschatten-! 4 
Fest des Wunders am Bilde der heiligen Mutter Gottes von Kasan. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Matth. 22, 1. 
23 20. S. n. Tr. 
24 Salome, Hortensia 
25 Beatrice. Adelheid 
26 Amandus 
27 Laura 
28 Simon Judas 
2? Engelbrecht 

Vom hochzeitlichen Kleide. 

5A 

finstern. d. Mon-
cS 5.48 Ab. 

des. hier zum 
Teil sichtbar. 

28. Saturn, in 
Opposition mit der 
z-onne.gebtnmMit-
lernacht 47>/z° bock 

21. S. n. Tr. 5 
6 
7 
8 
9 

10 Martin Luther 
11 

Ioh. 4, 46. Von 
S. j 30 21 S. n. Tr. 
M. ^ 31 Wolfgang, Modest 

des Königischen krankem Sohne. 
AH > durch den Meridian. ^ 12 22 S. N. Tr. 
A 9.19 Morg. 13 

1. Maria Schutz und Fürbitte, 2. Reinhard, 9. Dionysius, 16. Gallus, 
Amine, 18, Ev. Lukas, 23. Severin, Wanda, 30. Valide. 

Knancrs loojäbriger Kalender prophezeit: 
Oktober. Fängt an mit schlechtem Weiter, banden 10. Rcif bis de» 17., dann 

ein schöner Sommertag: den 2i. kalt, darnach wieder scholl den 27. bis 20. ziemlich kalt. 



26 November. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Julianischer Kalender. 
Him.-
Zeich. 

Gregorian. Kalender. 

1 Aller Heiligen 
2 Aller Seelen 
3 Erika, Enrika 
4 Otto 
5 Charlotte 

1. Venns geht als 
Morgenstern 3 Uhr 
,?7 Min. Morgens 
auf. 

Z. Jupiter, in 
Konjunktion mit der 

14 
15 
16 
17 
18 

Matth. 18, 23. Vom Schalksknechte. 
6 22. S, n. Tr. 
7 Engelbert, Baltasar 
8 Alexandra 
9 Theodor 

10 Martin Luther 
11 Martin Bischof 
12 Cornelia 

ZK 

Sonne, unsichtbar. 

G 10.4'9 Ab. 

12, Mars, in 
Opposition mit der 
Sonne, gebt um 

19 23. S. n. Tr. 
20 
21 Mar. Ovfer 
22 
23 
24 
25 

S. 
M. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Matth. 22, 15. Von der Zinsmünze. 
13 23. S. n. Tr. Mitternacht 45' 26 24. S. n. Tr. 
14 Friedrich zH ! hoch durch d. Meri- ^ 27 

Gtburtsfest Ihrer Kaiserlichen Majestät der Kaiserin-Mutter 
Maria Feodorowna. 

15 Leopold, Leonid, Leo 
16 Ottomar 
17 Hugo 
18 Alfons, Alexander 
19 Elisabeth 5^ 

H 3.42 Morg, 
28 
29 
30 Ap. Andreas 
1 Dezember 
2 

S. 20 24. S. n. Tr. 
Totenfeier 

M. 21 Mar. Opfer 
D. 22 Cäcilie 
M. 23 Clemens KÄ 
D. 24 Leberecht ZA-
F. 25 Katharina, Karins 
S. 26 Konrad 

Matth, 9, 18. Von Jairi Tochter. 

Der Mond gehl 
am 21. am Satumi, 
am 22. am Mars 
oberhalb vorüber. 

G 4.52 Morg. 

2(!. Saturn geht 

3 1. Advent 

4 
5 
6 
7 

-»-8 Mar. Empf. 
9 

Matth. 21. I, 
S. 27 t. Advent 
M. 28 Günter 
D. 29 Eberhard 
M. j 30 Ap, Andreas 

Von Jesu Einzug in Jerusalem. 
5 Udr38Min. Mor-

T 7.45 Ab. 

10 
11 
12 
13 

2. Advent 

6. Leonhard, Leon, 13. Eugen, 20. Georgine, 27. James. 
Knauers IMsähnger Kalender prophezeit: 

November. Kalt bis den 10,, nachmittags aber gemeiniglich schön und wum-
den ti. sängt trübes Wetter an mit Nebel, Regen bis auf de» 18„ da es wieder 
bis den 30 jjr,r^rr 
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Julianischer Kalender. 
H>m.- Stellungen 

der Plannen. Gregorian. Kalender. 

D. 
F. 
S. 

1 Arnold 
2 Meta ^ 
3 Agrikola 

>. Venus gebt als 
Morgenstern 5 Ubr 
40 Min. Morgens 
auf 

14 
15-
16 

Luc. 21, 25. 
S. > 42. Advent 
M. 5 Sabine 
D. 6 Nikolaus 

Von den Zeichen des jüngsten Tages. 
17 3. Advent 
18 
19 

NamenSfest Seiner Majestät des Herrn u. Kaisers Nikolai Alexandrowitsch. 
M. 7 Antonie 
D. > 8 Mar. Empf. 
F. 9 Joachim 
S. ^ 10 Judith 

O 5.40 Ab. 

g. Marsgeht6Uhr > 
18 Min. Morgenö 
unter. 

20 Quatember 
21 
22 
23 

Matth. 11, 2. Johannes sendet zu Jesu. 
S. 113. Advent S5 
M. 12 Ottilie 
D. 13 Lucie 
M. 14 Quat., Jngeborg 
D. 15 Johanna 
F. 16 Alwine 
S. 17 Ignatius MI 

10.Winter«Son« 
nenwende. Kür­
zester Tag. 

H 8.47 Ab. 
16. Jupiter geht 

6 Uhr 25 Min Mor-

24 4. Advent 
25 Weihnachten 
26 
27 Ev. Johannes. 
28 

"29 ^ 
30 

Joh. 1, 19. Johannis Zeugnis von Jesu. 
S. 18 4. Advent 
M. 19 Loth ZÄ 
D. 20 Abraham 5Ä 
M. 21 Ap. Thomas ZK« 
D. 22 Beata ZG-
F. 23 Dagobert, Viktoria KS 
S. 24 Adam u. Eva KÄ 

gens auf. 
20. Saturn gehl 

4 Uhr Morgens unter. 
21. Erde in So» 

neunähe. 
S 3-30 Ab. 

31 S. n. Weih». 
1 Neujahr 1912 

Heil. 3 Kön. 

Luc. 2, 1. Von der Geburt Christi. 
S. ! 25 Weihnachten j A ^ 1. S. n. Ep. 

Gedächtnisfest der Befreiung Rußlands von den Feinden im I. 1812, 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

26 Stefan 
27 Ev. Johannes 
28 Unsch. Kindl. 
29 Noah 
30 David 
31 Silvester 

C 9 43 Morg. 

9 
"^0 

11 
12 
13 

4. Barbara, 11. Damasus, Woldemar, 18. Christoph. 
Knauers IVOjähriger Kalender prophezeit: 

Dezember. Fängt mit Frost an. bald trüb, Regen, Kälte und Eis. den 10. 
Schnee, darauf gefriert es bis den lg., wo es regnet, wird aber gleich wieder kalt bis 
zum Ende. 



30 
Januar. Februar. 

K 

Sonnen-
Aufg. Untg.  
II.  M.!N. M. 

TgSl.  

S.M. 

Mo 

Aufg. 
U. M. 

nd -
! Unterg.  
> U.  M. 

Z 

K 

Sonnen--
Aufg. Untg.  
U. M!U. M. 

Tgsl.  

S.M. 

Mo 
Aufg. 

U. M. 

nd -
Unterg. 
U. M. 

1 8 55 4 107 15 2 55 A, 9  22M. 1 8 0 5 18 
20 
23 
25 
27 

9 18 

23 

28 

32 

37 

6 34 A. 

8  0 

9 24 
10 45 

8 55M. 

2 
3 

4 

54 
53 
52 
51 

12 
14 
16 
18 

18 
21 

24 
27 

4 24 
6 0 
7 35 

9 3 

10 0 

24 

38 

48 

2 

3 

4 
5 

7 57 

55 

53 

50 

5 18 
20 
23 
25 
27 

9 18 

23 

28 

32 

37 

6 34 A. 

8  0 

9 24 
10 45 

9 3 

9 

14 
20 

5 

54 
53 
52 
51 

12 
14 
16 
18 

18 
21 

24 
27 

4 24 
6 0 
7 35 

9 3 

10 0 

24 

38 

48 
6 50 20 30 10 27 54 6 48 30 42 0 5M. 27 

7 48 22 34 11 48 11 0 7 45 32 47 1 26 35 

8 47 24 37 6 8 42 34 52 2 46 47 

9 
10 

11 
12 

45 
44 
42 
40 

26 
28 
30 
32 

41 
44 

48 
52 

1 6M 
2 24 

3 44 
5 4 

12 
19 

30 
44 

9 

10 

11 

12 

39 

37 

35 

33 

36 

38 

40 

42 

57 

10 1 

5 
9 

4 6 

5 20 
6 18 

59 

10 6 

36 

11 23 
12 30U. 

9 
10 

11 
12 

45 
44 
42 
40 

26 
28 
30 
32 

41 
44 

48 
52 

1 6M 
2 24 

3 44 
5 4 

12 
19 

30 
44 

13 39 35 56 6 21 12 8?i 13 30 45 15 7 28 1 52 
14 37 37 8 0 7 30 44 14 27 47 20 46 3 20 
15 35 39 4 8 23 1 40 15 25 49 24 56 4 50 

16 
17 
18 
19 

33 

31 
29 

27 

41 
4?. 
45 
47 

8 
12 
16 
Z0 

9 0 

23 

39 

48 

2 52 
4 16 

5 44 
712 

16 

17 

18 
19 

22 
20 
17 
14 

51 
53 
55 
57 

29 

33 

38 

43 

8 5 

12 

19 
25 

6 20 
7 50 

9 20 
10 53 

16 
17 
18 
19 

33 

31 
29 

27 

41 
4?. 
45 
47 

8 
12 
16 
Z0 

9 0 

23 

39 

48 

2 52 
4 16 

5 44 
712 

20 

21 

22 

25 

23 

21 

50 
52 
55 

25 
29 
34 

56 
10 2 

8 

8 40 
10 8 
11 37 

20 

21 

22 

12 

9 

6 

59 

6 1 

3 

47 

52 

57 

32 
43 

59 
0 20M. 
2 8 

23 
24 
25 
26 

19 
17 
15 
13 

57 

5 0 
2 
4 

38 
43 
47 
51 

15 
24 
36 
57 

1 9M 
2 44 

4 22 
5 55 
710 

58 

23 
24 
25 
26 

3 

1 
6 59 

57 

5 
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9 
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9 29 
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11 29 

12 58A. 

3 43 
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6 32 
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11 

55 
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1 51 

1 9M 
2 44 

4 22 
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27 
28 
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53 
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7 4 
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13 
16 
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14 

3 25 
5 0 

8 27 
43 

Landwirtschaftliche Wegel'n. 
Januar. 

Ein schöner Januar 
Bringt uns cin gutes Jahr. 

Wächst das Gras im Januar, 
Ist's im Sommer in Gefahr. 

St. Paulus klar, gutes Jahr; 
Bringt er Wind, regnet's geschwind. 

Ist der Januar naß. 
Bleibt leer das Faß. 

Februar. 
Lichtmeß im Klee, 

Ist Ostern im Schnee, 

Ein nasser Februar 
Bringt ein fruchtbar Jahr. 

Petri Stuhlseier kalt. 
Wird vierzig Tage alt. 

Taut eS vor und auf Matthew 
Dann sieht es schlecht aus mit dem Eis. 
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März. April. 

Sonnen -
Tgsl.  

Mond» Sonnen-
Tgsl. 

Mond-
Aufg. llntg. 

Tgsl.  
Anfg. Unterg. Ausg. I Untg. 

Tgsl. 
Ausg. Unterg. 

Z U. M. ! ll. M. S.M. U. M. U. M. K U.M. U. M. S.M. U. M. ! U. Vi. 

1^ 6 50 6 19 11 2!) 5  34 A. 7 12M. 1 5 23 7 26 14 3 8 43A. 5 43M. 
2 47 21 34 7 0 18 2 20 28 8>10 7 50 

3 44 24 40 8 22 23 

4 41 26 45 9 43 28 3 17 30 13 11 29 57 

5 38 29 51 l l  5 33 4 14 32 18 6 11 

5 11 34 23 0 49M 31 5 11 34 23 0 49M 31 

6 35 31 56 41 6 9 37 2d 2 0 7 3 

7 32 33 12 1 0 26M. 52 7 6 39 33 56 53 

8 29 35 6 1 48 8 7 8 4 41 37 3 35 9 2 

9 26 37 11 3 5 31 9 1 43 42 58 10 23 

10 23 39 16 4 11 9 10 

11 21 41 20 5 1 10 9 10 4 59 46 47 4 13 11 50 

12 18 43 25 32 11 24 11 56 48 52 22 1 18 A. 
12 54 50 56 29 2 47 12 54 50 56 29 2 47 

13 15 45 30 53 12 50A. 13 51 52 15 1 35 418 

14 12 47 35 6 5 2 20 14 49 54 5 41 5 52 

15 10 50 40 14 3 50 15 46 56 10 48 7 29 

16 7 52 45 20 5 21 16 43 58 15 55 9 12 

17 4 54 50 26 6 53 

18 1 56 55 33 8 28 17 41 8 0 19 5 9 10 58 

19 5 59 58 59 40 10 6 18 39 3 24 29 
19 37 28 6 3 0 36M. 19 37 u 28 6 3 0 36M. 

20 56 7 0 13 4 50 l l  47 20 35 7 32 7 1 1 53 

21 53 2 9 7 4 21 32 9 37 8 25 2 41 
22 51 5 14 29 1 26M. 22 30 11 41 9 58 3 8 
23 48 19 8 9 2 55 23 28 13 45 11 33 22 
24 45 9 24 9 16 4 l)  

25 43 11 28 l0 42 4 37 24 25 15 50 1 1 A. 34 

26 40 13 33 l2 15A, 5 0 25 23 17 54 2 27 40 l2 15A, 
26 21 19 58 3 49 45 26 21 19 58 3 49 45 

27 37 15 38 1 47 13 27 19 21 16 2 5 8 50 
28 34 17 43 316 22 28 17 23 6 6 28 54 
29 31 19 48 4 41 28 29 15 25 10 7 48 59 
30 28 21 53 6 2 34 30 13 27 14 9 l2 4 8 
31 25 23 58 7 23 38 

Landwirtschaftliche Weget'n. 

März. 
Auf Märzenregen 

Folgt kein Sommerscgcn. 

Mit Märzenschnee die Wäsche bleichen. 
Machet alle Flecken weichen. 

März-nschnee 
Tut Frucht und Weinstock weh. 

Sä'st dn im März zu srüh, 
Ist's osl vergeb'ne Müh'. 

April. 
Tonner im April 

Viel Gutes zeigen will. 

Dürrer April 
Ist des Bauern Will'. 

Ist der April auch noch so gut. 
Er schneit deni Bauern auf deni Hut. 

Wenn der April bläst in sein Horn, 
So steht es gut um Heu unc Korn. 
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Mai. Juni. 

Sonnen-
Aufg.! Untg. 
U. M.Iii. M. 

TM 

S.M. 

M o n d -
Aufg. I Unterg. 

U. M. I U. M. 

4 Ii 
9 
7 
5 
3 
1 
0 

8 29 
31 
33 
35 
37 
39 
41 

16 18 
22 
26 
30 

34 

38 
41 

10 33A. 
11 48 

0 5l)M. 
134 
2 2 

20 

4 18M 
36 

5 2 
46 

6 49 
8 5 
9 28 

3 58 
56 
54 
53 
51 

49 
48 

45 
48 
52 
55 
59 

17 2 
5 

32 

38 

45 

50 

56 
3 4 

14 

10 54 

12 20! 
1 47 
3 16 

4 52 
6 30 
815 

54 
56 
58 

9 0 

1 
3 

4 

30 
55 

4 44 
5 59 

7 32 

9 11 
10 46 

10 2 
11 32 

0 36M 
1  1 2  

33 
42 

38 
37 
36 
35 
35 
34 
34 

28 
30 
32 
34 
35 
37 
38 

12 14 A. 
1 37 
2 57 
4 17 
5 37 
6 58 
8 19 

50 
55 

2 0 
5 

10 
17 
26 

9 36 
10 44 
11 34 

41 
3 4 

43 

K 
Ausg.! Untg. 
U. M.!u. M. 

Tgsl. 

S.M. 

M o n d -
Aufg. . Unterg. 

U. M. ! U. M. 

13 32 

2 32 
3 31 

4 31 

9 16 17 44 
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17 46 
18! 47 

30 
30 
30 
30 

30 
31 

31 

35 

36 
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38 
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41 

43 

26 44 
27 45 
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49 

18 
19 

19 

20 
20 
21 
21 

48 
49 

49 
50 

50 

50 

50 

0 6M. 
26 
41 

4 40M. 
5 52 

7 14 
8 38 

48 
54 

1 0 
5 

11 
20 
32 

10 2 
11 27 

12 53 A 
2 2 1  
3 54 

5 34 

7 18 

49 
48 

47 

46 

45 

44 

43 

51 
2 27 

3 30 
5 0 

6 42 

8 20 
9 53 

8 58 

1017 

11  6  
33 
47 
57 

42 
40 

38 
36 
33 
31 
29 

11 18 
12 42U. 
2 4 
3 23 

4 45 
6 7 

7 25 

0 4>M 
9 

14 

19 

26 
34 

47 

27 

25 

23 

20 
18 

8 37 
9 32 

10 9 
31 

47 

1 7 

40 

2 32 

3 41 
5 0 

Landwirtschaftliche Wegetn. 

Mai. 
Abendtau und kühl im Mai 

Bringt viel Wein und bringt viel Heu. 

Wenn im Mai die Bienen schwärmen, 
Soll man vor Freude lärmen. 

Gibt es am heiligen Kreuztag Güsse, 
So bleiben taub und leer die Nüsse. 

Im heuen ist wenig Segen, 
Bringt Christi Himmelfahrt Regen. 

Juni.  
Jnni feucht und warm 

Macht keinen Bauern arm. 

Wie die Junihitze sich stellt, 
So stellt sich auch die Dezemderkält' 

Vor Johanni bitt' nm Regen, 
Nachher kommt er ungelegen. 

Bläst der Juni ins Donnerborn 
Bläst er ins ^and das liebe Korn! 



Juli. August. 
s Sonnen-

Tgsl 
Mond-

Ausg. Untg.  
Tgsl  

Aufg.  Unterg.  
II.  M. II.  M. S.M. U. M. U. M. 

1 3 51 9 6 17 ,.-> 10 56«. 6 24M. 
2 52 4 12 11 3 7 50 

3 54 3 9 8 914 

4 55 1 6 14 10 38 
5 57 0 3 19 12 3 A. 
6 58 8 58 0 25 1 32 

7 4 0 57 16 57 36 3 6 
8 2 56 54 51 445 

9 4 54 50 6 26 

10 5 52 47 0 18M. 7 55 

II 7 50 43 1 6 9 0 

12 9 48 39 2 24 31 
13 11 47 36 4 2 52 

14 13 45 32 5 24 10 4 

15 14 43 29 7 22 12 
16 16 41 25 8 55 19 

17 18 39 21 10 20 23 

18 20 37 17 11 45 28 

19 22 35 13 1 7zi .  34 

20 24 33 9 2 29 41 

21 26 31 5 351 53 

22 28 28 0 5 12 11 10 
23 30 26 15 5K 6 27 38 

24 32 24 52 7 28 
25 34 22 48 810 0 24m. 
26 36 20 44 38 1 27 
27 38 17 39 55 2 46 
28 40 15 35 9 5 4 ll» 

29 42 13 31 13 5 36 
30 44 10i 26 19 7 1 

46 8 22 24 8 25 

s  Sonnen - Mond-
Aufg.! Untg. 

Tgsl. 
Ausg. Unterg. 

U. M. U. M. S .M. U. M. U. M. 

1 4 48 8 5 15 ,7 9 29A. 9 50M. 
2 50 3 13 35 11 18 
3 52 1 9 42 I2 50A. 
4 54 7 58 4 55 2 25 
5 56 55 14 5g 10 15 4 4 

6 58 53 55 53 5 35 

7 5 1 51 50 11 55 l'.  47 

8 3 48 45 7 33 
9 5 46 41 i  26M. 56 

10 7 43 36 3 6 810 

11 9 41 32 4 47 20 
12 II 38 27 6 22 26 
13 13 35 22 7 53 31 

14 15 33 18 9 20 36 

15 17 30 13 10 45 41 
16 19 28 9 12 10 A. 48 

17 21 25 4 1 33 58 

18 23 22 13 5g 2 56 9 12 

19 25 20 55 4 15 35 

20 27 17 50 5 22 1013 

21 29 14 45 6 11 11 10 

22 31 12 41 44 

23 33 9 36 7 4 0 25M. 
24 35 6 31 15 1 49 

25 38 4 26 23 3 15 

26 40 1 21 28 4 42 
27 42 6 59 17 34 6 8 

28 44 56 12 39 7 34 

29 46 53 7 44 9 3 

30 48 50 2 50 10 35 

31 50 47 12 57 8 0 1211 A. 

Landwirtschaftliche Wegein. 

Juli. 
Wenn «s im Iull bei Sonnenschein regnet, 

Man viel giftigem Mehltau begegnet. 

Ist's bell und klar auf Jakobitag, 
Biel Früchte man erwarten mag. 

Nur in der Jul'glut 
Wird Obst und Wein dir gut. 

Fällt vor Jakobus die Blüte vom Kraut, 
Wird keine gute Kartoffel eibaut. 

August. 
Der Sonne im August ist nicht zu trauen. 

Nasser August macht nicht teure Kost. 

August Anfang heiß, 
Winter lang nnd weiß. 

Je dicker der Regen im August, 
Je dünner wird der Must. 

Maria Himm^lsahvt hell und heiß. 
Lohnt dcm Winzer wohl Müh' und Schweiß. 

3S 
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September. Oktober. 

?! Sonnen- Mond-

Aufg. Untg. 
Tgsl. 

Aufg. Unterg. 

K U. M. N. M. S-M- U. M. ll. M. 

1 5 52 6 44 12 52 8 18 A. 1 48 A. 

2 54 42 48 50 3 22 

3 56 39 43 9 4<> 4  43 

4 58 36 38 11 0 5 33 

5 6 0 34 34 6 3 

6 2 31 29 0 36M. 19 

7 4 28 24 2 16 29 

8 6 25 19 3 52 34 

9 8 23 15 5 25 40 

10 10 20 10 6 52 45 

11 12 17 5 8 1 8  50 

12 14 14 0 9 43 56 

13 16 12 11 56 11 11 7 5 

14 18 9 51 12 36 A, 16 

15 20 6 46 1 58 34 

16 23 4 41 3 1 0  8 5 

17 25 1 36 4 7 54 

18 27 5 58 31 46 10 4 

19 29 55 26 5 9 11 24 

20 31 53 22 23 

21 33 50 17 32 0 49M. 
22 35 47 12 38 2 1 6  
23 37 45 8 43 3 43 

24 39 42 3 49 5 10 

25 41 39 10 58 54 6 37 
26 43 36 53 6 0 8 1 1  
27 46 34 48 8 9 50 
28 48 31 43 22 11 30 
29 5V 28 38 46 l  9A 
30 52 i 2K 34 7 32 l 2  35 

Z Aufg. j Untg. 
A II. M-!u. M. 

1 6 54 5 23 

TgSl. 

S.M-

Mond» 
Aufg- Unterg. 

U. M. ! N. M. 

10 29 8 46 A. 3 34A< 

2 56 21 25 10 20 4 8 

3 58 18 20 11 55 28 

4 7 1 16 15 39 

5 3 13 10 1 3lM. 46 

6 5 10 5 3 2 51 

7 7 8 1 4 30 55 

8 9 5 9 56 5 55 5 0 

9 12 3 51 7 20 5 

10 14 0 46 8 46 12 

11 16 4 58 42 1 0 1 3  21 

12 18 55 37 11 36 37 

13 20 53 33 12 55 A. 6 2 

14 23 51 28 2 1 43 

15 25 48 23 45 7 44 

16 27 46 19 3 13 9 0 

17 29 43 14 31 10 23 

18 32 41 9 41 11 48 
19 34 39 5 48 

20 36 36 0 54 1 14M. 
21 38 34 8 56 59 2 40 
22 41 32 51 4 4 4 7 

23 43 30 47 9 5 38 
24 45 28 43 17 7 14 
25 47 26 39 29 8 56 
26 50 24 34 50 10 40 
27 52 22 30 5 26 1 2 1 7 A .  
28 54 19 25 6 31 1 29 
29 > 56 17 21 8 11 2 12 

3( 55 15 17 9 39 35 
31 8 c 1? 13 >11 15 48 

LandwirtscHcrftl'icHe Wegetn. 

Teptember. 
Ägidius, das ist der Man», 

Der dem ganzen Monat das Wetter zeigt an. 

Wenn die Jungfrau Maria geboren ist, 
So säe dein Korn! 's ist die rechte Frist. 

Weht's auf Micheli aus Nord und Ost, 
Wird hart der Wmter und streng der Frost. 

Septemberdonner prophezeit 
Bielen Tchuee zur Weihnachtszeit. 

Oktober. 
Hält der Baum seine Blätter lauge. 

Ist nnr um spaten Winter bange. 

Ist recht rauh der Hase, 
Dann frierst du bald an der Nase. 

Oktober kalt, 
Macht nächstes Jahr dem Raupenfraß hall. 

Auf Ursula muß das Kraut herein 
Sonst schneien Simon und Inda drein. 
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November. Dezember. 

s Sonnen-
Tgsl. 

Mond- e Sonnen-
Tgsl. 

Mond-
Ausg. Untg. 

Tgsl. 
Aufg. Unterg. D Aufg. Untg. 

Tgsl. 
Aufg. Unterg. 

6» U. M. U. M. S.M. U. M. U. M. S U.M. N.M. S.M. U. M. U. M. 

8 3 4 12 8 9 2 55 A. 1 8 56 3 38 6 42 1 27M. 1 22 A. 
2 5 10 5 0 48M. 3 2 2 57 38 41 2 51 26 
3 7 8 1 2 15 6 3 58 38 40 4 13 32 
4 
5 

9 

12 

6 

5 
7 57 

53 
3 39 
5 3 

10 
15 4 

5 
59 

9 0 
38 
38 

39 

88 

5 37 

7 1 

36 

50 

4 
5 

59 
9 0 

38 
38 

39 

88 

5 37 

7 1 

36 

50 
6 14 3 49 6 27 21 6 1 39 38 8 24 2 8 
7 16 1 45 7 51 30 7 2 39 37 9 39 38 
8 18 0 42 9 17 43 8 2 39 37 10 37 3 26 
9 20 3 58 38 1039 4 4 9 3 39 36 II 17 4 31 

10 22 56 34 11 49 39 10 3 39 36 40 5 49 
11 

12 

24 

26 

55 

54 
31 
28 

12 42 A. 
1 16 

5 33 

6 43 11 

12 
4 
4 

40 

40 

36 
36 

55 

1 2  5 « ,  
7 1 1  
8 34 

11 

12 
4 
4 

40 

40 

36 
36 

55 

1 2  5 « ,  
7 1 1  
8 34 

13 28 53 25 35 8 3 13 5 41 36 11 9 56 

14 30 52 22 48 9 27 14 5 42 37 16 II 18 

15 32 51 19 57 10 50 15 5 43 38 21 
16 34 50 16 2 3 16 5 44 39 25 0 40M. 
17 35 48 13 8 0 13M. 17 5 45 40 30 2 6 

18 
19 

37 
39 

47 
46 

10 
7 

12 
17 

1 37 
3 4 18 

19 

4 
4 

46 
47 

42 
43 

38 
50 

3 36 
5 13 

18 
19 

4 
4 

46 
47 

42 
43 

38 
50 

3 36 
5 13 

20 41 45 4 24 4 34 20 4 49 45 1 10 6 57 

21 42 43 1 32 6 13 21 4 51 47 49 8 34 

22 44 42 6 58 48 7 57 22 3 52 49 2 58 9 50 

23 46 41 55 3 1 7  9 42 23 3 54 51 4 32 10 35 

24 47 40 53 4 1 1  11 9 24 2 55 53 6 20 58 

25 
26 

49 

50 

40 
39 

51 
49 

5 34 

7 14 
12 8zl.  

38 25 

26 

2 
1 

57 
59 

55 

58 

8 2 
9 39 

11 13 
20 

25 

26 

2 
1 

57 
59 

55 

58 

8 2 
9 39 

11 13 
20 

27 51 39 48 8 55 56 27 0 4 1 7 1 11 10 25 

28 53 39 46 1 0 3 1  1 5 28 8 59 3 4 30 

29 54 39 45 12 29 58 4 6 0 36M. 35 

30 55 39 44 0 2M. 17 30 

31 

57 
56 

6 
8 

9 
12 

2 0 
3 25 

41 

47 

Landwirtschaftliche Weget'n. 
November. 

Wenn der November regnet und frostet. 
Ties der Saat ihr Leben koste«. 

Wenn im November Donner rollt. 
Wird dem Getreide Lob gezollt. 

Wenn's um Allerheil'gen schneit, 
Leg' deinen Pelz bereit. 

Sankt Elisabeth sagt's an, 
W^s der Winter für ein Mann. 

Dezember. 
Vielen Wind soll's zeigen an, 

Wenn der Advent noch donnern kann. 

Wird's den unschuldigen Kindlein kalt, 
So weicht der Frost noch nicht so bald. 

Im Dezember Schnee uud Frost, 
Das verheißt viel Korn und Most. 

Dezember mild mit Regen, 
Dann hat daS nächste Jahr wenig Segen. 

3* 
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Orthodox-griechischer Kalender für 1911. 

Dil J-h"-Ä? Wochen,-g d'-S Sop.cmdkr I ^ ^ Donn-rSIog. 
Die goldene Zahl -
Die Grundzahl y 
Die Epakte -
Die Ostergrenze 25. Marz. 
Der Kalenderschlösse! 

Der Anfang der Fastenliturgie 30. Januar. 
Letzter Tag des Fleischessens 13. Februar. 
Anfang der kleinen Fasten oder der Butterwoche . . 14. 
Freitag und Sonnabend in der Butterwoche . . . . 18. u. 19. Febr. 
Letzter Tag der Butterwochc 20. Februar. 
Anfang der großen Fasten 21. „ 
Eudokia fällt auf den Dienstag der 2. Fastenwoche . 1. März. 
Die 40 Märtyrer fallen auf den Mittwoch d. 3. Fastenw. 9. 
Alerei fällt auf den Donnerstag der 4. Fastenwoche . 17. 
Mariä Verkündigung fällt auf den Freitag d. 5. Fastenw. 25. 
Palmsonntag 3. April. 
Ostersonntag 10. „ 
Georgi fällt auf Sonnabend der 2. Osterwoche... 23. 
Das Fest der Wasserweihe 4. Mai. 
Das Fest des Apostels und Evangelisten Johannes . 8. „ 
Christi Himmelfahrt 19. 
Pfingstsonntag 29. 
Sonntag aller Heiligen 5 Juni. 
Anfang der Petrifasten 6. „ 
Petri Pauli, Ende der Petrifasten 29. 
Die Fasten der Mutter Gottes 1. bis 15. Aug. 
Die Fasten vor Weihnachten dauern vom 15. Nov. bis zum 24. Dezember. 
Weihnachten und Ende der Fasten 25. 

Finsternisse im Jahre 1911. 
.. „ Sonnenfinsternisse und zwei Halbschatten-
i.icr teiüre^ denen mir die letzte Halbschattenfmsternis des Mondes 

1 Totale Sonnenfinsternis am >6. April, verläuft von Ostaustralien über 
deu großen Ozean bis nahe an Zentralamerika. 

iiusichtbu Mondes am 30. April. In Rußland 

und Austr.Ui!n'.^°^"^ Sonnenfinsternis am 9. Oktober, ist sichtbar in Asien 

4. Halbschattenfinsternis des Mondes am 24. Oktober. Der kur, vor 
sonnennnlerganq aufgehende Mond befindet sich bereits im Halbschatten, dessen Ver­
dunkelung nin 5 Uhr 37 Mui. Abends am stärksten ist nnd um 7 Uhr 34 Mm. Abends endet. 
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Verzeichnis der Festtage. 
Januar, l .  Neujahr, k .  Erscheinung Christi. 
Februar. 2. Maria Lichtmeß. 18. u. 19. Freitag und Sonnabend in der Vntter-

woche. 19. Feier der Aufhebung der Leibeigenschaft in Rußland. 
März. 2. Büß- und Bettag (Mittwoch uack Jnvocavit; s. die Kirchen­

ordnung.) 2Z. Maria Verkündigung. (Fällt das Fest in die Marterwoche, so wird 
eS auf den Palmsonntag, fällt es auf einen der beiden Ostertage, so wird eS auf den 
Dienstag der Osterwoche verlegt; s. die Kirchenordnnng.) 

April. 3. Palmsonntag. 7. Gründonnerstag. 8. Karfreitag. 9. Sonnabend 
in der Marterwoche. 19. Heil. Ostern. Die ganze Osterwoche. 23. Namensfest Ihrer 
Majestät der Herrin und Kaiserin Alexandra Feodorowna. 

Mai. 6. Gebnrtssesi Seiner Majestät des Herrn und Kaisers Nikolai Alexan-
drowitsch. 9. Fest der Übertragung der Reliquien des heil. Wundertäters Nikolaus. 
14. Krdnungsfest Seiner Majestät des Herrn und Kaisers Nikola, Alexandro-
witsch und Ihrer Majestät der Herrin und Kaiserin Alexandra Feodorowna. 
19. Christi Himmelfahrt. 23. Geburtsfest Ihrer Majestät der Herrin und Kaiserin 
Alexandra Feodorowna. 29. n. 39. Pfingsten. 

Juni. 24. Fest Johannis des TäuferS. (S. die Kirchenordnung.) 29. Fest der 
heil. Apostel Petrus u. Paulus. 

Juli. 22. Namensfest Ihrer Kaiserlichen Majestät der Kaiserin-Mutter Maria 
Feodorowna. 39. Geburtsfest Seiner Kaiserlichen Hoheit des Thronfolgers Zäsare-
witsch und Großfürsten Alexei Nikolajewitsch. 

August, k. Christi Verklärung. 1I.„Mariä Himmelfahrt 29. Enthauptung Jo­
hannis des Täufers. 39. Fest der Übertragung der Reliquien des Großfürsten 
Alexander Newsky. 

September. 8. Maria Geburt. 14. Kreuzes Erhöhung. 2K. Fest des heil. 
Apostels und Evangelisten Johannis des Theologen. 

Oktober, l .  Maria Schutz und Fürbitte. 2. Erntefest. (Erster Sonntag nach 
Michaelis: s. d. Kirchenordn.) 5. Namenssest Seiner Kaiserlichen Hoheit des Thron­
folgers Zäfavewitsch und Großfürsten Alexei Nikolajewitsch. 18. Reformations­
fest. 2l. Thronbesteigung Seiner Majestät des Herrn und Kaisers Nikolai Alexan­
dra witsch. 22. Fest des Wunders am Bilde der heiligen Mntter Gottes von Kasan. 

November. 14. Gebnrtssest Ihrer Kaiserlichen Majestät der Kaiserin-Mutter 
Maria Feodorowua. 2V. Totenfeier. (Sonntag vor dem 1. Advent; s. die Kirchen­
ordnnng.) 21. Mariä Opfer. 

Dezember, k. Namensfest Seiner Majestät deS Herrn nnd Kaisers Nikolai 
Alexandrowitsch. — Fest des beil. Nikolaus des Wundertäters. 23. Geburt 
Christi u. Gedächtnisfest der Befreiung Rußlands von den Feinden im Jahre >812. 

Vom 23. bis 31. Dezember für die Weihnachtsfeier. 

Das Russische Kaiserhaus. 
Seine Kaiserliche Majestät, Herr und Kaiser Nikolai Alexandrowitsch, Selbst­

herrscher aller Neuffen, geboren am 6. Mai t8«!8 (Namenstag am 6. Dezember). 
Allerhöchste Mutter deS Herrn und Kaisers: 

Ihre Kaiserliche Majestät, Herrin und Kaiserin Maria Feodorowna, ge­
boren am 14. November 1847 (Namenstag am 22. Juli); war vermählt mit Kaiser 
Alexander III. (im Herrn entschlafen am 20. Oktober 1894). 

Allerhöchste Gemahlin deS Herrn und Kaisers: 
Ihre Kaiserliche Majestät, Herrin und Kaiserin Alexandra Feodorowna. 

geboren am 25. Mai 1872 (Namenstag am23. April); vermählt seit dem 14. November >894. 
Tochter des Großherzogs von Hessen Ludwig IV. und dessen Gemahlin, der Groß-
herzogin Alice. 

Seine Kaiserliche Hoheit, Thronfolger Zäsarewitsch nnd Großfürst Alexei 
Nikolajewitsch, geboren am 30. Juli 1904 (Namenstag am 5. Oktober). 

Allerhöchste Töchter deS Herrn und Kaisers: 
Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Olga Nikolajewna. geboren am 3. No­

vember 1895 (Namenstag am lt. Juli); 
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Ihre Kaiserliche Hoheit. Großfürstin Tatjana Nikolajewna. geboren am 2g. Mai 
1837 (Namenstag am 12. Januar): . -im 14 Juni 

Jbre Kaiserliche Hoheit. GroMrstin Maria N«kola,ewna. geboren am i^. ^um 
1899 (Namenstag am 22. Juli), .. aeboren am 

Ihre Kaiserliche Hoheit. Großsurstin Anastasia Nlkolajewna. geooren am 
S. Jnni 1901 (Namenstag am 22. Dezember). 

Allerhöchster Bruder des Herrn nnd Kaisers: 
Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst MichaU Alexandrowitsch. geboren am 

22. November 1878 (Namenstag am 22. November). 

Allerhöchste Schwestern des Herrn und Kaisers: 
Ihre KaiseUiche Hoheit, Großfürstin Xenia Alexandrowna (f. weite,). 
Ihre Kaiserliche Hoheit, GroMrstin Olga Alexandrowna. geboren am 1. Juni 

1882 (Namenstag am Ii. Juli); vermählt seit dem 27. Juli 1901 out Seiner Hoheit dem 
Prinzen Peter Alexandrowitsch, Herzog von Oldenburg. 

Allerhöchste Onkel und Tanten des Herrn und Kaisers: 
Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Maria Pawlowna, geboren am 2 Mai ,854 

(Namenstag am 22. Juli), war vermählt mit Seiner Kaiserlichen Hoheit, den, Großfürsten 
Wladimir Alexandrowitsch (i 4. Febrnar 1909). Deren Kinder: 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großsürst Kyrill Wladimirowitsch, geboren am 3». 
September >87«; (Namenstag am 11. Mai). Dessen Gemahlin, Ihre Kaiserliche Hoheit. 
Großfürstin Viktoria Feodorowna, geboren am 12, November 1876 (Namenstagam 
1. Juni). Deren Kinder: Ihre Hoheit, Fürstin Maria Kvrillowna. geboren am 20. 
Januar 1907 (Namenstag am 22. Juli), und Ihre Hoheit. Fürstin Kyra Kyrillowna, 
geboren am 2«; Avril 1909 (Namenstag am 28. Febrnar); 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst B oris Wladimirowitsch, geboren am 12. 
November 1877 (Namenstag am 2. Mai); 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Andrei Wladimirowitsch, geboren am 2. 
Mai 1879 (Namenstag am 30. November): 

Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Helene Wladimirowna. geboren am 17. 
Januar 1882 (Namenstag am 21. Mai); vermählt am 16. August 1902 mit Seiner 
Königlichen Hoheit dem Prinzen Nik olai Georgijewitsch von Griechenland. 

Ihre Kaiserliche Hoheit. Großfürstin Jelissaweta Feodorowna, geboren am 
20. Oktober 1864 (Namenstag am 5. September); war vermählt mit Seiner Kaiserlichen 
Hoheit dem Großfürsten Serget Alexandrowitsch (5 am 4. Februar 1905). 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Panl Alexandrowitsch, geboren am 21. 
September 1860 (Namenstag am 29. Juni); war vermählt mit Ihrer Kaiserlichen Hoheit 
der Großfürstin Alexandra G e orgi j ew n a (f am 12. September 1891). Dessen Kinder: 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großsürst Dimitri Pawlowitsch, geboren am 6. Sep­
tember 1891 (Namenstag am 21. September); 

Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Maria Pawlowna, geboren am 6. April 
1890 (Namenstag am 22. Juli); vermählt am 20. April 1908 mit Seiner Königlichen 
Hoheit dem Prinzen Wilhelm von Schweden, Herzog von Südermannland. 

Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Maria Alexandrowna, geboren am 5. Ok-
lcbei 1853 (Namenstag am 22. Juli); war vermählt mit Seiner Königlichen Hoheit dem 
'.ttrin,en Allred Ernst Albert von Großbritannien, Herzog von Sachsen-Eobürg-Gotda. 

Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Alexandra Jofifowna, geboren am 
^6. Juni 1830 (Namenstag am 23. April); war vermählt mit Seiner Kaiserlichen Hoheit 
dem Großfürsten Konstantin Nikolajewitsch (f am 13. Januar 1892). Deren Kinder: 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Nikolai Konstantinowitsch, geboren am 
2. Februar 1850 (Namenstag am 6. Dezember); 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Konstantin Konstautinowits ch, geboren 
am 1». Angust 1858 (Namenstag am 21. Mai). Dessen Gemahlin, Ihre kaiserliche Hoheit 
Großfürstin Jelissaweta Mawrikijewn a, geboren am 13. Januar 1865 (Namenstag 
am 5. September). Deren Kinder: Ihre Hoheiten: Fürst Jo an Konstantinowitsch 
geboren am 23. Juni 1886 (Namenstag am 24. Juni); Mrft Gawril K o n st antin o > 
witsch, gebore» am 3. Jnli 1887 (NameuSIag am 13. Juli); Fürst Konstantin Kon­
stantin owit sch, geboren am 20. Dezember 1890 (Namenstag am 21. M-u ' -Mrst 
Oleg Konstantinowitsch, geboren am 15. November 1892 (Namenslag am 20 ^ev-
tember); Fürst Igor Konstantinowitsch. geboren am 29. Mai 1894 (Namenstaa 
am 5. Juui); Fürst Georg Konstantinowitsch. geb. am 23. April 1903 «Namens 
tag am 23. April); Fürstin Tatjana K on sta nt i n ow n a. geboren am Ii 
nuar 1890 (Namenstag am 12. Jannar); Fürstin Wera Konstantinowna aebo^n 
am 11. April 1906 (Namenstag am 17. September); 
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Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Dimitri Konstantinowitsch, geboren am 
1. Juni 1860 (Namenstag am 2!. September); 

Ihre Königliche Majestät, Königin der Hellenen, Olga Konstantin owna, geboren 
am 22. August 1851 (Namenstag am ll. Juli); vermählt mit Seiner Majestät dem Kö­
nige der Hellenen Georg l.; 

Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Wera Konstantinowna, geboren am 
4. Februar 1854 (Namenstag am 17. September); war vermählt mit Seiner Königlichen 
Hoheit dem Herzog Wilhelm Eugen von Württemberg. 

Seine Kaiserliche Hodeit, Großsürst Nikolai Nikolajewitsch, geboren am 6. No­
vember >«5« (Namenstag am 27. Juli). Dessen Gemahlin, Ihre Kaiserliche Hoheit, 
Großfürstin Anastasia Nikolajewna, geboren am 23. Dezember 1867 (Namenstag 
am 22. Dezember). 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großsürst Peter Nikolajewitsch, geboren am 10. Ja­
nuar 1864 (Namenstag am 23. Juni). Dessen Gemahlin, Ihre Kaiserliche Hoheit, Groß» 
sürslin Militza Nikolajewna, geboren am 14. Juli 1866 (Namenstag am 19. Juli). 
Deren Kinder: Ihre Hoheiten: Fürst Roman Petrowitsch, geboren am 5. Oktober 
1886 (Namenstag am 19. Juli); Fürstin Marina Petrowna, geboren am 28. Februar 
1892 (Namenstag am 28. Februar); Fürstin Nadeshda Petrowna, geboren am 
3. März 1893 (Namenstag am 17. September). 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großsürst Nikolai Michailowitsch, geboren am 
14. April 1859 (Namenstag am 6. Dezember). 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Michail Michailowitsch, geboren am 
4. Oktober 1861 (Namenstag am 8. November). 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Georg Michailowitsch, geboren am 11. August 
1863 (Namenstag am 26. November). Dessen »emahlin, Ihre Kaiserliche Hoheit, Groß­
fürstin Maria Georgijewna, geboren am 20. Februar 1876 (Namenstag am 22. Juli). 
Deren Töchter: Ihre Hoheiten - Fürstin Nina Georgijewna, geboren am 7. Juni 1901 
(Namenstagam 14. Januar); Fürstin Xenia Georgijewna, geboren am 9. August 1903 
(Namenstag am 24. Januar). 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Alexander Michailowitsch, geboren am 
1. April 1866 (Namenstag am 30. August). Dessen Gemahlin, Ihre Kaiserliche Hoheit, 
Großfürstin Xenia Alexandrowna, geboren am 25. März 1875 (Namenstag am 
24. Januar). Deren Kinder: Ihre Hoheiten: Fürst Andrei Alexandrowitsch, geboren 
am 12. Jannar 1897 (Namenstag am 30. November); Fürst Feodor Alexandro­
witsch, geboren am n. Dezember 1898 (Namenstag am 16. Mai); Fürst Nikita 
Alexandrowitsch, geboren am 4. Januar 1900 (Namenslag am 24. Juni); Fürst 
Dimitri Alexandrowitsch, geboren am 2.August 1901 (Namenstag am 26. Oktober); 
Fürst Rostisslaw Alexandrowitsch, geboren am 11, November 1902 (Namenstag am 
14. März); Fürst Wasili Alexandrowitsch, geboren am 2t. Juni 1907 (Namenstag 
am 2, August); Fürstin Irina Alexandrowna, geboren am 3. Juli I8S5 (Namens­
tag am S. Mai). 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Sergei Michailowitsch, geboren am 25. Sep­
tember 1869 (Namenstag am 25. September). 

Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Anastasia Michailowna, geboren am 
16. Juli 186<> (Namenstag am 22. Dezember); war vermählt mit Seiner Königlichen 
Hoheit dem Großherzog von Mecklenburg-Schwerin Friedrich Franz. 

Postnachrichten. 
üorrespondenzannahme und 'Beförderung im Mgaschen 

Postcomptoir. 
Die Annahme: Die Annahme der ordinären Korrespondenz währt täglich 

von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends; die Annahme von Barschaften, Wert-
paleten und Päckchen von 8 bis 2 Uhr und die Annahme rekommandierter 
Korrespondenz von 8 bis 2 Uhr und von 4 bis 9 Uhr abends. Jedoch findet 
eine Beschränkung der Annahme an nachfolgenden Tagen statt: am 1. Januar (Neu-
jahrslag), 1, Osterseiertage, 25. März (Maria Verkündigung). 6. Dezember iNamensfest 
Seiner Kaiserlichen Majestät de? Herrn und Kaisers) nnd 1. Weibnachtsfeiertage findet 
keine Annahme statt; am 6. Januar (Heil. 3 Könige), 2. Februar (Maria Lichtmeß), 
am Sonnabend in der Bntterwoche, am Karfreitage, Sonnabend vor Ostern, am 2, 



UNS W 
^ 2 Pfingstfeiertag, 30. Juli (Gevurtsfest des Thron, 

folgers) " «!. August'(Christi Verklärung), 15. August (Maria Himmelfahrt). 29. 
Augnst (Enthauptung Johannis des Täufers). 8, September Maria Geburt), 
14 September s-i- Erböbung). 26. September (Johannes der Theologe), I. Oktober 
^Mariä »ckun nnd Fürbitte», 5. Oktober (Namensfest des Thronfolgers), 2>. Oktober 
lThr"nbIteiaüng). 2Z, Oktober (Fest res Wunders am Bilde der heiligen Mutter 
Gottes vou Kasan), >4. November (Geburtssest Ihrer Kaiserlichen Maiestät der Kaljerln-
Mutter), 21. November (Maria Opfer), am 2. und 3. Weihnachtsfeiertage und an den 
Sonntagen von 3 bis 10 Uhr vormittags. 

k. Die Beförderung jeglicher Art Korrespondenz nach dem Innern des ! 
und ins Ausland findet täglich mit dem abends abgehenden Postzuge der Riga-
Oreler Eisenbahn statt (die ordinäre Korrespondenz fürs Ausland gelangt dreimal täglich 
zur Beförderung)! nach Livland, Estland, dem St. Petersburger und Moskauer Trakt 
und Sibirien — täglich mit dem morgens abgebenden Zuge der Pskow-Rigaer resp. 
Baltischen Eisenbahn; und mit dem Abendzuge derselben Bobn ordinäre Kor­
respondenz und Leitungen nach Hintzenberg, Segewold, Ligat, Wenden, Wei­
mar. Walk, Werro, Jurjew, Reval. Baltischport, dem Gouvernement St. Petersburg 
und Moskau. .. . ̂ 

Nach Murawjewo (dem Kurländischen Trakt) jeglicher Art Korrespondenz- taglich 
mit dem um 3 Uhr 36 Min. nachmittags abgebenden Zuge. 

Nach dem Tuckumer Trakt wird Korrespondenz jeglicher Art täglich um 6 Uhr 
30 Min. abends befördert; außerdem ordinäre Korrespondenz und Zeitungen 
um 12 Uhr 2 Min, mittags und 12 Uhr 10 Min. nachts. Während des Sommers 
werden einige Züge des Tages zur Beförderung der ordinären Korrespondenz 
nach den Strandorten benutzt. 

Nach Mitau und Bolderaa wird die ordinäre Korrespondenz mit jedem dahin 
abgehenden Personenzuge befördert; jeglicher Art Korrespondenz nach Bolderaa 
um 3 Uhr 52 Min. nachmittags. 

In der Postabteilnng des Riga-Oreler Bahnhofs beginnt die Annahme gewöhnlicher 
und rekommandierter Korrespondenz zum Abend»uge um 5 Uhr nach sämtlichen Sta­
tionen des Inlandes und des internationalen Postverbandes. Die Annahme rekom­
mandierter Korrespondenz schließt 20 Minuten vor Abgang des ZugeS. 

Der Verkauf von Postmarken :e. im Rigaschen Zentral-Postcomptoir, sowie in den 
städtischen Post- und Telegraphencomptotren, findet mit Berücksichtigung der vor-
bcnannten Beschränkung au den Sonn- und Feiertagen täglich von 8 Uhr morgens 
bis 9 Ubr abends statt. 

In den städtischen Post- und Telegraphenabteilungen wird außer den Post- und Spar­
kassenoperationen auch der Depeschenverkehr, und zwar von 8 Uhr morgens bis 9 Ubr 
abends, bewerkstelligt. Die l. Abteilung befindet sich Alexanderstraße Nr. 92, die II. 
Hagensberg und die III, gr. Moskauer Str. Nr. 54. Außer dusen 3 nach Nummern 
benannten städtischen Post- und Telegrapbenabtewmgen sind noch Post- und Tele-
graphencomptoire eröffnet in Tborensbeig, Marun-Mühlenfiraße Nr, i, und in Miibl-
g' aben, Mühlgrabensche Straße Nr. 12 s. 

Oie Ausgabe von Geld-, Wert» und Päckchen-Korrespondenz. 
Bei Ankunft genannter Korrespondenzarten wird dem betreffenden Adressaten eine Anzeige 

(nosteriis,). eine Aufforderung zur Empfangnahme der Korrespondenz, zugesandt, 
und hat Inhaber einer solchen Anzeige, zwecks Empfangnahme seiner Korrespondenz 
sich mittelst seines Passes oder einer dem entsprechenden Legitimation auszuweisen. 
Zur Vereinfachung der Korrespondenz-Empiangnahme werden im Zentral-Postcomptoir. 
sowie in den städtischen Post- und Telegraphencomptoiren und -Abteilungen auf Wunsch 
Billete zu 1 Rbl. 50 Kop. pr. »nn» ausgefertigt. 

Nie Znsteliung der Geldanweisungen und Wertbriefe ins Haus. 
Geldanweisungen und Wertbriefe im Werte von nickt über 500 Rbl. werden den 

Adressaten ins Haus zugetragen und werden in solchen Fällen bei der Übergabe ieder 
Sendung 10 Kop. Zustellgebühr von, Adressaten erhoben «°ergaoe zeder 

Die Aushändigung genannter Postsendungen an Bevollmächtigte oder Verwandte 
deS Adressaten, oder anck an des Schreibens unkundige Personen ist verboten- sie 
müssen direkt dem Adressaten eingehändigt werden. Ist dem Postillon die Persönlichkeit 
des Adressaten unbekannt, so hat der Adressat den Hausverwalter, den älteren Dwornik 
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oder eine andere, dem Postillon bekannte Person zu ersuchen, seine Persönlichkeit zu 
attestieren und nach erfolgter Quittierung im Buch nnt zu unterzeichnen. Ist der Adressat 
nickt zu Hause, so muß der Postillon bei de» Miteinwohnern oder beim Dwornik Er­
kundigung einziehen, wann der Adressai anzuiresfen ist, um bei demselben zur bezeichneten 
Zeit nochmals zu erscheinen. Ist der Adressat anch dann nicht anwesend, so wird ihm 
die Sendung nach vorhergegangener Anzeige in der Postanstalt ausgereicht. 

Die uis Haus zugestellten Geldanweisungen und Wertbriefe werben vor Abgabe der 
Empsaiigsqnirtung dem Adressaten behufs Besichiignng vorgewiesen, und findet er Ursache, 
die Unversehrtheit der Siegel oder deS Couverts anzuzweifeln, so hat er darüber einen 
Vermerk im Buch zu machen und den Brief dem Postillon zurückzugeben, behnfs Zurück­
stellung desselben an die Postanstalt, von wo aus der Brief vermittelst vorheriger 
Postanzeiae ausgegeben werden wird. 

Wünscht der Adressat den Inhalt eines bei der äußeren Besichtigung als korrekt 
befundenen Wertbriefes zu prüfen, so ist er verpflichtet, den Hansverwalter oder Ober-
dwornik aufzufordern, bei„der Eröffnung des Brieses nnd der Prüfung seines Inhalts 
anwesend zu sein. Das Offnen des Brieses hat der Postillon auszuführen und ihn 
alsdann dem Adressaten behufs Prüfung des Inhalts zu übergeben. Erweist es sich nach 
stattgehabter Prüfung, daß der ganze Inhalt oder ein Teil desselben fehlt, so bat der 
Postillon darüber im Quittungsbnch einen Vermerk, mit genauer Angabe des Fehlenden, 
zu machen und mit den Unterschristen des Adressaten, des Hausverivallcrs oder Ober-
dworniks und seiner eigenen zu versehen. Das Eouvert muß in solche», Fall dem 
Postillon zur Übergabe an die Postverwaltung, bebnfs Untersuchung der Sache, aus­
geliefert werden. Das Offnen, behufs Prüfung des Inhalts, ist nur der offen aufge­
lieferten Wertbriefe gestattet. Geschlossen ausgegebene Wertbriefe düifen bei der Aus­
lieferung auf keinen Fall geöffnet werden. 

Oie Zustellung der Pakete mit und ohne Wert in? Hnuzz. 
In allen Städten und denjenigen Ortschaften, in denen sich ein Post- und Tele­

graphen comp t vir oder Postcomptoir befindet, werden Pakete — mit und ohne 
Wert — dem Adressaten ins Haus zugetragen, mit Ausnahme derjenigen Pakete, t) die 
an Untermilitärs, sowie an Arrestanten adressiert sind, nnd 2) die über 40 Vfuud schwer, 
oder deren Wert über 5^0 Rbl. deklariert ist. — Ans Post- und Telegraphenabteilnnge n 
findet eine solche Zustellung ins Haus nicht statt! 

Die Zustelluiigsgebühr beträgt in Riga: 1» Kop. für jedes Paket im Gewicht bis 
15 Pfund und 20 Kop. für jedes Paket, das über 15 Pfund schwer ist. 

Die Zustellungsgcbühr kann entweder von seiten des Absenders bei Ausgabe des 
Paketes oder vom Adressaten beim Empfang desselben gezahlt werden. 

Taxe de? Postportos. 
i) Für Kreuzbandsendungen: 

Druck sachen: 
s. mit der Stadtpost: Kop. 

bei nicht mebr als i Lot I 
bei mehr als 1 Lot für je 8 Lot 2 

d. im In lande für je 4 Lot 2 
o. ins Ausland für je 50 Gramm (nicht volle 4 Lot) 2 

Bem. Es ist gestattet, bei der Übersendung von Drucksachen für die ermäßigte 
Taxe handschriftliche kurze Bemerkungen: Adresse oder z. B. II. I'. 
(ei, »oLllui. roAosi'k), oder in Preislisten die Preise oder andere Ziffern 
einzutragen, oder vou dem gedruckten Texl einige Stellen auszustreichen. 

L, Geschäftspapiere und Warenproben: 
s. mit der St adtp oft für je 4 Lot 2 
d. im In lande für je 4 Lot 2 
e. ins Ausland für je 50 Gramm (uicht volle 4 Lot) 2 

Bem. 1. Der Minimalsatz für Geschäftspapiere beträgt für die Stadtpost 
3 Kop., für.das Inland 7 Kop., für das Ausland >0 Kop.; für 
Warenmuster für das Inland 3 Kop., für das Ausland 4 Kop. 

B e m. 2. Unfrankierte Kreuzbandsendungen werde» für das Inland nicht befördert. 

2) Für eine Postkarte (offener Brief): 
für das Inland 3 
für das Ausland 4 
Bem. l. Postkarten dürfen mir aus Karton nud Papier hergestellt sein; die Auf­

schrift „Orts xostals" ist nicht obligatorisch ; das Format muß innerhalb 
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der Greinen: mindestens l0 Zentimeter Werschs Länsle und 
7 Zentimeter (lV-> Werschok) B> eile und höchstens 14 Zentimeter (3 /z ^r-
schok Länge und 9 Zentimeter (2 Werichok) Breite, sich bewegen. Tie 
rechte ^rcnlfeite ist sür die Adresse re erviert, die Unke Hälfte und die 
Rückiekte - für briefliwe Mitteilnngen, Bilder n. s. w. Ans We.h-
nachts- nnd Neujahrskarten zu enuäßigter Taxe können nicht mehr als 
fünf Gratiilatioiisworte geschrieben sein. 

Bem 2 Offene Briefe (Postkarten) werden an» befördert, wenn sie ungenügend 
oder gar nicht frankiert sind; der Empfänger hat das Fehlende :m 
zweifachen Betrage nachzuzahlen. n» . 

Bem. 3. Empfehlenswert ist es, auf ,eglichc AN von Postkorresponden, den 
Namen und die genaue Adresse des Absenders anzugeben, weil, wenn 
die Zustellung an den Adressaten nicht möglich ist, die Korrespondenz 
dann dem Absender sofort zurückgeliefert werden kann. ^ 

Bein. 4. Stadt- und Inland-Korrespondenz muß in ri>s,ischer Sprache, Ausland-
Korrespondenz in französischer Sprache adressiert sein; auf letzterer muh 
der Name des Landes, der Stadt und des Empfängers anch in 
russischer Sprache angegeben sein. Für die piompte Beförderung von 
Postsachen mit Adressen in anderen Sprachen übernimmt die Pos! keine 
Verantwortung. 

S) Für eine Postkarte (offener Brief) mit bezahlter Antwort: Kop. 
für das Inland 6 
für das Ausland 8 

4) Für einen geschlossenen Brief: 
mit der Sta dtpo st bei nicht mebr als 4 Lot 3 

bei 4 bis 8 Lot 4 
bei mehr als 8 Lot für je 4 Lot (Höchstgewicht 1 Pfund) . 2 

im Inlande für je i Lot (Gewicht unbegrenzt) 7 
ins Ausland sür je 15 Gramm—1'/, Lot (Gewicht unbegrenzt) 10 

Bem. Bei Empfang unzureichend frankierter in- oder ausländischer Briefe bat 
der Adressat das noch Feblende im 2 fachen Betrage nachzuzahlen, ist 
jedoch auch berechtigt, die Annahme der Korrespondenz zu verweigern. 

5) Die Vinschreibegcbühr (?-»gs,«5Z5) für jede der unter i, 2, 3 n. 4 aufgefübrten 
inländischen Postsendungen beträgt 7 
ausländischen „ ,. 10 

0) Für eine Geldüberweisung <Transsert>: 
s. ins Inland: bis 25 Nbl. — 15 K., von 25 bis 100 Nbl. — 25 K., von IVO 

bis 125 Rbl. —40 K., von 125 bis 20" Rbl. — 50 K.. von 200 bis 225 Rbl. 
— 05 K., von 225 bis 300 Rbl. — 75 K.. von 30» bis 325 Nbl. — S0 K., von 
325 bis 400 Nbl. — 100 K., von 400 bis 4^5 Rbl. — 115 K., von 425 bis 
500 Sibl. — 125 K. n.^s. w. Mit einen, Blankett können Summen bis 5000 Rbl. 

b. ins Ausland siehe S. 45. 

7) Für Zustellung der Empfangsbestätigung über den Empfang einer rekom­
mandierten, einer Geld- oder Wertsendung: 

aus dem Jnlande 
aus dem Ausland e 10 

8) Für Versendung der Pakete: 
I. nach allen Orten des europäischen Rußlands nnd Kaukasus (Transkaukasien) - bis 

2 Pfund — 25 Kop., von 2 bis 7 Pfund —45 Kop.. von 7 bis 12 Pfund — K5 Kov 
über 12 Pfund für jedes weitere Pfuud je nach der Entfernung (siehe unten). 

II. nach Westsibirien, Turkestan. Transkaspische nnd Turgaigebiet: bis 2 Psnnd — 45 K 
von 2 bis 7 Psund — 85 K.. von 7 bis 12 Psund - 125 K., über 12 Psund sür 
ledes weitere Pfund je nach der Entfernung (siehe unten). 

III, nach Ostsibirien, Jenissei. Jrkutsk, Amnrgebiet, Transbaikalieu, Jakutsk, Küstenaebiet 
und Sachalin: bis 2 Psund - «!5 K., von 2 bis 7 Psund — 125 K. von 7 biß 
12 Pfund — 185 K.. über 12 Pfund sür jedes weitere Pfund je nach der Enisernung: 

bis 500 Werst .... 5 Kov 
über 500 „ 1000 10 

„ 1000 „ 2000 „ . ' ' 20 " 
„ 2000 ,. 3000 „ . . ' ' 25 " 

3000 „ 4000 „ ^ 30 " 
„ 4000 Werst aus jede Entfernung . . ' 35 
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Bei jedem Paket mit Wertangabe ist außer dem Porto die Versicherungs-
aebühr (s. weiter) zu zahlen. 
Bem. 2. Bei Paket-Retoursendungen wird an Gewichtsgebühr genau so viel 

erhoben, wie solches ursprünglich für die Hinsendung stattgefunden hat; bei 
Weitersendungen wird nach der Entfernung vom ersten Bestimmungsort ab 
das Gewichtsgeld berechnet und ergänzt. l>. Für die Rück- oder Weitersendung 
der in den Punkten 1—4 genannten Korrespondenzarten ist kein Porto zu 
entrichten, e. Bei der Gewichtsbestimmung sämtlicher Postsendungen gelten 
Teile des Einheitsgewichtes (i Lot, 4 Lot, i Pfund:c.) als eine ganze Einheit. 

Sämtliche Postgebühren für Pakete ohne Wert, sowie für Pakete mit 
Wertangabe und für Wertbriefe werden durch Postmarken beglichen. Letztere 
sind auf die Paket-Beglettadressen resp. auf die obere rechte Ecke der Adreßseite 
eines Wertbriefes aufzukleben. 

Verstcherungsgebühr. 
Für die Versicherung einer Wert- oder Barsendung ins Inland: für Summen oder 

Werte bis 10 Rbl, — 10 Kop., über 10 bis 100 Rbl. — 25 Kop. nnd für jedes weitere 
Hundert 15 Kop, — Ins Ausland: für jede 112 Rbl. S0 Kop. nach Deutschland 
und Österreich-Ungarn — 4 Kop., nach den entfernter gelegenen Ländern 6—10 Kop., nach 
den überseeischen 12—22 Kop. 

Sie Grenzen des Gewichts der korrespoudenzarten. 
Das Gewicht ist begrenzt: 

1) Für eine Kreuzbandsendung 
mit Drucksachen: xr. Stadtpost mit 4 Pfd. 28 Lot 

nach dem Jnlande 4 „ 28 „ 
ins Ausland „ 2 Kgr. 4 Pfd. 28 Lot 

mit Geschäftspapieren: xr. Stadtpost 4 Pfd. 28 Lot 
nach bem Jnlande . . . . „ 4 „ 28 „ 
ins Ausland 2 Kgr. — 4 Pfd. 28 Lot 

mit Warenproben: xr. Stadtpost 27 Lot 
nach dem Jnlande „ 27 ,, 
ins Ausland 350 Gramm — 27 Lot. 

Bem,: Banderolierte Sendungen mit Warenmustern dürfen eine Länge von 30 Zenti­
metern (K'/« Werschok), eine Breite von 20 Zentimetern (4>/, Werschok) und 
eine Höhe von 10 Zentimetern (2'/« Werschok) nicht überschreiten. 

Der höchste Umfang für Banderolensendungen in Rollen wird bestimmt: 
a, für Druckerzeugnisse nnd Geschäftspapiere auf 75 Zentimeter (nicht volle 
17 Werschok) Länge und >0 Zentimeter (2'/4 Werschok) Durchmesser nnd b. 
für Warenmuster auf 30 Zentimeter (6'/« Werschok) Länge und 15 Zentimeter 
(3'/» Werschok) Durchmesser. 

2) Für einen geschlossenen Brief: xr. Stadtpost mit 1 Pfd. 
nach dem Jnlande unbegrenzt. 

3) Für ein Wertpaket: xr. Stadtpost mit 1 Pfd. 
nach dem Jnlande oder ins Ausland. ... „ 20 „ 

Bem.: In lettre« äs vnlsnr äedar^s dürfen nicht eingeschlossen sein: zollpflichtige 
Sachen, Gold- und Silbersachen und überhaupt Juweliererzeugnisse. 

4) Für eine Geldsendung, die nicht in Lederbeutel verpackt ist mit 20 Psd. 
» „ „ die in Lederbeutel verpackt ist (klingende Münze), 

xro Stück gy „ 
5) Für Pakete 3 Pud. 

Die Grenzen der Wertangabe. 
1) Wertpakete, offen aufgegeben, können eine beliebige Summe, mit Berücksichtigung 

der Gewichtsgrenzen, enthalten und zum betr. Werte versichert werden; 2) Wertvakete, 
geschlossen aufgegeben, können bis zu 45,000 Rbl., und 3) Pakete können bis zu 
45,000 Rbl. — 120,000 Francs versichert werden. 

Postsendungen mit Nachnahme 
sind solche Sendungen, bei deren Aufgabe der Absender die betreffende Postanstalt beauf­
tragt, bei Herausgabe der Sendung vom Adressaten einen bestimmten Geldbetrag zu­
gunsten des Absenders zu empfangen und demselben mit wendender Post zu übermitteln. 
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Nachbenannte Postsendungen können innerhalb der Grenzen des Russischen Reiches 
unier Nachnahme von Geldbeträgen bis zu 500» Rbl. abge,ert,gt werden, ».reromman. 
d.erte geschlossene nnd offene Briefe; b. rckommand.erie Krkuzbandsendungen .mWaren­
muster ; o. offene und gefcblofsene WeNpukete (Briese nnt deklariertem ^lcrt), 4 ch 

Nachn5wew7du"A^sind über der Adresse mit der Aufschrif. 
non." sder Betrag in Wort und Zahl) zu verieyen. 

Unter der Adresse oder auf der Rückseite d.r Sendung ist Rang, Amt, Beschäftigung:c., 
Bor- und Familienname des Absenders, sowie seine vollkommene, unzweideutige, 
unaekürzte Adresse niederzuschreiben. damit bei Ausfertigung nachgenommener Betrage 
keines 'des Absenders obwalte. Im übrigen, d. h.m betreff 
der Couvertierung evenl. Verpackung, der Aufschriften, des Inhalts und des Gewichts, 
sowie des Volumens vorbenannter Nachnahmesendungen, gelten die allgemeinen Post­
regeln und -Bestimmungen. In den Briefkasten vorgefundene Sendungen mit der Auf­
schrift: „Mit Nachnahme, ei> n».rc>»ouull»ii> u^arssisAi," :c-, bleiben unbestellbar, weil 
Nachnahmesendungen der Postanstalt direkt übergeben werden müssen, und wird dagegen 
dem Absender eine Talonquutung ausgereicht. Für Nachnahmekorrespondenz wnd 
vom Absender, außer den gewöhnlichen Postgebühren, eine Komnnsstonsaebühr, und zwar 
2?6 von der nachzunehmenden Summe, indes mindestens 10 Kop. erhoben. 

Geht eine Korrespondenz mit Nachnahme ein. so wird unverzüglich dem Adressaten 
eine Anzeige zugestellt mit dem Vermerk: welcher Art die Korrespondenz und wie viel 
an Nachnahme zu entrichten ist. Die Korrespondenz wird dem Adressaten ausgereicht, 
nachdem derselbe den vollen Betrag der auferlegten Nachnahme entrichtet nnd im betref­
fenden Postbuche vorschriftsmäßig quittiert hat. Die vom Adressaten entrichtete Nach­
nahme wird mit nächstwendender Post ihrer Bestimmung zugeführt, alsdanu dem Eigen­
tümer (ursprünglichen Absender der Nachnahmesendung) unentgeltlich ausgereicht. Das 
Post- und Telegrapbenressort verantwortet für die erhobenen Gelder im vollen Betrage 
der auferlegten Nachnahme. Wird die Annahme einer Nachnahmesendung vom Adressa­
ten verweigert, so wird die Sendung sofort retourniert, behufs Rückgabe an den Ab­
sender, wobei letzterer die Rückerstattung der Kommissionsgebühr nicht zu beanspruchen 
hat. Melder sich der Adressat einer Nachnahmesendung innerhalb zweier Monate nicht 
zum Empfang derselben, so wird die Sendung retourniert. 

Es könne» auch nach Deutschland, Holland, Österreich und Ungain Päckchen mir 
Nachnahme bis zu 400 Rbl. überfandt werden. Die Kommissionsgebühr für die Nach­
nahme beträgt von je 10 Nbl. oder Teile davon - 25 Kop. 

Uegeln sür die Versendung von Geld und Mrrlcssekten in? Ausland. 
Wertpakete nach Gegenden, für welche Ausrauschbedingungen für Pakete mit Wert-

an^be existieren, werden nach den Regeln sür die innere Korrespondenz angenommen. 
Nit ihnen können befördert werden: im Reiche kursierendes Papiergeld, Staatspapiere, 
Obligationen nnd Aktien von privaten Gesellschaften und Institutionen, welche von der 
Regierung bestätigt sind, doch in keinem Falle klingende Münze*) oder irgendwelche andere 
(Gegenstände mit oder ohne Wert, oder solche, welche nur für den Absender oder Empfänger 
Wert haben. Solche Sendungen können nach Maßgabe der zum Versand gelangenden 
5?-^' ^ ^ Bestimmungsorts nach diesen Gegenden in rekommandierten Briefen, 
Packchex, oder w ledernen Beuteln (v^xi>>, falls solche Sendungen sür den betreffenden 
-oestiMmunaso" Massig sind, befördert werden Hierbei ist es verboten, den Inhalt der 
Sendung über seinen ursprünglichen Wert hinaus zu deklarieren. 

Der Wert eines Pakets muß in Rubeln und Francs, das Gewicht in Lot und 
<Ärainm angeaeben werden Die Umrechnung in ausländische Valuta des m russischer 
Valuta angegebenen Werkes einer Teilsendung, welche ins Ausland befördert werten 
soll, darf nur in Francs und Centimes nach dem Nominalwert geschehen und zwar 
i Rubel — 2 Francs K7 Centimes. Pakete, deren Wert nach anderer Maßgabe oder 
in irgendeine andere, als obenbezeichnete Valuta umgerechnet ist. werden zur Beförderung 
nach Gegenden, für welche Anstauschbedingungen für Pakete existieren, nicht angenommen 
In den Adressen obengenannter Sendungen sind Dnrchstreichnngen, Verbesserungen Hu-
säve :c. nicht statthast Jedem Pakete ist eine Deklaration beizulegen in welcher anzu­
geben ist: Bor- und Familienname des Empfängers, Märken und Nummern der Sen-
dunaen, die Art und das Gewicht (Brutto und Netto) derselben, das Datum der Abfanuna 
der Deklaration, der Wert, sowie Bor- und Familienname des Absenders Die Dekla-
rationen werden unter Mitwirkung des Postbeamten vom Absender selbst abgefaßt wobei 
Angaben in deutscher Sprache mit lateinischen Buchstaben geschrieben werden müssen 
Außer der Deklaration ist noch eine Begleitadresse erforderlich, welche die genaue Adresse 

*) DaS Versenden von Münzen in Briefen ist gänz'ich untersagt. 
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des Empsäugers, das Gewicht und die Wertangabe deS Pakets, als auch die genaue 
Advesse des Absenders enthalte» muß. Die Wertangabe der Sendung muß mit der­
jenigen ans der Begleitadresse gleichlautend sein. Tie Abfassung der Begleiradrefse liegt 
dem Absender ob. ES wird den Absendern von Wertpaketen und rekommandierten 
Sendungen zur Pflicht gemacht, die Adressen in französischer Sprache und außerdem 
das Reich, den Bestimmungsort und den Nanie» des Emvsängers in russischer Sprache 
abzufassen. Ferner könne.» rekommandierte Sendungen und Pakete mit Wertangabe, welche 
für Deutschland oder Osterreich bestimmt sind, mit deutscheu Adressen verseben sein, 
jedoch mit der erforderliche« russischen Übersetzung. 

Bei der Aufgabe von Geld- nnd Wertpaketen nach Gegenden, für welche keine 
Austauschbedingungen für Pakete mit Wertangabe existieren, baben die Absender besondere 
Borschristen zu beobachten. 

Geldüberweisung per Post uud pei Telegraph (pofttransferte). 
1) Nach allen Orten deS Russischen Reiches und Finnland, in den.» sich Postanstaltru 

befinden, könne» vermittelst Posttrausfert (iispsso^,.) Geldbeträge per Post oder 
psr Telegraph überwiesen weiden. Anck nach Deutschland, Dänemark, Österreich-
Ungarn, England, Holland, Frankreich, Schweiz, B lgieu, Schweden unv Norwegen. 
Bulgarien, Bosnien-Herzegowina, Serbien,„Italien, Luxemburg, Ägypten, Algier und 
Nordamerika «Vereinigte Staaten» findet Überweisung von Geldbeträgen vermittelst 
Transferte statt, jedoch nur durch die Post. — nicht xsr Telegraph <siehe 8). 

2) Im Jnlande können durch ein Transfert Beträge von iKop. bis 5"00 Rubel über­
wiesen werden. 

3) Für den Zweck der Geldüberweisung werden aus den Postanstalten besondere 
Formulare (Tarif sür das Inland siebe S. 42, für das Ausland siehe unter 8! 
ausgegeben. Diese Blankere sind vom Absender mit Adresse u. s. w. auszufüllen 
und mit dem zu überweisenden Betrage in barem Gelde der Postanstalt zu übergeben. 

4) Der abtrennbare Conpon der Transserlblankette für das Inland darf zu schrift­
lichen Vittteilungen des Absenders benutzt werden. 

5) Bezüglich der Empfangnahme des überwiesenen Meldbetrages durch den Adressaten 
gelte» die allgemeinen Regeln über die Empfangnahme von Wertsendungen. 

6) Die Geldüberweisung aus tclegraphischem Wege erfolgt, wie bei der Überweisung, 
durch die Post, aus Grund des von dem Absender ansgefertigten Transiertblanketts. — 
Die xsr Telegraph angewiesenen Beträge werden dem Adressaten ins Haus zugetragen. 

7) Für eine Geldüberweisung aus telegraphischem Wege sind außer den Trans-
fertgebühren (15 refp. 25, 40, 50 Kop.u. s.w.) die Gebühren für ein Telegramm von 
20 Worten laut Tarif (für das europäische Nußland I Rbl. 15 Kov. und sür das 
asiatische Rußland 2 Rbl. 15 Kop.) zu entrichten sür Sendung bis 500 Rbl., bei größeren 
Sendungen (über 500 Rbl.) werden Gebühren für ein Telegramm von 25 Worten be­
rechnet. 

8) Das Porto bei Geldüberweisung ins Ausland beträgt für je 10 Rbl. — 10 Kop. 
Der ;» überweisende Betrag ist in russischem Gelde bei der Post einzuzahlen, aus 
dem Transfert aber ist der Betrag in der Geldwährung desjenigen Landes anzugeben, 
in welchem die Auszahlung erfolgen soll. Der Kurs für die Umrechnung nnd der 
Hoch st betrag eines Transferts sind wie folgt festgesetzt: 

KnrS: Höchstbetrag: 
Deutschland I Mark — — Nbl. 4k.29Kop.; Mark t!50 Nbl. 300,00. 
Dänemark i Krone — — „ 52,08,. Krön. 6»0 — „ 300,—. 
Österreich - Ungarn nnd 

Bosnien-Herzegowina i Krone — — ,. 33,38 „ Krön. 702 — ,. 300.—. 
England iL — 9 „ 45.8 „ L, 30 ^ „ 283.74. 
Holland 1 <Äuld. — — 78.12 .. Guld, 385 ---- „ 300,-. 
Frankreich nnd Algier . 1 Franc — — „ 37,5 „ Francs 800 — „ 300,—. 
Schweiz j 
Serbien .... 
Ägypten . . . 
Belgien i 
Schweden u. Norwegen 1 Krone — — „ 52,l>8 „ Kro». 600 — „ 300,— . 
Bulgarien 1 Franc—v— „ 37,45 „ Francs800 — „ 300,—. 

^Nordamerika^^" 1 Dollar^ l „ 94,33 ,, Doll. 100 - ,. I9l,33. 

Post-Sparkassen. 
Einlagen, auch nnt besonderer Bestimmung als BeerdigungSgelder nnd sür Ktndec 

als Schnl und Aussteuergelder, werden von 25'Kop. bis l00<) Rbl. angenommen und 

1 Frarc — — „ 37,5 „ Francs 800 „ 300,-. 
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mit 4^ verzinst. Ist das Kapital bis 1000 Rbl. angewachsen, so trägt es keine 
Zinsen mehr unv kann zurückverlangt oder aber in zinstragenden Papieren angelegt 
werden. Die Annahme von Einladen findet stall während der Annabinezelt von ^ert-
korresvondenz, die Auszahlung während derselben Zeit, und zwar bis 100 Rbl. sofort, 
über 100 Nbl. nacli vorbcrigcr Kündigung oder in der Reicksbank-Svaikasie »osort. 

Bei den i'ost-Sparkassen werden Versicherungen von Nenten und Kapitalien anze-
nommen. Die volle Verantwortung für die abge,chlossenen Versicherungsverträge über­
nimmt der Staat. Die Versicherung kann ans beliebige Summen abgeschlossen werden, 
und zwar von 25 Rbl. bis 5»0» Rbl. einmal zu zahlenden Kapitals oder 6 Rbl. bis 
MO Rbl jährlicher Rente (Pension!, die dem Versicherten lebenslänglich oder nur wahrend 
einer bestimmten Zabl Sahre ausgezahlt werden. Die Post-Sparkasscn verlangen gar 
keine ärztliche lliitersuchiiug und sind verpflichtet, einen jeden ohne Ausnabme zu ver­
sichern. Alle Gesuche, Vertragsabschlüsse und Eingaben an die Post-Sparkanen sind 
von der Stempelsteuer befreit. 

Stationen der Nitterschaftlichen Pferdepost in Livland. 
I. An der Niga-Oreler Eisenbahn. 

1. Oger. ! 3. Kokenhusen. 
2. Römershof. ! 4. Stockmannshof. 

II. An der Pskow-Nigaer Eisenbahn. 
5. Hinzenberg. 10. Stackeln. 
K. Segewold. ll. Walk. 
7. Ramotzky. IS. Anzen. 
8. Wenden. 13. Werro. 
S. Wolmar. 
III. An den Nordwest- lvereinigten 

Pskow-Nigaer und Baltischen) 
Eisenbahnen. 

14. Bcckenhof(Kui-
katz). 

15. llddern. 

16. (Jurjew) 
Dorpat. 

17. Tabbifer. 
18. Laisholm. 

IV. An der Walk-Pernauer 
Eisenbahn nebst Zweigbahn Moiseküll-

<,ell,n. 
IS. Rujen. > 21. Abia. 
2V. Quellenstein. j 22. Fellin. 

V. An der Aellin - Nevaler Eisenbahn. 
23. Wöchma. j 24. Kerro (Lauri). 

VI. An der Walk-Ttockmannshoser 
Eisenbahn. 

25. Walk. 29. Alt-Schwane-
26. Didriküll. bura. 
27. Hoppenhos. 30. Seßwegen. 
28. Marienburg. 31. Modohu. 

32. Märzen. 
VII. Nicht an Eisenbahnen 

belegene Pserdepoststationen. 
Im Rigas chen Kreise. 

33. Widdrisch. 35. Kaipen. 
34. Nitau. ^ 36. Lemburg. 

ö. Im Wolmarschen Kreise. 

67. 

itcmsal. 
Sepkull. 
Salismünde. 
Lappier. 

41. Salisbnrz. 
42. Neuhall. 
43. Ranzen. 
44. Rösenbeck. 

(?. JmWendenschen Kreise. 
Wesselshof. > 49. Ramkan. 
Nölkenshof. 50. Lösern. 
Alt-Pebalg. ! Sl. Festen. 
Hirschenhof. 

v. Im Walkschen Kreise. 
Smilten. > 55. Adsel (Wir-
Aahof. rischkrug). 
Seltinghos. 

Im Jurjewschen Kreise. 
Saugla. ^ 60. Saarenbof. 
Tschorna. 
Maydellshof. 
Odenpäh. 

61. Kosa (unter Ka-
wast). 

62. Somel. 

?. Im Werroschen Kreise. 
Warbus. 
Pallamois 
(Löweküll). 

65. Rappin. 
66. Kosse. 

S. Im Pernaus chen Kreise. 
Naja. ! «9. Torgel. 
Hallick. I 7o. Fennern. 

L. Im Fellinschen Kreise. 
Parrika. ! 73. Kerstenshof. 
Oberpahlen. 74. Owcrlack 

(Töwa). 



Eisenbahn -Passagtertarife. 

Von Riga 
nack: 

Klasse 

W
er

st
. 

Von Riga 
nack: 

K lasse 

1. 2. 3. W
er

st
. 

Von Riga 
nack: 1. 2. 3. 

R, K- !». R K. . R. K. R. K, »c. id. 
— — — 14 09 1190 Lipezk 24 — 14 40 9 60 

14 09 190 S 75 4 05 2 70 
6 65 3^ 99 2 66 873 Ljublin 20 12 8 

78 47 31 22 Majorenhof . , , 63 38 25 
3 45 2 07 1 38 538 Minsk vis Wileiki 15 9 k 

22 13 20 8 80 40 Mitau 1 50 90 60 
1280 Mohilcw 25 50 15 30 10 20 

22 50 12 90 8 60 1282 Morschansk.... 25 50 15 30 10 20 
46 50 27 90 18 60 865 Moskau V.Kreutz'-
8 73 5 24 3 49 b»rg 20 >2 8 
3,08 1 85 1 23 970 Moskau v. Smo-

50 30 20 lensk 21 50 12 90 8 60 
16 9 60 4 II Mühlgraben. . . 20 13 

6 80 4 08 2 72 129 Murawjewo. . . 4 85 2 91 1 34 
26 17 465 Narva 13 50 8 10 5 40 

27 16 20 10 80 231 Neubausen.... 78 4 67 3 11 
IN 15 6 10 4 05 1568 Nikolajew .... 29 17^40 II 60 
IL 10 80 20 1277 Ziljbnij-Nowgor. 
19 11 40 60 vis Kreutzb.-
26 15 60 10 40 Moskau, , . . 25 50 15 30 10 20 

30 4 74 3 16 175 Nitzgal 6 38 3 83 2 55 
9 35 5 öl 3 74 8 Noroeckshos . . . 14 09 

65 39 26 553 Nowgorod v. Psk. 15 9 6 
7>10 4 26 2 84 2272 Noworossiisk. . . 36 50 21 90 14 60 

55 33 22 1830 Nowotsckerkask . 32 19 20 12 80 
7 30 4 38 2 32 388 Obol . 12 7 20 4 80 

33 19 80 13 20 1534 Odessa 28 50 17 10 II 40 
L 33 1 40 93 33 Oger I 25 56 37 

14 50 8 70 5 80 20 Olai 75 45 30 
22 50 1?> 50 3 938 Orel 21 12 60 8 40 
24 50 14 70 9 80 2252 Oreuburg .... 36 50 21 90 14 60 
14 50 8 70 5 80 341 Östron? visPskow 10 75 6 45 4 3» 

23 19 1579 Pensa 29 17 40 11 60 
1 48 57 43 248 Petschory 8 20 4 92 3 28 

23 50 14 10 9 40 355 Polotzk II 40 6 85 4 55 
29 17 40 11 60 1267 Poltawa 25 15 10 
23 50 14 10 9 40 292 Pskow 9 30 5 58 3 72 

7 53 4 52 3 01 12 Pnpe 45 27 13 
8 73 5 24 3 49 70 Ramotzkh 2 63 I 28 85 

20 50 12 30 8 20 414 Reval 12 50 7 50 5 
20 12 8 109 Ringen 4 10 2 46 I 64 

73 44 29 49 Ringmundshof . 1 85 92 61 
32 19 20 12 80 1051 Rjäsan 22 50 13 50 9 
9 03 5 42 3 61 22 Rodenpois.... 83 38 25 
I 15 69 46 68 Römershof.... 2 55 1 35 90 

688 Roslawl 17 50 10 50 7 
22 50 13 50 9 1848 Rostow v. Kursk. 32 19 20 12 80 
24 14 40 9 60 8 Rote Düna . . . 14 09 
29 17 40 11 60 852 Rowno 20 12 8 
3 30 1 80 1 20 1064 Rvbinsk v. Pskow 22 50 13 5V 9 

10 75 6 45 4 30 171 Sagniy 6 28 3 77 2 51 
24 50 14 70 9 80 1859 Samara 32 19 20 12 80 
11 40 6 85 4 55 1671 Saratow vis 
8 10 4 86 3 24 Kreutzb -Mos-
4 55 2 73 1 82 kau-Rjäsan . . 30 18 12 

23 13 80 9 20 6 Sassenhof .... 23 14 09 
65 29 13 202 Schaulen 7 05 4 23 2 82 

7 38 4 43 2 35 33 Schlock 93 56 37 
5 55 3 33 2 22 50 Schmarl-en'. , . . 1 5» 90 60 
2 30 1 08 — 72 50 Segewold .... 1 88 — 83 — 55-

6 Alexanderpsorte 
6 Alexanderhalt. 

186 Anzen vis, Walk 
28^ Asser» 
92 Auy 

1003 Bachmatsch. . 
977 Bachmalsck vi 

Schlobin . 
3083 Baku 

269 Balbinowo. . 
82 Behnen .... 
18 Bilderlirgshos 

S98 Bjalystock . . 
Bockenhof . . 
Bolderaa. . . 
Borifsoglebsk 
Borkowitsck . 
Brest via Bjalyst 
Brjanst. . 
Charkow . 
Dorp-t (Znrjew 
Drissa 
Dnbbeln , . , 
Dwinsk.... 
Edinburg. , 
Elwa .... 
Feodossia. . 
Friedrichshof 
GatschinavisPs 
Graniza . . , 
Grjäsi 
Grodno.... 
Hafendamm . 
Hinzenberg. . 
Jaroslaw . . 
Jekaterinoslaw 
Jeletz 
Josephowo. . 
Jsborsk . . . 
Kaluga .... 
Karatschew. . 
Karlshad. . . 
Kasan 
Keidany . . . 
Kemmern. . . 
Kiew vis, Dwins 

Wilna,Sarn 
Kiew vis Wileil 
Kischinew.... 
Kokenhusen. . . 
Koschedari . . . 
Koslow 
Kownov.Muraw 
Kreslawka . . . 
Kreutzburg . . . 
Kurs! 
Kurtenhof . . . 
Libau 
Lievenhof. . . . 
Ligat 



Von Riga 
nach: 

2020 

1916 
410 

9 
578 
122 
133 
464 
^28 
104 
K06 
b49 

1780 
1262 

2 
137 

2300 
60 

1007 
780 

23S0 

An 

Sewastopol ^ 
Oreb Kursk 

Simferopol . 
Sirotino . . . 
Solitude. 
Smolensk 
Spahren . 
Stackeln . 
Staraja Ntussa 
Staroje Selo 
Stenden . . . 
Stockmannsbof . 
St.Petersb.v.Ps. 
Sysran 
Tambow 
Thorensberg. . . 
Treppenhof . . , 
Tscbeljabinsk. . . 
Tuckum 
Tnla 
Twer via Pskow-

Bologojc. . . 
Ufa 

l a s s e  

34 
33 
12 50 
^ 3 5  
IS SV 
4 58 
5 

-I IM-

50 

SV 

- 21 
9 30 

3 

13 20 

II 10 
22 50 

Von Riga 

!1t . Zi . 

13 60 
13 20 
5 — 

^-14 
6 20 
1 33 
2 -

5 40 
5 20 
I 56 
1 5!» 
6 -

12 20 
10 — 
- 09 
2 06 

17 -
— 30 
8 30 

7 40 
15 -

133 
16 
27 

158 
759 
88 

1024 
214 
372 
165 
454 
550 
448 
743 

2460 
10441 

114 
1122 
1277 
159 

1793 

Uaahlen 
Ustj-Twinsk . . . 
Üxkiill 
Walk 
WarschanvisDw, 
Wenden 
Werchowje . . . . 
Werro 
Wilna 
Wind.ni 
Wirbauen v.Mur, 
Wirballen v, Dw. 
Wilebsk 
Wjäsma 
Wladikawkas . . 
Wladimir 
Wolmar 
Wologda 
Woronesh . . . . 
Zargrad 
Zarizvn 
Zehren 

l a s s e  

Ut.lK 
5 18 

1 03 
5 93 

18 50 
3 30 

22 — 
7 35 

II 40 
6 13 

13 50 
15 -
13 -
13 — 
39 -
22 50 
4 23 

23 50 
25 50 
5 

30 50 
3 23 

2. 
R. it. 

3 II 
-27 
- 45 
3 56 

II 10 
I 68 

13 20 
4 41 
6 35 
3 68 
8 10 
9 

30 
80 
40 
50 
27 
10 
30 
59 

18 90 
I 94 

18 
M 
37 
4V 
12 
80 

2 94 
4 55 
2 45 
5 
k 
5! 
7! 

51 
40 
20 

.ZS 
ILM 
I2S 

merkung. Für Billete i. und 2. Klasse im Betrage von 2 Rbl. an und Z. Klaffe 
im Betrage von 3 Nbl. an wird eine Steuer von 5 Kop. pro Billet zum Besten 
der Institutionen des Roten Kreuzes erhoben. 

Die Abonuemcntskarten mit 10 Coupons unterliegen der Stempelsteuer. 

Von Riga bis zur deutschen Grenze (Wirballcn): 
i. Klasse. 2. Klasse. 3. Klaffe. 

vi» Dwinsk 15 R. — K 9 R. — K. « R. — K. 
„ Murawjewo 13 „ 50 „ 8 „ 10 „ 5 „ 40 „ 

Von Riga bis zur österreichischen Grenze (Graniza): 
i. Klasse vis Dwinsk, Warschau 1 
1. „ ,, Murawjewo, Koschedari. Warschau . . . . > 22 !)>bl. 50 Kop. 
2. „ „ Dwinsk, Warschau i 
2. „ Murawjewo, Koschedari, Warschau . . . . / l3 „ 50 

II. 
III. 

Telcgraphcngebühr. 

Für das europäische Rußland inkl. Finnland und Kaukasien 
Ausnahme: s) sür Stadttelegramme sd. b. Depeschen 

zwischen den Telegraphenbureaus desselben Ortes) . . . 
^ ^ l??^ra'nme zwischen Riga und Majcreuhos und 

Dubbelu und B'lderlingshof 
Für das asiatische Rußland inkl. Buchara 
Für die Mandschurei 

Wort- Grund­
laxe. taxe. 

Kopeken. 

ö 15 

1 15 

2 15 
15 

13 15 



Preise des StempelMiers. 
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Für Wechsel auf die Summe 
von 
über 

I- 50 R-
50- 100 „ 

100- 200 „ 
200— 300 „ 
300 - 400 „ 
400- 500 „ 
500 - 600 „ 
600 - 700 „ 
700— 800 „ 
800- 900 „ 
900-1000 

1000-1500 
1500-2000 „ 

Für Akten. 

R. 10 K, 
15 
30 
45 
60 
75 
90 
05 
20 
35 
50 
25 

Für Wechsel auf dir Summe 
Über 2000- 3000 R. 4 R. 50 K 

3000— 4000 „ 6 — 

4000- 5000 „ 7 50 
5000- 6000 „ 9 — 

6000- 7000 „10 50 
7000 - 8000 „ 12 — 

8000- 9000 50 
9000- 10000 — 

10000- 20000 „ 30 — 

20000- 30000 .. 45 — 

30000- 40000 „60 — 

40000- 50000 „ 75 — 

(§ 51 u. 57 des Stempelsteuer-Gesetzes.) 
Niedere Kategorie. 

Auf die Summe 
Rbl. Rbl. Rbl. K. 

von 1- 1000 - -.50 
über 1000— 2000 — 1.— 

2000- 3000 — 1 50 
3000- 4000 — 2.— 
4000- 5000 — 2,50 
5000— 6000 — 3 -
6000 - 7000 — 3.50 
7000— 8000 — 4.-
8000- 9000 — 4.50 
9000- 10000 - 5.-

10000- 20000 — 10.-
20500- 30000 — 15.— 
30000- 40000 — 20.— 
40000— 50000 - 25.— 
50000— 60000 — 30 — 
60000- 70000 - 35.-
70000- 80000 — 40 -
80000 - 90000 - 45 — 
90000- 100000 - 50.-

100000— 200000 — 100 — 
200000 - 300000 — 150.— 
300000— 400000 - 200 — 
400000- 500000 — 250 — 
500000-1000000 - 500.-

1000000-2000000 — 1000 — 
2000000-3000000 — 1500 — 
3000000 - 5000000 — 2500 — 

Höhere Kategorie. 
Auf die Summe 

Nl'l. Ndl. Rbl. K. 
von 1— 100 — —.50 
über 100- 200 - 1.— 

200— 300 — 1.50 
300— 400 — 2.— 
400— 500 - 2.50 
500— 600 — 3.— 
600- 700 - 3.50 
700- 800 - 4.— 
800— 900 — 4.50 
900— 1000 — 5.— 

1000- 2000 — 10.— 
2000- 3000 — 15. -
3000 - 4000 — 20.— 
4000— 5000 — 25 — 
5000— 6000 — 30.— 
6000— 7000 — 35.— 
7000 - 8000 — 40.— 
8000— 9000 — 45.— 
9000- 10000 — 50.— 

„ 10000- 20000 — 100.— 
„ 20000— 30000 — 150. — 
„ 30000- 40000 — 200.— 
„ 40000- 50000 — 250.— 
„ 50000—100000 — 500.— 
„ 100000-200090 — 1000.— 
„ 200000-300000 — 1500.— 
„ 300000-500000 — 2500 -

10. 15, LV, ^.0, 50, 60, 75 Kop., Stempelmarken sind zum Preise von 
1 Rbl., l gibt. ?5 Kop., -j Rbl. und 5 Rbl. erhältlich. 

A n m e r k u n g .  D i e  n i e d r i g e n  G a t t u n g e n  W e c h s e l b o g e n  v o n  1 0  K o p .  b i s  1 5  R b l .  
und Aktenpavier von 50 Kop. bis 25 Rbl. werden in den Rcnteien ;u jeder 
Tageszeit (bis 7 llbr abends) verabfolgt, die höheren dagegen nur des Vormittags 
von SVz—1 Uhr mit Ausnahme der Sonn- und Festtage. 

42 
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Zinsberechnungstadelle für 199 Rbl. Kapital. 

Zeit. 3^ 

R. K. 

1 Tag — 0,833 
2 Tage — 1,666 

3 „ — 2,500 

4 „ — 3,333 

5 „ — 4,166 

6 „ — 5 
7 „ — 5,833 

8 „ — 6,66« 

9 „ — 7,500 
8,333 10 „ — 

7,500 
8,333 

11 „ — 9,166 
12 „ — 10 
13 „ — 10,833 
14 „ — 11,666 

15 „ — 12,500 
16 „ — 13,833 
17 „ — 14,16« 
18 „ — 15 
19 „ — 15,833 
20 „ — 16,66« 
21 „ — 17,500 
22 „ — 18,333 
23 „ — 19,166 
24 „ — 20 
25 „ — 20,833 
26 „ — 21,666 
27 „ — 22,500 
28 „ — 23,333 
29 „ — 24,16« 
30 „ — 25 
2Mon. — 50 
3 „ — 75 
4 „ 1 — 
5 „ 1 25 
6 „ 1 50 
7 ,, 1 75 
8 „ 2 — 

9 „ 2 25 
10 ,. 2 50 
11 „ 2 75 
12 „ 3 — 

31/2 H 

R.j K. 

0,972 
1^44 
2,91« 

4,861 
5,833 
6,805 
7,777 
8,750 
9,722 

10,694 
11,666 
12,63« 
13,611 
14,583 
15,555 
16,527 

17,500 
18,472 
19,444 
20,416 
21,388 
22,361 
23,333 
24,305 
25,277 
26,250 

27,222 

28,194 
29,166 
58,333 

87,500 

16,666 
45,833 
75 

4,166 
33,333 
62,500 
91,666 
20,833 
50 

4A 41/2 A 

1,m 
2,222 
3,333 
4,444 
5,555 
6,666 

7,777 

10 
11,m 
12,222 
13,333 
14,444 
15,555 
16,666 
17,777 

20 
21,111 
22,222 
23,333 
24,444 
25,555 
26,666 
27,7771 

30 
31,m 
32,222 
33,333 
66,666 

33,333 
66,666 

33,333 
66,666 

33,333 
66,666 

R.j K. jjR.j K-

1,250 
2,500 
3,750 
5 
6,250 
7,500 
8,750 

10 
11,250 
12,500 
13,750 
15 
16,250 
17,500 
18.750 
20 
21,250 
22,500 
23,750 
25 
26,250 
27,500 
28,750 
30 
31,250 
32,500 
33,750 
35 
36,250 
37,500 
75 
12,50«! 
50 
87,50«! 
25 
62,5vol 

37,500> 
75 
12,50«! 
50 

5A 

R.j K. 

1,388 
2,777 
4,166 
5,555 
6,944 
8,333 
9,722 

11,111 
12,500 

13,888 

15,277 
16,666 
18,055 
19,444 
20,833 
22,222 
23,611 
25 
26,388 
27,777 
29,166 
30,555 
31,944 
33,333 
34,722 
36,111 
37,500! 

40,277 
41,666 
83,333 
25 
66,666! 

50 
97,666 
33,333 
75 
16,666 

58,333 

51/2 A 6H 

R.! K. 

1,527 
3,055 
4,582 
6,111 
7,638 
9,166 

10,696 
13,222 
13,750 
15,277 
16,805 
18,233 
19,861 
21,386 
22,916 
24,444 
25,972 

27,500 
29,027 
30^55 
32,082 
33,610 
35,137 
36,666 
38,194 
39,722 
41,250 
42,777 
44,306 
45,833 

91,666 

37,50« 
83,333 
29,166 

75 
20,833 
66,666 
12,5V« 
58,333 

4,166 
50 

R, K. 

 ̂ 1,66« 

^ 3,333 
^ 5 
— 6,66« 

8,333 
10 
11,««« 
13,333 
15 
16,««« 

18,333 
20 
21,6«« 

23,333 
25 
26,66« 
28,333 
30 
31,«6« 
33,333 
35 
33,««« 
38,333 
40 
41,««« 
43,333 
45 
46,««« 
48,333 
50 

t -
1 50 
2> 
2 50 
3 
3 
4 
4! 50 
5 

50 

50 



Maß- und Gewichtstabellen. 

Russische Maße. 
l Fuß russ, i Fuß engl.) — IS Zoll. 
l Arschin iL Werschok ^ 28 Zoll. 

(1 Elle — 12 Werschok.) 
1 Sashen (Faden) — 3 Arschin — 7 Fuß. 
l Werst — 500 Faden — 3500 Fuß. 
1 Dessätine — 2400 m Faden. 

1 Wedro — 10 Kruschki oder Stof — 
750,568 Kubikzoll. 

1 Tschetwerik — 1601,212 Knbikzoll. 
I Tschetwert — 2 Osmin — 8 Tscherwerik 

— 64 Garnez. 
1 Rig. Los — 6 Mlmit — 54 Stof. 

Meter-Maße. 

1 Meter — 10 Dezimeter — 100 Zenti­
meter - 1000 Millimeter. 

1 Myriamet. —100 Hektomet. -10,000 Met. 
1 Kilometer — 100 Dekamet. —1000 Meter. 

(1 Meile 7420 Meter.) 

1 Hektar — 100 Ar — 10,000 Meter. 
1 Liter — 0,001 Kubikmet. — I Kubikdezimet. 
1 Schoppen — Liter. 
1 Hektoliter — 100 Liter — 0,1 Kubikmeter. 
1 Scheffel — '/, Hektoliter — 50 Liter. 

Russische Maße. 
1 Fuß 0,30179 Meter. 
1 Zoll — 2,5399 Zentimeter. 
1 Elle 0,5333 Meter. 
1 Arschin — 0,71118 Meter. 
1 Werschok — 4,4449 Zentimeter. 
1 Sashen — 2,1336 Meter. 
1 Werst — 1,06678 Kilometer 

— 0,14376 deutsche Meile. 
I lUZoll — 6,451 ^Zentimeter. 
1 lH Werschok — 19,757 lU Zentimet 
1 Hü Fuß — 9,290 III Dezimeter. 
1 lH Arschin 0,506 Meter. 
> HZ Sashen — 4,5521 „ 
1 Dessätine — 1,0925 Hektar. 
1 Kubiksuß — 0,0283 Kubikmeter. 
1 Stof — 1,2299 Liter. 
1 Rig. Löf — 0,6887 Hektoliter. 
1 Tschetwert — 0,5248 Scheffel. 

Verglichen mit Meter. 

1 Meter — 3,2809 Fuß. 
1 Zentimeter — 0,3937 Zoll. 
1 Meter 1.8748 Elle, 
1 „ — 1,4061 Arschin. 
1 Zentimeter — 0,2249 Werschok. 
1 Meter — 0,4687 Sashen. 
1 Kilometer — 0.9374 Werst. 

1 deutsche Meile — 6,956l> Werst. 
1 ^Zentimeter — 0,1550 lUZoll. 
1 lH Meter ^ 506,1379 m Werschok. 
1 „ — 10,7643 lH Fuß. 
1 „ 1,9771 Arschin. 
1 „ — 0,2197 lü Sashen. 
1 Hektar — 0,9153 Dessätine. 
i Kubikmeter — 35,3166 Kubiksuß. 
1 Liter 0,8131 Stof. 
i Hektoliter — 1,4519 Rig. Löf. 
1 Scheffel 

Russische Gewichte. 
i Pfund — 32 Lot. 
i Lot — 3 Solotnik. 

Sud 40 Pfund. 
Schiffpfund — 10 Pud. 

Dezimalgewichte. 
i Kilogramm — 1000 Gramm. 
1 Hektogramm — 100 Gramm. 
1 Dekagramm — 10 Gramm. 
> Gramm — 10 Dezigramm. 

1 Dezigramm — 10 Zentigramm — 
100 Milligramm. 

100 Kilogramm — 1 Toppelzentner. 
1000 Kilogramm — 1 Tonne. 

Russische Gewichte, verglichen mit Dezimalgewichten. 
1 Schiffpfund — 163,804 Kilogramm. 1000 Kilogramm — 6.105 Schiffpfd. 
1 Pud — 16,380 Kilogramm. 100 „ — 6,105 Pud. 
1 Pfund — 0,4095 „ 1 „ — 2,4419 Pfund. 
I Lot — 1,28 Dekagramm (12,8 Gramm). 1 Dekagramm — 0,781 Lot. 
1 Solotnik — 4,27 Gramm. 1 Gramm — 0,234 Solotnik. 

4» 
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Personalbestand des Rigaschen Bezirksgerichts. 

Präsident: Wirkl. Staatsrat u. R. A. A. Klopow. 
Gehilfen des Präfidenten: N. S. Ssa witsch, A. P. Lebedinfky und 

W. M. Jerochin. 
Gerichtsqlieder: D. I. Orlow, A. P. Kwaschnin- Ssamarin, 

S, A, De-Hauke, W. S. Priselkow, W. O. Labunsky, W. P. 
Anissimow, D. E. Werchoustinsky, F. F. Baron Rosen, 
A, K. Lawrentjew, N. S, Nowikow, W. A Jwtschenko, 
M. D. Ssewerow, W. N. Gussew, D. W. Belgard, N. G. 
Engberts, A. A. Chlebnikow, W. I. Bukowskp, M. O. 
Grödinger, I. G. Kudritzky, M. M. Ebuldin und F. I. 
W eren itzin. 

Prokureur: E. I. Scharko. 

Gehilfen des Prokureurs: A. S. Oransky, P, A. Fedorow, M, P. 
Protassow, S, M, Lagowsky, W. W. Wolkow, D I. Zwi-
linfky, W. I. Kanfky, N. N. Bunakow, S. I. Krafch eninni-
kow, A. G^ Dadafchew, W. N. Bistrow, B. P. Studenzow, 
M. K. Owdenko, S. R. Nekrasch, B. S. Repninsky, A, A. 
Wolkow, I, A. Jeropolfky, stellv., >!>. P. Starr, stellv., B. D. 
Nagujewsky und W. W. Galkin. 

Untersuchungsrichter: Für besonders wichtige Angelegenheiten — B. L. 
Gurwitsch und L. L, Solotarewsky, des 1. Untersuchungsdistrikts 
der Stadt Riga — B. I. Pjätnizky, des 2. Distrikts — S. A. 
Krause, des 3. Distrikts — B. P. Kolotow, des 4. Distrikts 
— N. G. Krasnjansky, des 5. Distrikts — A. O. Jakowlew, 
des 6. Distrikts — S. I, Popow, des 7. Distrikts — W. K. Bre-
sinsky, des 8. Distrikts — N. F. Miklaschewskp, des 9. Distrikts 
— W, P> Snamensky, des 10. Distrikts — I. W. Petrow, des 
11. Distrikts - A, F Ssuschin, des 12. Distrikts — M. N. 
Noskow, des 1. Distrikts des Rigaschen Kreises — N. A. Senja-
win, des 2. Distrikts des Rigaschen Kreises — I. A. Perre und 
des 3. Distrikts des Rigaschen Kreises B. B. Korsak. 

Sekretäre: N. P. Schirski, I. I. Krukland, I. A. Burschanadse 
und T. W, Grün waldt. 

Gerichtsvollzieher in Riga: F. M. Machowka, N. O. Labunsky, 
P. I. Dannik, N, M. Pawlowitsch, I. D. Kabul und M. P. 
Dukalsky. 

Translateure: A. I Thür und M. N. Ronk. 

Die Kanzlei des Bezirksgerichts ist für diejenigen, die Akten ein­
zusehen, Auskünfte zu erhalten und persönlich mit den Sekretären und 
ihren Gehilfen zu verhandeln wünschen, an allen Gerichtstagen von I bis 
3 Uhr nachmittags geöffnet. 
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Personalbestand des Niga-Wolmarschen Friedensrichter­
bezirks und die Einteilung in Friedensrichterdistrikte. 

Präses des Plenums: Wirkl, Staatsrat Wasilij Fedorowitsch Lebedew 
(Romanowstraße Nr. 17). Supplikantenempfang täglich (mit Ausnahme 
der Feiertage) von 1 bis 3 Uhr. 

Ehrenfriedensrichter: 
Landrat Kammerherr Heinrich Baron von Tiesenh ausen (Gut Jnzeem). 
P. I. Hanenfeld (Gut Sunzeln). 
Reinhard Baron Freytag von Loringhoven (Gut Harmshof). 
Wi.kl Staatsr, Konrad A v. Knieriem-Muremoise (Stadt Wolmar). 
Theodor Graf Medem (Gut Stockmannshof). 
Zeremonienmeister Nikolai Fürst Kropotkin (Mitau). 

oee. pol. Roderich Baron Freytag-Loringhoven (Pernau). 
Kommerzienrat F. E. Kamkin, Riga. 
Koll,-Nat Nikolai v. Roepenack, Riga. 
A. B. von Klot (Gut Engelhardtshos), 
Staatsrat Nik. E, von Cr am er, Riga. 
Fürst Pawel Valerianowitsch Iengalytschew (Elisabethstraße Nr. 21). 
Ehemaliger Livländ Vizegouverneur Wirkl. Staatsrat P. P. Neklju-

dow (Weidendamm Nr. 3). 
Pereival Baron Wolff (Gut Hinzenberg). 
Baron I. W. Wolff (Gut Lindenberg). 
Kammerjunker I. K Graf von der Pahlen (Talfen). 
Beamter M. St. Tschulkow, Riga. 
Nikolai Dmitrijewitsch Archangelsky (St. Petersburg). 
Staatsrat Professor von Bergmann (Thronfolgerboulev. Nr. 23). 
Rudolf Jwanowitfch von Boetticher (Antonienstraße Nr. 3). 
Wirkl. Staatsrat Anatoli WaMjewitsch Wiljew (Petersburg). 
Wirkl. Staatsrat A. A. Taranikow (Romanowstraße 5?).  

Rig. Stadthaupt G I Armitstead. 
Wolm. Stadthaupt G. I. Apping. 
Wirkl. Staatsrat I. D. Bologowskoi, Ienisseischer Gouverneur. 
Lemsalscher Stadtältester F. M. Hansen. 
N. N. von Gersd orf-Kokenhufen. 
G. K. von Brummer-Kokenhufen. 
K. K. Jljinfky (Riga, Schloß). 
Baron G. W. Laudon (Gut Lisden). 
Baron F. A. Meng den (Gut Stubbensee). 
L. L. Ostrouchow (Riga, Schloß). 
Staatsrat E. P Palmbach (Theaterboulevard Nr. 7). 
N. I. Pirang (Popowstraße Nr. 6>. 
Graf Stenbok-Fermor (Schloß Nitau), 
A. R Baron Schoulz-Ascheraden (Gut Ascheraden). 
W. R von Bulmerineq (Andreasstraße Nr. K). 
Staatsrat S I Nowakow (Schulenstraße 13). 

Sekretär des Plenums: Konst. Jakowlew. Roman owsky (im Gebäude 
des Plenums). 
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Gehilfen des Sekretärs des Plenums: E. I. Osol, S. K. Schnngelsky 
und A. P. Kümmel. 

Chef der Grundbuchabteilung (im Gebäude des Plenums): Wirkl. Staatsr. 
N. W. Weljaschew (Zitadelle Nr. 1a). 

Sekretär: A. W. Scheluchin (Nikolaistraße Nr. 27). 
Gehilfe des Sekretärs: O. W. v. Zwingmann. 

Die Friedensrichterdistrikte. 
Der 1. Distrikt 

(Friedensrichter Staatsrat Michail Alerejewitsch Solotarew; 
Kammer: Suworowstr. Nr. 53/55) 

schließt in sich die Gegend, die im Norden von der Schaal- und Kalk­
straße und weiter vom linken Ufer des Stadtkanals von der Alerander-
brücte bis zum Ausfluß des Kanals und durch den Dünastrom vom Ausfluß 
des Stadtkanals bis zur Schaalstraße begrenzt wird, mit Ausnahme des 
in diesen Rayon fallenden Teils des Dünamarkts, wie auch den^ganzen 
Dünastrom von der Grenze des Patrimonialgebiets bis zur letzten Seebake. 

Ter 2. Distrikt 
(Friedensrichter Staatsrat Ewgeni Georgiewitsch Andsaurow; 

Kammer: Romanowstr. Nr. 52) 
liegt nördlich vom 1. Distrikt und schließt in sich die Gegend, die im 
Süden von der Schaal- und Kalkstraße und weiter vom linken Ufer des 
Stadtkanals von der Aleranderbrücke bis zur Kanalmündung und durch 
den Dünastrom von der Mündung des Stadtkanals bis zur Schaalstraße 
begrenzt wird, wie auch den ganzen Dünamarkt, die Pontonbrücke über 
die Düna und den Teil des 1. Polizeidistrikts des Mitauer Stadt­
teils, der begrenzt wird: durch das Klüversholmfche Ufer von der Ponton­
brücke bis zur Steinstraße, — durch die Steinstraße, und zwar durch die 
rechte Seite derselben, mit den ungeraden Häusernummern bis zur Altona­
schen Straße, — durch die Altonasche Straße, und zwar ihre rechte Seite 
über den Damm der Mitauer Eisenbahn bis zum Kanal, der von der, 
aus dem Marienmühlenteiche fließenden Bache über die Wiesen zum 
Durchbruch der Düna führt, — durch die rechte Seite dieses Kanals bis 
zum Rancks Damm, — durch den Raucks Damm bis zur Vereinigung 
des Kanals mit dem Durchbruch bei der Tusowschen Brücke, — durch die 
Tusowsche Brücke und das Ufer des Durchbruchs und des Dünastroms 

bis zur Pontonbrücke. 

Der 3. Distrikt 
(Friedensrichter Staatsrat Joseph Silvesterowitsch Zanke witsch; 

Kammer: Marienstr. Nr. 13, Bazar Berg) 
umschließt die Gegend in folgenden Grenzen: von der großen Düna, den 
Stadtkanal entlang, bis zur Marienbrücke, die Marienstraße entlang bis 
zur Ettsabethstraße — die geraden Häusernummern; die Elisabethstraße 
entlang bis zur Suworowstraße — die ungeraden Nummern' die Su-
worowstraße entlang bis zur Mühlenstraße - die geraden Nummern- die 
Muhlenstraße entlang — die geraden Nummern hinunter bis zur Düna. 
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Der 4. Distrikt 
(Friedensrichter Hofrat Kasimir Konftantinowitsch Schukschta; 

Kammer: Nevalerstr. Nr. 29) 
umschließt den Teil des 2. Polizeidistrikts des St. Petersburger Stadt­
teils, der umgrenzt wird: an der Ritterstraße, von der Nikolai- bis zur 
Suworowstraße, durch die ungeraden Häusernummern; an der Suworow-
straße bis zur Falkenstraße durch die ungeraden Nummern; durch die 
Falkenstraße um den Kirchhof bis zur Friedensstraße, durch die Friedens­

straße und die Nikolaistraße bis zur Ritterstraße. 

Ter 5. Distrikt 
(Friedensrichte r  H o f r a t  E .  A .  K o r n i l o w i t f c h ;  

Kammer: Popowstr. Nr. 3) 
schließt in sich die Gegend, die durch die Ritterstraße, von der Suworow-
bis zur Wolmarschen Straße, von der Wolmarschen Straße bis zur 
Eisenbahnlinie (Zweigbahn Mühlgraben), durch die Eisenbahnlinie bis 
zur Mühlenstraße, durch die Mühlenstraße bis zur Suworowstraße und 
durch die Suworowstraße bis zur Ritterstraße begrenzt wird; die Eisen­

bahnlinie ist nicht in die Grenzen des 5. Distrikts eingeschlossen. 

Der 6. Distrikt 
(Friedensrichter H o f r a t  P .  A .  S e  m i n i n ;  

Kammer: Kurmanowstr. Nr. 20 a) 
grenzt an den 5. Distrikt, die Eisenbahnlinie entlang, und wird, von der 
Dünaburger Straße beginnend, durch die Eisenbahnlinie von der Düna­
burger bis zur Mühlenstraße, mit Einschluß der Eisenbahnlinie in ihrer 
obenangesührten Ausdehnung, durch die Mühlenstraße von der Eisenbahn­
linie bis zur Düna und durch die Düna von der Mühlen- bis zur 
Grebenfchtschikowstraße begrenzt; diese letztere und die ihre Fortsetzung 
bildende Dünaburger Straße sind nicht in die Grenzen des 6. Distrikts 
eingeschlossen; zum 6. Distrikt wird auch noch der in der Düna liegende 

Swirsdenholm gezählt. 

Der 7. Distrikt 
(Friedensrichter Hofrat Iwan Jwanowitsch Lodotschnikow; 

Kammer: Kurmanowstraße Nr, 2 a) 
umschließt den 4. Polizeidistrikt des Moskauer Stadtteils, mit Ausnahme 
des Teiles der Dünaburger Straße von der Ecke der großen Bergstraße 
bis zum Eisenbahndamm und der großen Bergstraße, der Maschinenstraße 
und desjenigen Teiles der Jakobstädtischen Straße, der in den 4. Polizei­
distrikt des Moskauer Stadtteils fällt, — ebenso wie die Teile der 
Eisenbahn, beginnend von der Dünaburger Straße bis zum Ende der 
großen Bergstraße. Als Grenzen dieses Distrikts dienen: die Greben-
schtschikowstraße, ein Teil der Dünaburger Straße von der großen Moskauer 
bis zur großen Bergstraße, die große Bergstraße, der Bahnkörper der 
Riga-Oreler Eisenbahn — mit Ausnahme des auf den 19. Friedensrichter­
distrikt entfallenden Teiles — von einer Seite und der Dünastrom von 
der anderen, mit Einschluß des Lübecks- und Vogelsholms bis dicht an 

die Ländereien von Dreylingsbusch und Katlakaln. 
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Ter Distrikt 
(Friedensrichter Koll.-Ass. D. G. Genrichsen; 

Kammer: Dorotheenftr. Nr. I) 
umschließt den 2. Polizeidistrikt des Mitauer Stadtteils, mit Ausschluß 
des Kiepenholms, der Wasserausdehnung der Kleinen Düna und deslemgen 
Teiles dieses Polneidistrikts, der in den untenbeschriebenen Grenzen auf 

den 9. Friedensrichterdistrikt entfällt. 

Der 9. Distrikt 
(Friedensrichter Staatsrat Viktor Alerandrowitsch v. Bötticher; 

Kammer: Dachsstraße Nr. 2) 
umschließt den 1. Polizeidistrikt des Mitauer Stadtteils, mit Ausschluß 
desjenigen Teiles desselben, der dem 2. Friedensrichterdistrikt zugezählt 
ist, — serner Kiepenholm, die Kleine Düna und einen Teil des 2. Po­
lizeidistrikts des Mitauer Stadtteils in folgenden Grenzen: beginnend 
von der Dampfer-Anlegestelle (des 9, Friedensrichterdistrikts) die Kalne-
zeemfche Straße entlang auf ihrer linken Seite (in der Richtung von der 
Düna) bis zur Zaunstraße; die Zaunstraße entlang auf ihrer linken Seite 
bis zur großen Lagerstraße, — die linke Grenzlinie der großen Lager­
straße (deren beide Seiten zum 8. Friedensrichterdistrikt gehören) bis 
zur kleinen Lagerstraße, — die kleine Lagerstraße entlang (deren beide 
Seiten zum 9, Friedensrichterdistrikt gehören) und die linke Grenzlinie 
der großen Fuhrmannsstraße und der Fortsetzung der Kalnezeemschen Straße 
(deren beide Seiten zum 8. Friedensrichterdistrikt gehören), so daß links 
von der Kalnezeemschen Straße, nach ihrer Vereinigung mit der großen 
Fuhrmannsstraße, zum Lagerplatz hin — der 9,, und rechts nach Cham-

petre zu — der 8. Friedensrichterdistrikt liegt. 

Der Iv. Distrikt 
(Friedensrichter Wirkl, S t a a t s r a t  N .  I .  I e m e l j a n o w ;  

Kammer: Marienstr. Nr. 49) 
umschließt einen Teil des 3. Polizeidistrikts des Moskauer Stadtteils 
in folgenden Grenzen: von der Ecke der Ritterstraße, die rechte Seite der 
Suworowstraße entlang (gerechnet von dem Zentrum der Stadt), mit den 
geraden Häusernummern bis zur Ecke der Nevaler Straße; die Revaler 
Straße entlang, auf ihrer rechten Seite, mit den geraden Nummern bis 
zum Ende der Straße; die rechte Seite des die Nevaler Straße mit der 
Wolmarschen Straße verbindenden Weges, nahe der Paulskirche; die 
linke ^>eite der Wolmarschen Straße entlang, die ungeraden Häusernum­
mern (21-47), bis zur Ecke der Ritterstraße. - die linke Seite der 
Ritterstraße entlang, ungerade Nummern, bis zur Ecke der Suworowstraße. 

Der 11. Distrikt 
(Friedensrichter Staatsrat Iwan Strpanowitsch Schawerdow-

Kammer: Mühlenstraße Nr. 79) ' 
umschließt einen Teil des 1. Polizeidistrikts des St. Petersburaer Stadt-
I-ilS und einen Teil des 2, P-lizeidiftrikiS der in,leren S>.?dt w Io>. 
genden Grenzen- von d-r M-nie,,drucke, die M-n-uslr.« entlang, bis 
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zur Elisabethstraße, die ungeraden Häusernummern; an der Elisabethstraße 
bis zur Suworowstraße die geraden Nummern; die Suworowstraße bis 
zur Ritterftraße die ungeraden Nummern; die Ritterstraße bis zur Nikolai­
straße die geraden Nummern; die Nikolaistraße bis zum Stadtkanal die 

geraden Nummern und der Kanal bis zur Marienbrücke. 

Der 12. Distrikt 
(Friedensrichter Koll -Rat Konstantin Jgnatjewitsch Bartoschewitsch; 

Kammer: Romanowstr. Nr. 32) 
umschließt einen Teil des 2, Polizeidistrikts der inneren Stadt und Teile 
des 1. und 3. Polizeidistrikts des St. Petersburger Stadtteils in fol­
genden Grenzen: vom Stadtkanal, die Nikolaistraße entlang, bis zur 
Fortsetzung der Ritterstraße, die ungeraden Häusernummern I—67; die 
Fortsetzung der Ritterstraße entlang bis zur Roten Düna; längs der 
Roten Düna bis zum Schneidepunkt mit der Eisenbahnbrücke und von 
dieser Brücke, längs der Elevatorbahn, bis zum Elevator; vom Elevator, 
das Dünaufer entlang, nach oberhalb und längs dem Ufer der Andreas­
bucht, mit Einschluß des Holms und Hafens unter derselben Bezeichnung 
und mit dem Elevator, bis zum Stadtkanal und den Stadtkanal entlang 
bis zur Nikolaistraße, mit Einschluß der ganzen Wasserfläche des Kanals 
in diesen Grenzen, — wie auch die Gemeinden des Rigaschen Kreises 

Neuermühlen und Rodenpois, 

Der 13. Distrikt 
(Friedensrichter Hofrat G. I. Vogdanow; 

Kammer auf dem Gut Segewold) 
schließt in sich die Gemeinden: Allasch, Koltzen, Segewold, das ehemalige 
Jnzeem, Kastran, Fossenberg, Cremon, Lemburg, Moritzberg, Nitau, Nurmis, 
Pabbasch, Siggund, Sunzel, Trepden, Zögenhof und Jürgensburg, wie 
auch die Erpropriationszone für die Baltische und Pskow-Rigaer Eisen­

bahn, in den Grenzen des Rigaschen Kreises. 

Ter 14. Distrikt 
(Friedensrichter Koll.-Afs. P. G. Engelmann; 

Kammer in Ürküll) 
schließt in sich die Gemeinden: Fistehlen, Altenwoga, Ascheraden, Bewers-
hof, Dahlen, Ürküll, Kaipen, Kokenhusen, Kroppenhof, Ledemannshof, 
Essenhof, Lennewarden, Weißensee, Römershof, Stopiushof, Taurup, 

Stubbensee, Stockmannshof und Jungfernhof. 

Ter 15. Tistrikt 
(Friedensrichter Staatsrat Sergei Alerandrowitsch Saltanow; 

Kammer: Artilleriestr. Nr. 25, 
während des Sommers im Badeort Dubbeln) 

schließt in sich: das ganze Patrimonialgebiet der Stadt Riga, so weit 
dasselbe nicht zum Stadtweichbilde hinzugezogen worden ist, die Stadt 
Schlock, die Gemeinden: Bolderaa, Dreylingsvusch, Katlakaln, Magnushof, 

Olai, Pinkenhof, Holmhof und Schlock. 
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Ter 16. Distrikt 
(Friedensrichter: Koll.-Ass. W. D, Dementjew; 

Kammer in der Stadt Wolmar) 
schließt in sich die Stadt Wolmar und die Gemeinden: Hochrosen, Neu-
Burtneek, Waldau «früher Wilkenhof>, Wolmarshof, Dalben, Daug^ 
Dickeln, Duckershof, Kaugershof, Kegew Kokmhof, Llsden Muremols, 
Moiahn, Naiskum, Ranzen, Rosenbeck, Schloß Groß-Roop, Schloß Klem-

Roop, Stolben und Orellen. 

Der 17. Distrikt 
(Friedensrichter Staatsrat I. F. Bogdanowitsch; 

Kammer in der Stadt Lemsal) 
schließt in sich die Stadt Lemsal und die Gemeinden: Haynasch, Wainsel, 
Widdrisch, Wilkenhof, Kadfer, Kürbis, Ladenhof, Lappier, Schloß Lemsal, 
Loddiger (mit Ausschluß des früheren Inzeem). Nabben, Pernigel, Men­
dorf, Alt-Salis, Neu-Salis, Sepkull, Adjamünde, Sussikas, Ubbenorm-

Sarum und Ulpisch-Ruthern. 

Der 18. Distrikt 
(Friedensrichter G. L. Rupewitsch; 

Kammer im Flecken Rujen) 
schließt in sich den Flecken Rujen und die Gemeinden: Arras. Bauenhof, 
Breslau, Schloß Burtneek, Zarnau, Wilsenhof, Seiershof, Schloß Salz­
burg, Sehlen, Jdwen, Jppik, Königshof, Kodjak, Kolberg, Osthof, Metzküll, 
Neuhall, Naukfchen, Nurmis, Alt-Ottenhof, Neu-Ottenhof, Puderküll. 
Puickeln, Galantfeld, Schloß Pürkeln, Rujen-Großhof, Rujen-Torney, 

Rujen-Radenhof, Eichenangern und Orgishof. 

Der 19. Distrikt 
(Friedensrichter Staatsrat N. K. Ssuschtschew; 

Kammer: Pernauer Str. Nr. 11) 
umschließt den übrigen Teil des 3. Polizeidistrikts des Moskauer Stadt­
teils mit Ausschluß desjenigen Teils, der dem 10. Friedensrichter­
distrikt zugeteilt ist, den Teil des Landpolizeibezirks an der rechten 
Seite der St. Petersburger Chaussee, — die Straßen des 4. Polizei-
distrikts des Moskauer Stadtteils; die Maschinenstraße, die Jakobstädtische 
Straße von Nr. 18 bis 26 und von Nr. 21 bis '65, — einen Teil der 
Dünaburger Straße, und zwar ihre beiden Seiten von der Eisenbahn­
linie bis zur Ecke der großen Berg- und Twerschen Straße, und die ganze 
große Bergstraße. Als Grenzen des Distrikts dienen: von einer Seite: 
die rechte Seite der Suworowstraße, von der Ecke der Revaler Straße 
bis zu ihrer Vereinigung mit der Aleranderstraße, die geraden Haus­
nummern, — auf der rechten Seite der Aleranderstraße zwei Häuser unter 
den Nrn. 194 und 196, und die rechte Seite der St. Petersburger Chaussee, 
in den Grenzen der Stadt, — und von der anderen Seite: von der Ecke 
der Suworowstraße die linke Seite der Revaler Straße mit den ungeraden 
Häusernummern, — die linke Seite des Weges, der die Revaler Straße 
mit der Wolmarschen Straße verbindet, über den Platz nahe der Pauls­
kirche, — die rechte Seite der Wolmarschen Straße mit den geraden 
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Häusernummern, — die Dünaburger Straße (beide Seiten) von der 
Eisenbahnüberfahrt bis zur Ecke der großen Berg- und Twerschen 
Straße, — die große Bergstraße (beide Seiten) bis zur Eisenbahnlinie, 
der Teil der Eisenbahn von der Dünaburger bis zum Ende der großen 
Bergstraße, und endlich die Grenze zwischen dem 3. Polizeidistrikt des 
Moskauer Stadtteils und dem Landpolizeibezirk, von einer Seite, und 
dem 4. Polizeidistrikt des Moskauer Stadtteils, von der anderen Seite, 

soweit dieser letztere in den 7. Friedensrichterdistrikt hineinfällt. 

Der 20. Distrikt 
(Friedensrichter Staatsrat Ewgeni j  I a k o w l e w i t s c h  R i b s o n ;  

Kammer: Suworowstraße Nr. 112) 
umschließt alle übrigen Teile: a. des Landpolizeibezirks, d. des 2. Po­
lizeidistrikts des St. Petersburger Stadtteils und e. des 3. Polizeidistrikts 
des St. Petersburger Stadtteils, die nicht in den Bestand anderer 
Friedensrichterdistrikte gelangt sind, beginnt vom Alexandertor, auf der 
linken Seite der St Petersburger Ehausfee und längs den Grenzen des 
4. und 12. Friedensrichter-Distrikts bis zum Dünastrom von der einen 
Seite, und bis zu den Ländereien der Gemeinden Neuermühlen und 
Magnushof (d. i. bis zu den Grenzen des Stadtgrundes), — von der 
anderen Seite, mit Einschluß der Zone der Pskow-Rigaer und Mühl­
grabener Eisenbahn in den beschriebenen Grenzen des Distrikts, der ganzen 
Zone der Elevatorbahn, der Aölmer, die sich im unteren Lauf der Düna 
befinden, vom Elevator ab, und in den Bestand des 3. Polizeidistrikts des 
St. Petersburger Stadtteils und des Landpolizeibezirks hineingehören, 
— von Alt- und Neu-Mühlgraben und der ganzen Wasserfläche der 

Roten Düna. 

Ergänzungs-Friedensrichter: 
F. A. Konradi. N. P. Slepufchkin. K. K. v. Pritz. M. P. 

Gutfcha. 
Die Gerichtspristave: 

Für den I. u. 2. Distrikt: O. O. Schimkewitsch, Suworowstr. Nr. 4. 
Für den 3. u. 6. Distrikt: W. D. Usswetschew, Popowstr. Nr. 9. 
Für den 4. u. 20. Distrikt: A. E. Bartoschewsky, Mühlenstr. Nr. 5. 
Für den 5. u. 10. Distrikt: W. D. Zweiberg, Säulenstr. Nr. 49. 
Für den 7. u. 2. Distrikt: P D. Zw eiberg, Grabenstraße Nr. 11. 
Für den 8. n. 9. Distrikt: W. F. Kuklinsky, Goldinger Str. Nr. 14. 
Für den II. u. 1.2. Distrikt: W. M. Poscharisky, Dorpater Str. Nr. 55n,. 
F ü r  d e n  1 2 .  ( K r e i s ) .  1 3 . ,  1 4 .  u .  1 5 .  D i s t r i k t :  I .  R .  P e t k e w i t s c h ,  

Ebristophorstr. Nr. 2/4. 
Für den 16., 17. und 18. Distrikt: S. T. Terpilowsky, Stadt Wolmar. 
Für den 19. Distrikt: K. K. Wildau, Nikolaistr. Nr. 34 
Täglicher Empfang (mit Ausnahme der Feiertage) von 4—6 Uhr nachm. 

Ober-Bancrnrichter. 
1. Rigascher ^ P. P. Beloussow, Kurmanowstr. Nr. 28. 
2. Rigascher: B. A. Sture, Ürküll. 
1. Wolmarscher: Hermann Kruhming, Lemsal. 
2. Wolmarscher: Hermann v. Freymann, Rujen. 
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Preise der Plätze im I. Rigaschen Stadttheater. 
Qvern-
preise. 

-chouspicl-
prcise. 

Fr?mdenloge 
I. Rang-Balkonloge . . -
I. Rangloge 
Orchesterloge 
Parkettloge 
I. Parkett (1.-9. Reihe) . 
II. Parkett ^ (10.—13. R.) 
II. Parkett ö (14.-18. R ) 
Parterre 
Stehparterre 
II. Rangbalkon 
II. Rangloge 
III. Rang (1.-3. Reihe) . 
III. Rang (4.-6. Reihe) . 
Galerie, Stehplätze . . . 

R K. 
50 
80 
15 
50 
15 
15 
70 
40 

75 
40 
10 
75 
55 
35 

R. K. 
3 
2 
1 
2 
I 
I 
I 
1 

.kleine 
Preise. 

R. 
2 10 

60 
25 
60 
25 
25 

80 
50 
40 
80 
65 
40 
35 
25 

Preise der Plätze im II. Rigaschen Stadttheater. 
Gewöhnt. 
Preise. 

Benefiz- Ermänigle Gewöhnt. 
Preise. Preise. Preise. 

R. K. R. K. R. K. 
Lehnstühle: in der I. Reihe . . . 2 30 2 60 1 — 

2 .  u .  3 .  R e i h e  . . . .  1 80 2 10 1 — 

4., 5. u, 6. Reihe. . . 1 60 1 90 1 — 

7,, 8., 9.. 10. u, 11 Reihe 1 30 1 60 — 75 
12. u. 13. Reihe . . . 1 10 1 30 — 75 
14., 15., 16. u. 17. Reihe — 95 1 20 — 50 

Stühle: in den Orchesterlogen. . . 2 30 2 60 1 10 
in der Parkettloge.... 1 80 2 10 1 — 

I. Rang: Stühle in der Loge Nr. 1 2 30 2 60 1 10 
in der 1. Reihe . 1 60 1 90 I 

2 .  R e i h e . . . .  1 30 1 60 1 
3 , 4. u. 5. Reihe. 

II. Rang: Lehnstühle in der 1. Reihe 
1 10 1 30 80 3 , 4. u. 5. Reihe. 

II. Rang: Lehnstühle in der 1. Reihe — 95 1 20 65 
2. Reihe . . — 85 1 10 65 

Seitenplätze in d. 2. Reihe — 65 — 75 40 
Plätze in der 3., 4. u. 5. R. — 75 — 95 40 

6. u. 7. Reihe — 55 — 65 40 
8. u. 9. Reihe — 42 — 55 30 

Galerie: in der 1. u. 2. Reihe . . — 55 — 65 30 
3. u. 4. Reihe . . — 42 — 55 20 
5. u. 6. Reihe . . — 32 — 42 20 
7  R e i h e  . . . .  — 27 37 20 

30 
30 

Studentenbillette für den I. Rang . — 55 65 
20 
30 
30 Schülerbillette für den II. Rang. . — 42 — 55 — 

20 
30 
30 
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Fcueranmeldestcllen in Riga. 
Alarmierungszeichen 

Mir die Stadt und Zitadelle I Schlag; Petersburger Stadtteil 
2 Schläge; A^mbarenviertel I und 3 Schläge; Moskauer Stadtteil 3 Schläge; 
Mitauer Stadtteil 4 Schläge; Vorburg, Weidendamm, Katbarinen-
damm und AlexanderSböbe 5 Schläge; auswärtige Hilfe 1 und ü Schläge. 

Telephonische Feuermelduug: 3^1. 

I. Polizeidiftrikt d. inneren Stadt. 
ül. Dommuseum, PalaiSstrasze 2. 
S2. ^ 
SS. 
57. 
58. 
59. 

Lootsenhans, am Dünaufer. 
In der Börse. gr. Schloststraße 24. 
Station d. sr. Fw, Ratbausplatz. 
Haus Reyhcr, Schwimmstr. 34. 
I. Pol.-Stadtt., gr. Jungfernstr. 9. 

11. Polizeidistrikt d. inneren Stadt. 
1. GouvernemenlSgefängins, Zitadelle S. 
5. II. Stadttbearer. Nikolaiboulev.*). 

St. I. Stadttheater*). 
55. HauS Jauch, Wallstr. 20 
56. Gewcrbeverein, gr. Köniastr. 30. 
K4. Polvtechnikum, Thronf.-Boulev. 19. 

l Petersburger Polizeidiftrikt. 
2. Haus Oldenburg, Kaisergartenstr. >2. 
4. Weidendamm-Apolh., I. Weidend. 3. 

10. Anoreasbolm, i, Börsen Wächterhause. 
12. Hauö Worin, Nikolaistr. 25. 
24. I. Pet. Pol.-siadtt., Schulenstr. 6. 
66. Anspachs Apotheke, Alexanderstr. 3 t, 

Ecke Getrndstr. 

II. Petersburger Polizeidiftrikt. 
14. Stavtkrankenhaus. Ritterstr. 7. 
15. Alexander-Apotheke, Alexanderstr. 101. 
16. Haus Schultz, Hospitalstr. 3. 
17. Felsers Fabrik, Alexanderstr. 184. 
18. Station d, sr. Fw., Artilleriestr. 13. 
23. Haus Posti eek. ar. Bärenstr. 9. 
25. Schreienbusch, II.Li». 7,Haus Schopps. 
27. Vorort-Polizeiableil., Ka'serwald. 
68. II. Pet. Pol.-Stadtt., Matthäistr. K. 
77. Petbr. Brandkommando, Matthäistr. 9. 

III. Petersburger Polizeidiftrikt. 
3. Apotheke Bartels, Peterholmstr. 10. 

Haus Paape, Katkesekeldamm 1. 
Rosenkranz' Fabrik, ll. Weidend, ll. 
Maximows Fabrik, Katkesekeld. 28. 
Anstalt Rothenberg, Dnntenhossche 
Str. 18. 
Alexandershöhe-Apotheke, Apotheker-
str. 16. 
Sägemühle Sch. Berlin, Dampf­
st»-. 35. 
III. Pet. Pol.-Stadtt., Allaschische Str. 

I. Moskauer Polizeidiftrikt. 
Riga-Bolderaaer Bahnhof, im Tele-
gravhenbureau. 
Riga-Oreler Bahnhof, im Telegra­
phenbureau. 

6. 

26. 

21. 

60. II. Pol.-Stadtt., Elisabetbstr. 22. 
80. Haus Aniipow, Savownkowstr. >2. 
81. Zynowskys Apotb., Jesuskirchenstr.il. 
83. Kirschselvts Apotheke, gr. Moskauer 

Str. 55. 
85. Allerheiligen-Kirche, Kathol. Str. 27. 
95. Holzplatz Wilentschik. Badstubenstr. 2/8. 
97. l, Stadt->>euerwache, gr. Mosk. Str. 1. 

II. Moskauer Polizeidiftrikt. 
65. Aönigstädters Apoth., Suworowstr.34. 
67. Haus ^eck, Mar'enstr. 38. 
7t. Apotheke Graumann, Gertrudstr. 79. 
72. Sturtz'Korkenfabrik. Romanowstr. 87. 
76. Haus Markow, Mühlenstr. 119. 
96. II. Moskauer Polizei - Stadtt., Ger» 

trudstr. «9. 

III. Moskauer Polizeidiftrikt. 
69. Haus Kolesnikow, Revaler Str. 67. 
70. Haus Ullmann, Marienstr. 93. 
73. Baums Äpot!'. Sprenkstr, 62. Ecke der 

Heleneiistr., Haus Lübeck. 
74. Haus Debeö, Ecke Slern- u. The­

resens^. 
75. III. Moskauer Pol.-Stadtt., Maurer-

str. 12. 
SZ. Russ. Baltische Waggonfabrik, Wol» 

marsche Str. 2. 

IV. Moskauer Polizeidiftrikt. 
82. Haus Kronberg, Lubahnsche Str. 37. 
84. Brandkommando des Mösl. Stadtt. 

u. Stat. III. Kol.. Jaroslawsche Str. 24. 
86. Hammers Holzplatz, im Wächterhause. 
87. Haus Spiridonow, gr. Mosk. Str. 117. 
88. Haus Roy. gr. Moskauer Str. 191. 
89. IV. Moskauer Pol.-Stadtt., Düna­

burger Str. 8. 
90. Haus Jegorow. Kostromasche Str. 3. 
91. Haus Nikonoro iv, Dünaburger Str. S2. 
94. Kusnezows Fayencefabrik. 

I. Mitauer Polizeidiftrikt. 
29. Brandkommando des Mit. Stadtt. u 

Station IV. Kolonne, Steinstr. 17. 
30. I. Mitauer Pol.-Stadtt.. Schiffsstr.lS. 
31. Filiale d. Gksanst., Muckenbolmstr.27. 
32. Hartmanns Olsabr., alte Mit. Str.38. 
33. Weiß' Zichorienfabrik, Marienmühlen« 

str. 26. 
39. Gut Atgasen. bei Dr. Schönfeldt. 
43. Patrmionial-Feuerwehr I. Kolonne, 

^vmnastikstxaße 2. 
44. Schmidts Olsabrik, alte Mitauer 

Str. 62. 

») Darf nur bei etwaigem Theaterbrande benutzt werden. 



48. Bienenhof, Bauskesche Slr. St, Fabrik 
Schölling. 

49. RanckS Sägemühle. Rancks Damm 1». 

II. Mitauer Polizeidiftrikt. 
34. Holms Fabrik, kl. Lagerstr. 6. 
35. Haus Walbe, gr. Lagerstr. 63. 
36. vaus Kntzke, gr. Lagerstr. 26. 
37. Haus Sergewitz, Dorotheenstr. 23. 
38. Haus Aul (Be'ndorfs Apoth.), Kalne-

zeemsche Str. 62. 

40. Haus Rozen, Ehampeterstr. 80. 
41. ^reystngersFabr., Schlocksche Str.24. 
42. Norveckshvf. Bullensche Str. 12. 
45. Rigaer Drahtindustne, Dünamünde­

sche Str. 22/24. 
46. Loders Spinnerei, Dünamündesche 

Str. 51. 

47. II. Mitauer Polizei-Stadtt., Düna­
mündesche Str. 5. 

50. Gregorstr.S.V.Kol, d. Patrim.-Feuerw. 

Die Nummern 11, 28, 61, 62, 63, 78, 79, 92, 98, 99 und 100 werden nach Be­
darf mit Meldeapparaten versehen. 

Im Falle eines Feuerschadens müßten folgende Maßregeln ergriffen werden: 
1) Unverzügliche Meldung des Feuers per Telephon, oder auf der nächsten Melde­

stelle; 
S) Schließen aller Türen und Fenster, damit durch den Zugwind das Feuer nicht 

angefacht werde; 
3) Sofortige Benachrichtigung des Hausknechts und der Einwohner des HauseS 

namentlich in d^n über dem Fenerderde belegenen Etagen; 
4) Bergung von Wertsachen und Dokumenten; 
5) Entfernung sämtlicher Einwohner aus der brennenden Wohnnug (falls starke 

Rauchentwickelung. entferne man sich kriechend); 
6) Die Pforte und die Haustür sind auszuschließen, der Löschzug ist unten am Hause 

zu erwarten, um ne Feuerwehr sofort genau informieren zu können 
Wenn obige Borsichtsmaßregeln ergriffen werden würden, könnte das Heuer in den 

meisten Fällen im Entstehen unterdrückt uno viel Unglück verhütet werden. Nur gar 
zu häufig geschieht die Meldung des Fcners viel zu spät, weil den Hauseinwohneru die 
Art und Weise, wie die Feuermclrung zu geschehen bat, unbekannt ist und weil iu weiten 
Kreisen noch immer die irrtümliche Meinung herrscht, als müßte die Feuerwehr sür ihr 
Erscheinen ans dem Brandplatze honoriert werden. 

Sehenswürdigkeiten Rigas. 

Die Dom- oder Marien-Kirche, am Domplatz, erbaut 1202. Im Innern 
völlig restauriert. Viele Altertümer, große Orgel, Kreuzgang. 

Die St. Petri-Kirche, am Petri-Kirchenplatz, erbaut 1209, renoviert 1888. 
Viele Altertümer, 440 Fuß hoher Turm. 

Die St. Iakobi-(Krons-)Kirche, Klosterstraße, erbaut 1220. 

Museen: 1) Das Dommuseum über dem Kreuzgang des Doms. Es enthält: 

s. die Sammlungen der Gesellschaft für Geschichte und Altertums­
kunde der Ostseeprovinzen. Geöffnet Sonntags und Mittwochs 
von 12—3 Uhr Nachm. Eintritt 20 Kop.; 

b. die Sammlungen des Naturforschervereins. Geöffnet Sonntags 
und Mittwochs von 12—2 Uhr Nachm. Eintritt 15 Kop. 

2) Das Kunstmuseum an der Nikolaistr. Erbaut 1902. Es enthält: 
». die städtische und die Brederloosche Gemäldegallerie. Geöffnet 

vom 1. März bis 31. Sept. an Wochentagen von 11—4 Uhr, 
Sonntags von 12—4 Uyr, vom 1. Oktober bis 29. Februar an 
Wochentagen von 11—3 Uhr. Sonntags von 12—3 Uhr. 

Ii. Die Sammlungen des Kunstvereins. Geöffnet von 10 bis 4 Uhr. 

5» 
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Das Stadttheater, Tbeaterboul., 1860-63 von Bohnstedt erbaut. 1882 
durch Feuer zerstört. 1. Sept. 1887 wieder eröffnet. Meldung beim 
Inspektor. 

Das Rathaus am Rathausplatz, auf dem der Roland steht. Erbaut 
1750-65. Umgebaut 1848 -50. Hier hatte der tm Jahre 1226 
beqründete WohlEdle Rat, der im Jahre 1889 auf Kaiserlichen 
Befehl aufgehoben wurde, seinen Sitz. Gegenwärtig befindet sich in 
ihm u. a. die Rigasche Stadtbibliothek mit ca 100,000 Bänden. 
(Begr. um 1553.) 

Die St. Marien- oder Große Gilde, 1854—59 erbaut. Eing. v. Gilden-Platz. 

Die St. Johannis, oder Kleine Gilde, Gildestubenstraße Nr. 18, 1863 
umgebaut. Sehenswerte Glasmalereien. 

Das Haus der Schwarzen Häupter, Rathausplatz, erbaut 1390 
Berühmter Silberschatz. Meldung Tags zuvor beim Kastellan, 
Wagestraße, Rückseite des Gebäudes. 

Die Börse, gr. Schloßstraße, erbaut von Bosse 1852—55. 

Das Polytechnikum, Thronfolgerboulevard Nr. 19, 1866—1869 von 
Hilbig erbaut. Meldung beim Portier. 

Das Ritterhaus, 1864—67 von Pflug neu erbaut im Stil der Renaissance 
gr. Jakobstraße. Meldung beim Portier. 

Das Seemannshaus „Peters des Großen", Mit. Stadtteil, Schisfsstr. 
Nr. 25, gegründet 1884 von der rigaschen Börsen-Kaufmannschaft. 

Parkanlagen und Gärten: 1) der Kaiserliche Garten (begr. 1711): 
U l m e ,  g e p f l a n z t  v o n  K a i s e r  P e t e r  d e m  G r o ß e n ;  2 )  d e r  W ö h r -
m a n n s c h e  P a r k  ( b e g r .  1 8 1 7 ) ;  3 )  d i e  H a n d e l s g ä r t n e r e i  v o n  
C, H, Wagner (begr. 1816); 4) der Schützengarten (begr. 
1 8 5 9 ) .  F r e m d e  k ö n n e n  e i n g e f ü h r t  w e r d e n ;  5 )  d e r  G a r t e n b a u ­
v e r e i n  a n  d e r  V e r l .  R i t t e r s t r a ß e ;  6 )  d e r  T h o r e n s b e r g e r  
S t a d t p a r k  ( b e g r .  1 8 9 6 ) ;  7 )  d e r  P a r k  d e s  S p o r t v e r e i n s  
Kaiserwald am Stintsee <mit der elektrischen Straßenbahn zu 
e r r e i c h e n ) .  F r e m d e  k ö n n e n  e i n g e f ü h r t  w e r d e n :  8 )  d e r  K a i s e r w a l d .  
Umfangreicher, in der Entstehung begriffener städtischer Volkspark. 
Begründet zur Erinnerung an die 700 jährige Jubelfeier der Grün­
dung Rigas. In nächster Nähe liegt die Villenkolonie der Riqaer 
Baugesellschaft und das Rekonvaleszentenheim „Villa Wasa"; 9) die 
Anlagen auf dem Lämmerberge an der Dünamündeschen 
S t r a ß e  m i t  s c h ö n e m  A u s b l i c k  a u f  d i e  S t a d t ;  1 0 )  d e r  B a s t e i ­
pavillon (Cafe) auf dem Basteiberge mit schönem Rundblick. 

Das Denkmal Kaiser Peters des Großen, nach einem Entwurf des Bild­
hauers Gustav Schmidt in Charlottenburg, enthüllt am 4. Juli 1910. 
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Verzeichnis der öffentlichen 
Innere Stadt. 

1. Ausfahrt der Schwimmstraße. 
2. Ausfahrt der Neustraße. 
3. Herderplatz. 
4. Rathausplatz. 
5. Altstadt. 
6. Thronfolgerboulevard, beim 

Lomonossow-Gymnasium. 
7. Basteiplatz. 
8. Zollrayon. 
9. Wöhrmannscher Park. 

10. Thronfolger-Boulevard, bei 
der Gasanstalt. 

11. Beim Stadttheater. 
12. Ecke Alexander- u. Elisabethstr. 

Petersburger Vorstadt. 
13. Gertrudkirche. 
14. Ecke Hospital- u. Waffenstr. 
15. Markt auf Alexandershöhe. 
16. Andrcasholm, bei der Herings-

wrake. 
17. Kaisergartenstraße, vor dem 

Kaiserlichen Garten. 
18. Ecke Mühlen- u. Schützenstr. 
19. Ecke Hospital- u. Friedensstr. 
20. Milchstraße. 
21. Seestraße in Mühlgraben. 

Moskauer Vorstadt. 
22. Ecke Suworow- u. Matthäistr. 
23. Ecke Artillerie- u. Färberstr 
24. Ecke Wolmarsche u Matthäistr. 
25. Ecke Sprenk- u. Säulenstr, 
26. Ecke Sprenk- u. Romanowstr. 
27. Ecke Suworow- u Newastr. 
28. Ecke Gogol- u. Turgenjewstr. 
29. Jesuskirche. 
30. Ecke Sadownikow- u. Jakob­

städtische Straße. 
31. Ecke Dünaburger u. gr. Bergstr. 
32. EckeJaroslawsche u. Kalugasche 

Straße. 
33. Ecke Dünaburger u. gr. Mos­

kauer Straße. 
24. Krasnajagorka-Markt. 

ttesischen Brunnen in Riga. 
35. Ecke Moskauer u. gr. Lubahn-

sche Straße. 
36. Ecke Marien- u. Revaler Str. 
37. Anfang der großen Moskauer 

Straße, in der Nähe des großen 
Christoph. 

38. Ecke der Elias- u. gr. Moskauer 
Straße. 

39. Ecke Kurmanow- u. Mühlenstr. 
40 Ecke Polozker u. Gertrudstr. 
41. Ecke Säulen- u. Gerberstraße. 
42. Swirsdenholm. 

Mitauer Vorstadt. 
43. Grabenstraße, bei der Tusow-

Brücke. 
44. Gr. Trinitatisstraße, beim Gus-

sewschen Hause Nr. 30. 
45. Ecke Schiffs- u. kl. Trinitatisstr. 
46. Ecke Schiffs- u. gr Trinitatis­

straße, bei der Siege. 
47. Schonerstraße, nahe Rancks-
48. Steinstraße, beim Brandkom­

mandolokal. 
49. Kobernschanze. 
50. Muckenholmsche Straße, bei der 

Steinfchen Dampfmahlmühle. 
51. Alte Mitauer Straße, beim 

Kühleweinschen Graben. 
52. Kl. Lagerstr., zwischen Meister-

u. Libauer Straße. 
53. Ecke kl. Lager- u. Gesellenstr., 

Hagensberger Markt. 
54. Ecke Bienen- u Amalienstr. 
55. Ecke Wald- u. Dorotheenstr. 
56. Ecke Kalnezeemsche u. Orgelstr. 
57. Jlgezeemer Markt. 
58.! ' 
59. Hasenholm. 
60 j 
61. Nordeckshof, an der Bullenfchen 

Straße. 
62. Ecke Gyps- und Fischerstraße 

(Kiepenholm). 

^ Ballastdamm. 



K e l l e r l i s ck e n. 
Bon M, Frey. 

ur selten verniögen die Frühlingssonnenstrahlen in einen Berliner 
WW Hof zu dringen, aber wo es ihnen gelingt, werden sie mit um 
MV so größerer Freude einpfangen. Zwar vermögen die Kleinen, 
denen die wärmenden Strahlen besonders wohltätig sind, chre Dankbarkeit 
kaum anders zu äußern, als daß die bleichen, verkümmerten Gesichtchen 
sich erhellen und mit dem leisen Rot der Gesundheit überziehen, aber 
das Sonnenlicht ist genügend belohnt und kehrt wieder, so oft und so 
lange es irgend angeht. Besonders auf der Schwelle des Hinterhauses 
in einem Moabiterhofe erfreut sich eiu dürftiges Menscheuwesen dankbar 
des goldenen Lichts. Es ist ein kleines, körperlich zurückgebliebenes 
fünfjähriges Mädchen in schwarzem Röckchen und ehemals weißer Schürze, 
über der sich die kleineu mageren Hände gefaltet haben. Das Keller­
lischen heißt die Kleine mit den, altklugen Ausdruck tu den: kränklichen 
Gesicht. Sobald die Tage warm werden, behauptet sie mit geringen 
Unterbrechungen die Schwelle, unbekümmert um die neben ihr aus- und 
eingehenden Bewohner, die hin uud wider einen flüchtig bedauernden 
Blick für das einsame ,Wnrm- haben. Wenn die größeren Kinder der 
Insassen des Hinterhauses aus der Schule kommen und auf dem Hofe 
spielen, gewahrt man wohl, daß das kleine Mädchen schwache Versuche 
macht,sich anzuschließen: doch dergebrechlicheKörperist dazu wenig geeignet. 
Jeder unbeabsichtigte Stoß eines Mitspielenden bringt ihn mit dem harten 
Boden in Berührung, und, eingeschüchtert durch den schmerzhaften Fall, 
schleicht Kellerlischen zurück uach ihrer Schwelle uud blickt mit Tränen 
in den Augeu hinüber zu den vergnügt spielenden Kindern. Diese dürfen 
überdies auf die Straße hinaus; ihr ist das streng untersagt. Im vorigen 
Jahre war es freilich besser gewesen. Lischen weiß sich noch gar gut zu 
erinnern, wie glücklich sie gewesen, wenn die immer bleiche Mutter ihr 
das Sonntagskleidcheu angezogen hatte uud mit ihr hinausgegangen war in 
den lachenden Sonnenschein zu grünen Bäumen und Sträuchern, zwischen 
denen kleine und größere Kinder im Sande spielten. Das war nun vorbei. 
Warum war das vorbei? Justinktiv sann die Kleine darüber nach; sie hatte 
schon oft den Vater darum gefragt, ihren Vater mit dem großen, hellen 
Bart, den sie so zärtlich liebte-, aber der war jetzt immer so barsch uud hatte 
nie Zeit zum Antworten. Die Nachbarin aber wollte Lischen nicht fragen, 
weil sie ihr einmal die Unwahrheit gesagt hatte; die Kleine konnte sie seitdem 
nicht mehr leiden. In, Winter nämlich, als der Schnee in dicker Schicht 
vor dem Kellerfenster lag und die Stube drunten gar düster machte, da hatte 
die Nachbarin Lischen gefragt, ob sie sich freue,, würde, wem, der Storch 
ihr ein Brüderchen brächte. Und Lischen hatte mit strahle,,dem Gesicht 
genickt, daß sie sich freuen wollte - uud wie freue,,! Aber es war n,cht 
wahr geworden, was die Nachbarin versprochen. Statt des Brüderchens 
waren schwarze Männer gekommen und hatte,, den schwarzen Kasten in 
dem die Mutter ganz still lag, fortgetragen. Damals hatte Lischen geweint 
und geschluchzt und war böse geworden, so böse, daß sie lange Zeit hinter­
her krank lag. — 
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En^Schatten fiel auf die Schwelle, und Lischen blickte auf, als eine 
weiche Stimme sagte: „Sitzest du wieder hier. Kleine? Seit ich hier 
im Hause wohne, sehe ich dich immer allein. Wo ist denn deine Mutter, Kind?" 

„Im Himmel," erwiderte die Kleine ernst und blickte in das weder 
jngendliche noch hübsche, aber frenndliche Antlitz der Fragerin, der die 
Tränen jetzt in die Augen traten. 

„Tu armes Kind! Aber hast dn denn niemand, der für dich sorgt?" 
„Vater," antwortete Lischen eben wieder so knapp. 
„Nur den Vater? Hast dn keine Geschwister?" 
„Nein." 
„Wo ist denn der Vater?" 
„stuf Arbeit." 
„Aber es ist ja Mittagszeit; du mußt doch essen! Wer kocht denn 

sür dich?" 
„Frau Hasenstein (die Nachbarin), aber es schmeckt nicht." Die 

Kleine schüttelte sich. 
„So bist du wohl den ganzen Tag allein, armes Kind?" 
„Ja. — Hast du aber schöne Blumen!" sragte Lischen nun, nach­

dem sie bereits seit einer Weile begehrlich auf den Fliederstrauß in der 
Hand ihrer neuen Bekannten geblickt hatte. 

Diese reichte ihr lächelnd ein paar Zweige. Das Kind griff jauchzend 
danach, und während die kleine Hand die blauen uud weißen Blüten 
krampfhaft umfaßte, flog der Schein eines glücklichen Kinderlachens über 
das eingefallene Gesichtchen. 

Die Fremde bog sich zu ihr uieder. „Wie heißest du. Kleine?" 
„Lischen. Und du?" 
Die Gefragte lächelte und strich mit der Hand über das ungepflegte 

Blondhaar des Kindes. 
„Anna. Tante Anna! Sag' es einmal!" 
„Tante Anna," wiederholte Lischen, halb scheu, halb froh. 
Tie neue Taute nickte ihr herzlich zn. „So ist's recht, Lischen. 

Wir wollen gute Freunde werden, und um gleich den Ansang zu machen, 
sollst du mit mir heute zu Mittag essen. Vielleicht schmeckt es dir in 
Gesellschaft auch besser." Sie ergriff des Kindes Hand, nnd Lischen 
stand bereitwillig aus, um sich von den kräftigen Armen der neueu Tante 
vier Treppen hinaustragen zu lassen. Ziemlich atemlos, aber lachend 
langten sie oben an, und Anna, deren lebhaft gerötetes Gesicht jetzt recht 
vorteilhaft erschien, schloß ein freundliches kleines Zimmer auf, das sie 
von den hier wohnenden Schneidersleuten gemietet hatte. Sie setzte das 
schwächliche Kind auf den Rohrstuhl am Fenster, den die Sonne reichlich 
beschien, und langte einen alten, bilderreichen Kalender von ihrem Kleider­
schrank. „Damit du dir die Zeit vertreibst, während ich unser Mahl 
zubereite." — Und Lischen gehorchte mit glücklichem Ausdruck in dem 
kleinen Gesicht. — Wie war es hier doch schön, so ganz anders als 
drunten in der Kellerstnbe, wo die Nachbarin schalt und die Türen warf, 
wenn der Vater nicht viel Geld gab! — Der Vater! „Wenn doch 
Vater auch hier wäre!" fagte sie plötzlich laut uud unvermittelt. 

„Ist dir bange nach ihm?" scherzte Anna, die eifrig an ihrem Petroleum­
kocher herumhantierte. „Eine so weite Reise wie heute hast du wohl noch 
gar nicht gemacht, nnd nun kommt das Heimweh, gelt?" 
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Lischen sah die heitere Tante gros; an. „Wann kommt denn der I 
Vater nach Hause, Kind?" 

„Abend." . ^ 
„Nuu, da haben wir ja noch schöne Zeit vor uns. Er ioll dich nicht 

vermissen; schon lange vorher bring' ich dich wieder hinunter, tröitete ste. 
„Doch nnn komm einmal her, Lischen — ich ?ehe schon, die Bilder 

machen dir keinen Spaß nnd gieb acht, bis die Milch tonil; wenn 
sie hoch kommt, rnfe mich, ich decke inzwischen den Tisch sür uns." 
Lischen folgte der Aufforderung mit großem Vergnügen, während Anna, 
welche die Kleine nur auf andere Gedanken bringen wollte, sorgsam jede 
Bewegung des Kindes überwachte. „Heute ist Feiertag, Lischeu," scherzte sie. 
„Du sollst sehen, es gibt ein Festmahl! Für gewöhnlich müssen wir 
freilich sparsamer sein," setzte sie mit einem kleinen Seufzer hinzu. 

„Sie kommt, sie kommt!" rief Lischen geschäftig mit vor Eifer und 
Ofenwarme glühenden Bäckchen, und Anna sprang munter herzn, um die 
Suppe einzurühren, 

„Ja, ja, Leckermänlchen, Schokoladensuppe!" sagte sie dabei wichtig 
und schüttete den in der Papiertüte zurückgelassenen Schokoladenmehlrest in 
Lischens hohle kleine Hand. — „Und dann Butterbrot und Wurst! 
Gelt, wie der Kaiser, mein Manschen?" 

Ha, wie das schmeckte! und wie lachten die arme Knopflocharbeiterin 
und das verwahrloste Kind miteinander! 

„Nnn wirst du oft zu mir kommen, Lischen, nicht wahr? — 
Und ich werde dir erzählen, wie man es macht, um ein ordentliches 
Mädchen zu werden," sagte sie, zärtlich die Kleine an sich drückend. „Das 
ist gar notwendig, mein Herz; nnd wenn wir beide das bleiben, werden 
wir uns mit dem übrigen Leben schon abfinden." 

Während die Näherin uud das Kind im vierten Stockwerk harmlos 
glücklich miteinander plauderten, kam aus dein Vorderhause Geheimrats 
Mädchen für alles' mit dem Ascheneimer über den Hof gegangen. Ihre 
Hackenschuhe klapperten auf dem Asphalt, dievollen bloßen Arme schwenkten 
den Eimer, die fahlblonden, künstlich gebrannten Löckchen ihrer hohen 
Frisur spielten wie ein Heiligenschein um ihr hübsches juuges Gesicht. 

Frau Hasenstein, die Hausmannsfrau, rief soeben mit unangenehm 
scharfer Stimme zum Kellerfeuster hinans: 

„Lise, essen!" nnd noch einmal: „Life essen!" — 
„Das Jöhr ist nicht hier, Frau Hasenstein," sagte das Mädchen 

über die Schulter zurück, während ?ie ihren Eimer in die Müllgrube entleerte. 
Die Hausmannssran stieß häßliche Schmähworte aus; dann saate 

sie katzenfreundlich: 
„Haben sie vielleicht gesehen, Fränleinchen, wo das Balg, mit dem 

man nichts als Not hat, hingelaufen ist?" 
„Nein," erwiderte die Angeredete schnippisch. „Um solche Jöhren 

kümmere ich mich nicht." 
„Um so mehr aber um die Väter, nicht wahr, Fräuleiu Ne^cken^ 

Na, wie ist's denn, kann man bald gratulieren?" 
„Wenn's nach ihm ginge, längst! ' renommierte die schöne Therese. 
„So. — Und Fräulein Neschen warten wohl noch aus einen bessern^ 

Darnm sehe ich jetzt auch öfter mal 'nen hübschen Ulanen vor der Tür 
rnmspazieren." 
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„Na, kann ich etwa dafür, wenn ich Anbeter habe wie Sand am 
Meer?" versetzte die Geneckte hochmütig. 

„Gott bewahre. Fräuleinchen. Wer so hübsch ist wie Sie, kann 
niemals dafür. Aber im Ernst, Neschen, den Vater von der Life, den 
Röhler, sollten Sie sich warm halten; das ist ein ordentlicher Mensch, der 
schon was vor sich gebracht hat. Ich sage Ihnen, Neschen, den schönsten 
Bndikerkeller könnte der sich gleich hente einrichten, wenn er wollte." 

„So? — Und weshalb wohnt er denn da im Hinterhanse unter der 
Erde, wenn er soviel Geld hat, und geht seinen Wasferleitungs- nnd Gas­
arbeiten nach von früh bis in die Nacht?" fragte Fräulein Therese spöttelnd, 
indes sichtlich interessiert von dem, was die Hausmaunsgattin erzählte. 

„Er will immer mehr Geld zusammenscharren, damit seine hübsche 
juuge Frau beqnem leben kann. Deswegen ist er auch so geizig, daß er 
einein die paar Groschen abknappt, die man doch redlich verdient um 
das Balg!" 

Es hatte wohl scherzhaft klingen sollen, aber die Gehässigkeit, die in 
den Worten verborgen war, wurde deutlich vernehmbar. 

Neschen zuckte gleichgültig die vollen Schaltern und schickte sich an, 
in das Vorderhaus zurückzukehren, als Stimmen laut wurden und Anna, 
das Lischen auf dem Arme tragend, aus der Tür des Hiutergebäudes 
trat. Sie setzte das kleine Mädchen, welches seine Arme zum Abschied 
Zärtlich um ihreu Hals schlaug, auf die Schwelle, uickte ihm noch zu 
uud kam dann schnellen, leichten Schrittes, höflich, aber kurz grüßend, an 
den beiden vorüber. 

Die Hausmannssran hatte ihre Arme in die Hüften gestemmt nnd 
sagte so impertinent laut, daß Auua es hören mußte: „'s ist doch 
jroßartig! Hole» sich fremde Leute die Müder vom Hofe weg und 
lassen unsereinen sich halb tot danach schreien." — „Na warte du uur," 
drohte sie zu dem Kinde hinüber, dessen vor einem Augenblick noch so 
freudiges Geüchtcheu bereits wiei^r deu alten ängstlichen Ausdruck zeigte. 
„Marsch rein jetzt, essen!" 

Anna hielt ihren Schritt an nnd wandte sich um. Im nächsten 
Augenblick stand sie, ein wenig verlegen, vor der Hausmannssran und 
sagte freundlich und höflich: 

„Sie sind gewiß Fran Hasenstein; entschuldigen Sie, daß ich das 
Lischeu, ohne zu fragen, mit hiuaufgeuoinmeu habe in meine Stube. Ich 
mag die Kinder so gern, uud Lischen sah ich oft allein; ich hatte nicht 
geglaubt, daß sie sobald schou vermißt werden würde. Das nächste 
Mal werde ich es gewiß sagen, wenn ich sie wieder mit mir nehme." 

Die Gattin des Hansmanns war verwandelt. Wie die Freundlichkeit 
selbst antwortete sie dem Mädchen, und Anna ging sodann schnell davon, 
ohne Reses spöttische Blicke zu gewahren. Als sie fort war, wandte sich 
Frau Hasenstein mit liebenswürdiger Bosheit zu der Köchin: „Fräulein 
Neschen, die fängt's schlauer au. Erst das Kind nnd dann den Vater, 
so kommt man bei einem Witwer zum Ziel". 

Statt aller Antwort lachte Fräulein Refe hell auf, schwang den 
Ascheneimer triumphierend und tänzelte, mit erkünstelter Lustigkeit eine 
Melodie trällernd, über den Hof. 

DieHausmannsfrau blickte ihr giftig nach. „So, wie du, war ich einst 
auch. Warte nur, der Übermut wird sich geben. Die andere aber hat 



so was Apartes all sich und ist dabei doch bescheiden." ^ ^7/^ 
verschwand im Keller, und Lischeu war wieder das einzige lebende 
Wesen, das man auf dem Hofe bemerken konnte. ^7 . .. 

Im hellen Kattuukleide, zierlich geputzt mit Brosche uud gleise, 
stand Fräulein Therese am Abend auf den, durch Gaslicht erhellten 
Flur des Vorderhauses und vor ihr der selbst nu befleckteil Arbeits­
anzüge noch gut und stattlich aussehende Röhler, der Vater Kellerlischens. 

„Wie hübsch, wie schmuck Sie sind, Fräulein Rescheu, so schön haben 
Sie sich für mich noch nie geputzt!" sagte er voll warmer Bewunderung; 
aber aus dem zweiten Teil seiner Worte klang ein versteckter Vorwurf. 

Rese eutgeguete unter Lachen schnippisch: „Desto schöner Sie sich 
sür mich, Herr Nöhler!" Ein bezeichnender Blick glitt über seinen 
Anzug. Er "wurde rot, „Ich komme gerade von der Arbeit, Rese; wenn 
ich mich erst umgezogeu hätte, wäreu Sie vielleicht schou fort gewesen," 
entschuldigte er sich, und hastig uud eindringlich sügte er hinzu: „Neschen, 
ich möchte Sie bitteu, daß Sie mir zu, Liebe heute uicht tanzen gehen." 

Sie lachte: „Dann erst recht! Übrigens komme ich so wie so 
selten genug dazu. Heute aber bleibt meine Herrschaft bis zum Morgen 
in Gesellschaft-, die Gelegenheit lasse ich mir nicht entgehen!" 

Er beugte sich heftig zu ihr herab. 
„Therese, ich habe Sie lieb und meine es ehrlich. Wollen Sie 

mir uicht deu Gefallen tuu, zu Hause zu bleiben?" 
Die Augen des Mädchens blitzten übermütig. „Hu, was Sie sür 

ein Gesicht macheu! Gott sei Tauk, daß ich uoch nicht Ihre Frau bin; 
ich glaube, sie würden mich eiusperreu!" meiute sie drollig surchtsam. 
„Wenn sie übrigens eifersüchtig sind, braucheu Sie ja nur mitzukommen! 
Tun Sie es nicht, dann kann ich mir allerlei Gedanken machen: wer 
weiß, wohin Sie dann gehen." 

Er schüttelte finster den Kopf; in seinen Augeu glühte es. „Sie 
wissen, Therese, daß ich Sie nicht begleiten kaun; meine Frau ist kaum 
ein halbes Jahr unter der Erde," sagte er gepreßt. „Deswegen können 
Sie nicht eifersüchtig werden. Aus wen wohl?" Mit erneuter Zärtlich­
keit uud Bewunderung sah er zu ihr nieder. 

Sie uickte ernsthaft mit dem bloudeu Kopf. „Ja, ja. Fünf Treppen 
über Ihnen wohnt da eine so seine, zimperliche Nähmamsell, bei der das 
Lischen gar gern zu sein scheint — uud was die Kinder mögen, das 
haben die Elteru ihueu vorgemacht. Gehen Sie nur." — 

„Ich weiß vou keiner Nähmamsell," beteuerte er. 
„Desto mehr die Leute. Sie hat ja das Kiud alle Tage bei sich, 

um deu Manu an sich zu lockeil", sageu sie. 
„Oho!" — Nöhler suhr empor. „Das will ich ihr verleiden! Be­

ruhten Sie sich, Neschen, die Lise, wenn sie es wirklich eiumal getan 
hat, darf uicht mehr zu der Nähmamsell." 

„Weuu Sic das wahr macheu uud uoch mehr dazu — Sie wissen 
schon, das mit der Gastwirtschaft am Grünen Weg" - Rese sah kokett 
zu ihm empor „bleibe ich hellte auch, so schwer er mir wird zu 
Hause, Herr Röhler!" " 

„Rese, liebe Rese!" Er beugte sich zu ihr herab und küßte sie zärtlich, 
wobei sie ihn ledvch ängstlich an den Schlittern von sich schob damit 
er ihr das srischgeplättete Kleid nicht zerdrückte. „Du bist meine liebe 
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brave Rese, ich wußte es. Die Gastwirtschast am Grünen Weg ist uns 
so gut wie sicher, Schatz! Wenn dn den Hochzeitstag bestimmst, trete 
ich die Pacht au," sagte er mit glücklichem Gesicht. 

Ihre Augen leuchteten triumphierend. „Überzeuge dich uur vorher, 
ob sie auch gut besucht wird," sagte sie eisrig; „über den Hochzeitstag 
wollen wir dann schon reden." 

Plötzlich sagte sie unter ihrem hübschen, frischen Lachen: „Nnn darf 
ich ja gar uicht tauzeu gehen, wir haben uns ja eben verlobt!" Sie 
ließ es sich gefallen, daß er sie uoch eiumal nmschlang, dann sagte sie: 
„Nu» ich zu Hause bleibe, lege ich mich aber anch gleich schlafen: gib 
acht, die Küchenlampe wird im Nn verlöschen." Mit herzlichem Kuß 
trennte sich das Brautpaar. Vo» oben kam jemand die Treppe herab. 
Rese huschte hinauf, uud Röhler wartete geduldig im Hofe auf das 
Erlösche» des Kücheulichtes im ersten Stockwerk. Mit einen, Glücks­
gefühl ohuegleicheu im Herzen stieg er die Treppe zn seiner Wohnung 
hinunter. Er kouute ja uicht seheu, wie eiue hellgekleidete, vou eiuem 
Tauche halb verhüllte Gestalt uun doch heimlicherweise uach dein Tanz-
lokale flog. 

Lischeu schlief noch nicht. Sie lag ganz allein und muuter iu ihrem 
kleineu Bett und wartete aus deu Vater, um ihm glückselig ihre Erlebnisse 
vom heutigen Tage zu berichten. Aber kaum hatte sie augesaugen von 
Tante Auüa zu spreche», als ihr der Vater streug und finster befahl, zu 
schweigen u»d »ie wieder, »ie — feiue Ha»d schlug so heftig auf deu 
Tisch, daß es Lischeu eineu Stich durch den kleinen Körper gab — nie 
wieder sich von der fremden Person mitnehmen zu lasse»; das rate er 
ihr, sonst werde sie Schläge erhalten. 

Erschrocken war Lischen verstummt. Im Augenblick kam es ihr 
uicht recht zum Bewußtsein, was der Vater da mit barscher Hand aus 
ihren: kleinen Leben herausstrich; aber als sie sich klar »lachte, daß sie 
niemals wieder zn der freundlichen Tante, die so gut zu ihr gewesen, 
gehen dürfte, drückte sie ihr kleines Gesicht in das dürftige Kopfkissen und 
weinte bitterlich. An: nächsten Morgen sprach Röhler mit der Haus-
mauusfrau. Er verlangte von ihr, daraus zu achteu, daß seiu Kiud 
»icht etwa, wie das zuweileu vorkäme, vou fremde» Leuten angelockt 
und mitgenommen würde, er wollte das nicht. Lieber würde er ihr den 
Lohn für die Pflege des Kindes erhöhen. 

Mit dem letztern war Frau Hasenstein dnrchans einverstanden, wenn 
auch ,die paar Pfennige' nach ihrer Ansicht nicht viel .ausmachten'. 
Mit dem erste» »ahm sie es weinger er»st; halb aus Nachlässigkeit, halb 
aus dem christliche» Wunsche, das hochmütige Dienstmädchen des ersten 
Stockwerkes ärgern zu könuen, sagte sie Tante Anna nichts von dem 
Verbote Röhlers. Auch Lischeu hatte kein Wort davon gesprochen. Als 
Anna eines TageS die Kleine fragte, ob sie wohl wieder ein wenig mit 
ihr hinaufgehen möchte, hatte das Kind der lockenden Verfnchuug uicht 
zu widerstehe» vermocht, — Dabei gedieh die Kleme sichtlich. Die 
Bäckche» rundeten sich, der Blick uud die Sprache wurdeu kindlicher. 
Das Haar und hier und dort sogar die Kleidung verrieten Spureu vou 
sorglich ordnender Franenhand. Lischen war überglücklich dabei. 

Eines Mittags kam Röhler, der i» ei»er »ahegelegene» Straße be­
schäftigt war, früher als gewöhnlich von der Arbeit nach Hanse. Es 
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war bereits Hochsommer; er war abgespannt von der Hitze uud wollte 
etwas länger" pausieren, als üblich war. Hoch ausatmend betrat er den 
kühle» Vorderflur. Schott von außen hatte er Neschens hellen Kops 
hinter der Glastür zu bemerken geglaubt, und als er emtrat, fah er 
sie wirklich vor sich; eiu wenig verlegen, wie es de» Anschein hatte. 
Zugleich gewahrte er, daß der hübsche Bursche des im Erdgeschoß woh­
nende» Zahlmeisters schleunigst verschwand. 

Grimmig blickte Röhler das Mädchen an. „Was war das.->" sagte 
er langsam mit ernster Betonung. 

Rese hob trotzig den unsicher« Blick. „Was foll denn sein?" ent­
gegnete sie schnippisch. „Dn brauchst gar uicht solche wüteudeu Augen 
zu' macheu; weuu einer von uns eiu Recht hätte, böse zu sein, wäre ich 
"es. Der Bursche vom Zahlmeister hat mir soeben sein Leid geklagt, 
das zum Teil auch das meine ist. Seine Braut, die Näherin auf dem > 
Hofe im vierten Stock, will ihm untreu werden, weil du sie für deine ^ 
Life zur Mutter begehrst. Ja, du. Statt dem Verspreche« zu halten, 
hast du das Kind erst recht zu der Mamsell geschickt. Den ganzen Tag 
ist es jetzt fast bei ihr. - Und du willst mir Vorwürfe machen? Pfui!" 
Und hastig, mit gewaltsamem Schluchzen eilte Rese von ihrem Bräutigam 
fort, die Treppe hinauf. 

Röhler stand ganz verblüfft da. — Das hatte nicht wie Schuldbe­
wußtsein geklungen. Was war das nnn wieder mit der verwünschten 
Nähmamsell? Im Augenblick wollte er es jetzt ergründen. 

Auf dem Hofe war fein Kind nicht, anch nicht in der Kellerwohnung. 
Im Sturmlauf eilte Röhler die vier Treppen hiuauf und klopfte an 
eine niedrige Tür, hinter der er schon von weiten: die Stimme Lischens 
erkannte. Wäre er weniger aufgeregt uud erbittert gewesen, der frische 
Klang der Kinderstimme, die soeben ein kleines Gedicht aussagte, hätte 
ihn ersreueu müssen. So aber war nur der Zoru iu ihm vorherrschend. 
Selbst den Namen, der auf einem weißen Stück Papier an der Türe 
klebte: „Anna Gerber, Knopflocharbeiterin", las er nur mechanisch. 
Kaum rief von innen auf feiu ungestümes Klopfen eine ruhig klare 
Stimme: „Herein!" da drückte er auch schon die Tür auf uud über­
schritt die Schwelle, hochrot und atemlos von dem hastigen Empor stürmen. 

Lischen, die auf eiuer Fußbauk neben der eifrig arbeitenden Anna 
faß, schrie bei dein unerwarteten Anblick des Vaters laut auf uud flüch­
tete in die entfernteste Ecke, während Anna, zwar erstaunt, aber keines­
wegs erschrocken, nach seinem Begehr fragte. Ihre ruhige Haltung gab 
dem Erregten emen Teil seiner Fassung zurück. Das harmonische Ganze, 
die bescheidene Frauengestalt, das Friedliche des kleinen Raumes wirkten 
besänftigend auf seine Sinne. Er schämte sich unwillkürlich seines rohen 
Eindringens und strich sich verlegen mit der Faust über die Stirn. 

„Der kleine Ausreißer gehört mir, Fräulein," sagte er sodann, auf 
Llschen deutend. „Ich bin Johannes Röhler, der Vater von dem un­
gezogenen Dmg, uud Sie hätten auch etwas besseres tun könuen als 
sich die Last aufzuladen!" 

Anna stand lächelnd anf und bot dem seltsamen Gast einen Stuhl 
^Nebmen Sie Platz Herr Röhler, Sie sind ganz erhitzt, und es 

tut nur leid, daß :ch schuld daran bm. — Lischen." wandte sie sich an 
das Kind, du denn nicht, wie ich dir auftrug, Frau Hafensteilt 

' 
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ebeten, es dein Vater zu sagen, um welche Zeit ich dich immer wieder 
inunterführen soll, damit er sich nicht unnötig ängstigt?" Das Kind 

schüttelte in seiner Ecke krampshast den Kopf. 
„Das war aber sehr unrecht von dir, Lischen. Sieh, wie der Vater 

um dich besorgt ist!" sagte das Mädchen ernst. „Geh, bitte es ihm ab!" 
Die Kleine sah, der angekündigten Schlüge eingedenk, scheu zu dem 

Vater hinüber. Röhler lächelte verlegen; es stand ihm gut. -- Um 
keinen Preis Hütte er jetzt sagen mögen, daß er es seinem Kinde ver­
boten, hier herauf zu gehen, und daß nicht Sorge um Lischen, sondern 
Ärger über das Gerede Reses ihm den Kops so warm gemacht hatte. 
„Na, komm nur her, Life, Vater ist gut. Ich sehe ja, du bist hier brav 
aufgehoben," sagte er hastig und winkte dem Kinde. 

Erst zögernd, dann schneller ging die Kleine aus den Vater zu und 
schmiegte sich an seine Kniee. Liebkosend, wie seit lange nicht mehr, 
strich er ihr über das Köpfchen. „Bist du hier auch immer artig, Lise?" 
— „Meine Frau ist nümlich tot, Fräulein, und das arme Ding seitdem 
sich selber überlassen, es ist arg verwildert." 

Anna lächelte. „Nun ich denke, allmählich wird Lischen doch noch 
ein ganz verständiges Kind werden," sagte sie. Ich habe gehört, daß 
Sie wieder verlobt sind, Herr Röhler. Bis die neue Mutter sich Ihres 
Kindes annehmen kann, erlauben Sie mir wohl, ein wenig sür Lischen 
zu sorgen? Ich tue es gern, ich bin so viel allein," setzte sie hinzu, als 
bedürse es einer Begründung. 

Er war noch röter geworden als vorher. „Seine Braut" — das 
Wort erinnerte ihn an die soeben stattgehabte Szene im Hausflur. Da war 
ja auch von dem Bräutigam des vor ihm sitzenden Mädchens die Rede ge­
wesen, und hastig stieß er nun hervor: „Ja, Fräulein, das ist sehr schön, und 
Sie würden sich einen Gotteslohn darum verdienen, wenn, nun wenn 
— ja, sagen Sie einmal - fürchten Sie nicht das Gerede der Leute?" 

Anna sah ihn erstaunt an. „Nein," entgegnete sie rnhig. „Ich 
weiß zwar nicht, was Sie damit meinen, aber es ist auch gleich; um 
das, was die Leute sprechen, bekümmere ich mich nie, wenn ich selbst 
nur nichts Unrechtes tue. — Etwas anderes wäre es jedoch, wenn Sie 
oder Ihre Braut Lischens Aufenthalt bei mir nicht wünschten." 

„Oder Ihr Bräutigam," fiel Röhler ein. 
Anna errötete unwillig; wollte sich der Fremde über sie lustig 

machen? „Ich bin nicht verlobt," entgegnete sie kurz und kühl. 
„Nicht mit dem Burschen des Zahlmeisters?" 
Nun lächelte Anna: „Ich bin dreiunddreißig Jahre alt, Herr 

Röhler, wahrscheinlich also mehr als zehn Jahre älter als der Soldat, 
den ich übrigens gar nicht kenne." 

Röhler blickte die Näherin ganz starr und groß an. „Wenn sie die 
Wahrheit spricht, hat Rese gelogen!" klang es in ihm. Er erhob sich. 
Er mußte sich Gewißheit verschaffe«. 

„Ja, wenn Sie sich denn meines Lischens manchmal ein bischen 
annehmen und es zurechtstutzen wolle«, würd' ich Ihnen wohl danken, 
Fräulein," sagte er zögernd. 

Anna reichte ihm freundlich die Hand. „Nichts von Dank, Herr 
Röhler! Sie inachen einer einsam Lebenden nur eine Freude, wenn 
Sie Lischen erlauben, dann ««d wa«« zu mir zu kommen." 
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Das Kind blieb auch bei Anna, als der Bater wieder am du Arbeit 
gegangen war. Röhler hatte lange Zeit bei sich überlegt, wie er es 
ansangen sollte, der Wahrheit aus die Spnr zu kommen, ^enn vme 
log, so war sie auch schlecht; das stand fest bei ihm. Nach langem Nach­
sinnen schrieb er ihr ans einem Zettel, daß sie heilte Udeno iuchl auf 
ihn warten möchte; er sei genötigt, mit anderen den Geburtstag eines 
Kameraden im Restaurant zu seieru. Wenn es ihr recht wäre, könnten 
sie ja morgen Abend, wie sie dies eigentlich gewünscht, oder auch am 
folgenden Sonntag den Gang nach den: Grünen Weg wegen Pachtung 
der Gastwirtschaft'antreten. — Röhler war eigentümlich zu Mute, als 
er mit vieler Mühe den Brief zustande gebracht hatte. Durch ihn sollte 
er ja Gewißheit erlangen, ob er sich in Rese getäuscht, oder ob er ihr 
unrecht getan hätte. 

Höchst vergnügt empfing das blonde ,Mädchen für alles' die unge­
lenke Epistel ihres Verlobten. Das paßte ja gerade. Heute, am letzten 
Tage, ehe die Herrschast zurückkehrte vou der Badereise! — Der Gedanke 
war gnt von Röhler. Oder ob er böse war wegen des Ulanen? Ach, 
was!" Ein schmachtender Blick würde ihn wieder versöhnen, nur un­
verzagt! Rese begauu ihreu schönsten Staat herauszusuchen: das rosa 
Batistkleid und den Maiblumenzweig, mit deren Hilfe sie wieder einmal 
die Schönste im Tanzsaal sein wollte. 

Sie ahnte nicht, daß inmitten ihrer Bewunderer, hinter einer Zäule 
versteckt, sich einer befand, der mit farblosem Antlitz und zorufunkelnden, 
verächtlichen Blicken ihre übermütigen Koketterien beobachtete. 

Am nächsten Morgen schickte Röhler den Verlobungsring an Rese 
und forderte den seinen znrück. Umsonst waren jetzt alle Annäherungs­
versuche, alle Reize der ehemals Geliebten. Röhler würdigte sie auch 
nicht eines Blickes mehr. Er ging stiller und fleißiger denn je seiner 
Beschäftigung nach; anch Anna besuchte er nicht. Seine größte Erho­
lung war es, wenn am Feierabend Lischen, auf seinen Knieen sitzend, 
von Tante Anna und dem, was diese sie gelehrt, erzählte. Tann be­
lebte sich seiu Gesicht, und, das Kind an sich drückend, lauschte er den 
Worten kindlicher Begeisterung. Als aber das Trauerjahr um sein 
Weib zu Ende war, stand er eines Sonntags im besten Anzüge vor 
Anna nlid bat sie, seine Frau und Lischens Mutter zu werden. 

Herzlich und vertrauensvoll legte die Näherin ihre Rechte in die 
seine. Nach der Verheiratung siedelte das Paar in eine andere, freundlich 
gelegene Wohnuug über, wo Kellerlischen sich mm uicht mehr vergeblich 
nach Sonnenschein uud Glück zu sehnen braucht. 

H e r b st f ä d e n. 
Bon Käte Lubowski. 

BWhristiue Surow hatte seit Wocheu uuter der bestäudigeu Qual 
gelebt daß sie rhr Herz opseru müsse, indem sie ihre Verlobuna 
löse, die nuu doch schon volle zwölf Jahre währte 

Ihre Träume vou Ruhm und Ehre, die sie zu Beginn derselben aebabt 
waren langsam erstorben. Gerd Wilmers aber hatte noch immer auf 
das Wunderbare hoffen können und nahm deshalb den starken Erfolg 
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de« sein neuestes Bild bei der Jury und dem Publikum hatte, als deu 
selbstverständlichen Lohn harteu Ringens entgegen. 

Er wollte uuu ein Heim gründen und der treuen Braut seinen 
Namen geben! Wie selbstverständlich das im Grnnde war . . . 

Und doch rang Christine Snrow Tag für Tag die Hände nm ein 
Erleuchteu. Ihm hatte der lange Kampf Reife und größere Kräfte ver­
liehen. Sie aber war davon müde geworden. 

Sie durfte den Junggebliebenen, Erwartungsvollen nicht um das 
lockende Glück seiner Zukunft betrügen. 

Hundert Briefe schrieb sie ihm in diesem Sinne. 
Aber nicht einen sandte sie jemals ab. 
Tausend süße, törichte Hossnnngen flüsterten dazwischen. Tränen 

verlöschten die Schrift. 
Vielleicht war sie gar nicht so alt und reizlos geworden . . . viel­

leicht durfte sie statt der grausamen, von ihr gefürchteten Ernüchterung 
doch noch den Rausch in sein Dasein tragen. 

Im Dämmern betete sie darum. 
Im Licht des Tages verlachte sie sich darob. 
Hin- und hergerissen zeichnete sie sein Bild täglich aufs nene und 

sein Gesicht trug immer schärfer den Ausdruck heißer Sehnsucht nach 
Jngend und Schönheit. 

Nach unruhig verbrachten Nächten erhob sie sich nnt dem ersten 
Sonnenstrahl, stellte sich mit fest geschlossenen Augen vor dem Spiegel 
auf und suchte umsonst den Mut, sich zu betrachten. 

Bis sie eiues Tages gewaltsam die heißen Lider hob . . . 
Die Herbstsonne füllte uubarmherzig hell das kleine Zimmer. 
Die Weichheit des Frühlingsdunstes, der rote Schein der Sommer­

glut fehlte . . . Das klare, nüchterne, große Licht zeichnete in diesen 
Stunden durchsichtiger Klarheit ohue jede Beschöuiguug die Wirklichkeit. 

Sie ward iuue, daß ihr volles, dunkles Haar von einer Menge 
Silberfäden durchzogen war. 

Mehr sah sie nicht! 
Wie ohnmächtig sank sie auf den nächsten Stuhl, preßte die Hände 

vor das Gesicht und stöhnte auf. Als sie sich endlich emporraffte, lag 
um ihre Lippen ein Zng herber Entschlossenheit. 

Sie zerriß ihres Glückes Faden . . . 
Wenn sie ihm die Beweggründe für ihr Opfer nennen würde, wäre 

alles umsonst. Mochte er glaubeu, daß sie hart vor der Pforte des 
Glückes gestolpert und die Treue zerbrochen habe . , . Nur srei und 
leicht wollte sie ihn wissen, damit sie ihm nicht zur Last werde. 

Sie zog deu Ring vom Finger und schrieb ihm, daß sie sein Weib 
nicht werden könne. So kurz und kalt faßte sie sich, weil sie genau 
wußte, daß sie damit am sichersten seinen unbändigen Stolz aufstacheln 
würde. So gut sie ihu auch zu keunen meinte . .. ein wenig irrte sie doch 
in ihm. Er nahm ihre Entscheidung nicht schweigsam hin. Er schrieb 
ihr in flammendem Protest. 

Sie trug den Brief anf ihrem Herzen uud — schwieg. 
Er machte sich auf, schlug mit den Fäusteu au die verschlossene Tür 

ihrer kleinen Wohnung uud faud doch keinen Einlaß, denn sie hielt sich 
in tiefer Einsamkeit vor ihm versteckt. 
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Die Tage wurden zu Wochen ... ,  .  ^  
Niemals war der Herbst so goldeu und klar gewesen wie nach diesem H 

sonnenarmen verweinten Sommer. , - < . 
Christine Snrow hatte zum Wiuter eine Stelle als Erzieherin bei 

einer befreundeten deutsche«, «ach London verzogene« ,>amiue abge­
nommen. Sie wollte sür de« einstige« Verlobte« sür alle Zeit unterrauchen. 

Vorher aber galt es «och ei«e« Abschied! - c» ^ 
Irgendwo i« der Ferne, dort, wo einst auf zwei Nachbargutern 

ihre Engend und Herzen miteinander verwachsen waren, ragte em Berg 
überfein Lande ans. Dort hatten sie oft genug Hand m Hand ge­
standen und in die Weite gespäht. . . zuerst als soralos fröhliche Kinder, 
danach Jahr sür Jahr als ernste Menschen, die sehnsüchtig das Glück 
suchen. 

Es ging die Rede, daß man bei Hellem Wetter die Rnmen eines 
einst mächtige« Schlosses erspähe« ko««te, das den alten Namen der 
Vergangenheit „der Hort des Glückes" immer noch weiter trug. 

Sie hatten es niemals geschaut! 
Stets war eiue Wolkenhand am Horizont gewesen oder ein flam­

mender Streifen Sonnenlachen — zuweilen verstellte auch iu schillernden 
Schnhen ein stolzer Regenbogen die Fernsicht. 

Hier hatten sie einander auch zum ersten Male geküßt und nach 
langem Bangen ewige Treue geschworen. 

Christine Snrow konnte nicht in die Fremde wandern, ohne ein 
letztes Mal hier oben gewesen zu sein. 

Der Tag, an dem sie kam, staud unter wolkenlosem Himmel. 
Langsam und müde schob sie die Füße Schritt um Schritt vorwärts. 
Eiiist hatten sie auf der Höhe ein Bänkchen gezimmert, das im 

Vorjahr bedenklich altersschwach und zittrig ausgeschaut hatte. Ob es ! 
uoch vorhanden sein mochte? > 

Ja . . . sie entdeckte es wirklich . . . 
Aber es hatte bereits jemand daraus Platz genommen. Ein Nach­

denklicher oder Trauervoller, denn sein Haupt ruhte schwer und ties in 
seinen Händen. Zögernd hielt die Nahende inne. Aber dann schritt sie 
entschlossen weiter. Es durfte sie uicht stören, daß an diesem stillen freien 
Ort auch noch andere Kreuzträger ein Weilchen ihre Lasten abwälzten. 

Ihr müder Fuß stieß uugewollt an einen Stein. Mit leisem Poltern 
rollte er talwärts nnd riß andere, die lose und heimatlos aus seinem ^ 
Wege lagen, mit sich. > 

Der gesenkte Kopf hob sich. 
Christine Snrow stieß einen Schrei aus — wollte fliehen — sich 

so retten nnd stammelte doch nur einen Namen: 
„Gerd . . ." 
Im Augenblick staud der junge Mann neben ihr. Seine Stimme 

klang duiikel und tranrig. 
„Ja, ich bin es! Erschrick nur nicht, es ist kein Zauberspiel des 

Zufalls, wie ihn Romaue lieben ... ich sitze ja schon seit Wochen Tag 
für Tag hier oben und warte auf dich! Ich wußte, daß du kommen 
mußtest . . . einmal noch." 

„Es mußte fem," stöhute sie, „forsche und frage nicht." 
Er preßte ihre Handgelenke zusammen. 
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„Warum tatest du es? Antworte! Nicht eher lasse ich dich." 
Da sagte sie es ihm mit Schluchzen mW Zittern. Er sah sie lange 

an. Seine Augen füllten sich mit Leben. Die Hände, die schlaff uud 
matt längst wieder die ihren freigegeben, streckten sich aus. 

Eiu Lacheu kam ihm. 
„Du, zu alt?? Schau um dich! Lauter Silbersüdeu uud Souueu-

gold und Klarheit — Herbstfäden — und dennoch alles so licht und schön, 
wie uie zuvor, uud da wolltest du . . .? Lieber, guter Gott, du zeigst 
es ihr. Da steht ja uuser Schloß, Christine, was wir niemals zuvor 
gesehen, so oft wir uus auch die Auge» danach müde geschaut." 

Christine Surow sah „deu Hort des Glückes" iu der klaren, ruhigeu 
Schönheit des Herbstes uud sah weiter die gebreiteten Arme des Mannes, 
den sie doch um jeden Preis glücklich machen wollte! 

Es war alles wie einst! 
Sie hielten sich an den Händen uud fühlteu mit Andacht, daß sie 

für einander geschaffen seien. 
Gerd Wilmers küßte in Andacht uud Seligkeit jedeu der silbernen 

Fäden über dem lieben Mädchenhanpt uud empfand fein Herbstglück als 
unaussprechlich fchöu uud warm. . . . 

Die Alten und die Jungen. 
Lkizze von M a r g a r e t e  Wolsf. 

und Großmutter saßeu auf der Verauda ihres hübscheu 
villenartigen Häuscheus uud sahen lächelnd in den Garten hin-
unter, in dem ihre beiden Eukelinueu Tina uud Lisa plaudernd 

ans- uud abgingen. 
„Was sie sich wohl da so viel zu erzählen haben?" meinte der 

Großvater. 
„Tina ist seit einiger Zeit so nachdenklich," entgegnete die Groß­

mutter und lächelte verschmitzt vor sich hin. 
„ H m  . . .  j a  . . .  m e i n s t  D u  v i e l l e i c h t ?  .  .  .  . "  G r o ß v a t e r  l a s  

aus Großmntters Lächeln all das Ungesprochene heraus, spitzte die Lippen 
nnd pfiff, nnd alle die kleinen Fältchen in seinem Gesicht wetterleuch­
teten vor Schlauheit. 

Die siebenzehnjährige Lisa stürmte soeben die Stufen zur Veranda 
herauf, während die um zwei Jahre ältere Tina laugsam mit gesenktem 
Blicke hinter der Schwester herkam. 

„Großmutter," rief Lisa, „wann hast Du deu ersten Antrag be­
kommen? Wie alt warst Du?" 

„Wie alt ich war? . . . Achtzehn Jahre." 
„Natürlich war es der Großvater?" fragte Tina, die sich neben 

den lächelnden alten Herrn gesetzt hatte uud jetzt schmeichelnd ihren Kopf 
an seinen Arm lehnte. 

„Ach nein, Kindchen," entgegnete dieser. „Ich war erst der dritte, 
vierte oder fünfte. Ihr müßt uämlich wissen, daß die Großmutter den 
Kopf recht hoch zu tragen verstand." 

6*  
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„Na, na, Alterchen, so schlimm war es nun doch nicht. Uud der 
süuste warst Du wirklich nicht, — erst der zweite," ereiferte sich die 
silberhaarige Greisin, und ein rosiger Schein huschte über ihr Gesicht. 

„Erzähle doch einmal ausführlich vou damals, Großmutter," bat Lisa. 
„Ach ja, erzähle, wie Du den Großvater kennen lerntest," bat auch 

Tina? Die Großmutter begaun: „Der erste, der nm mich ansprach, war 
meines Vaters Altgeselle." 

Lächelnd fiel Großvater ins Wort: „Ener Urgroßvater war nämlich 
ein „wohllöblicher, hochehrsamer Stadt- nnd Ratszimmermeister." Das 
war gar nichts Kleines zn jener Zeit, Kinder. Der Stolz eines sreien 
Mannes zierte den Meister, uud sein einziges Töchterchen war darin 
ihrem Vater gleich uud wollte mich arme Schreiberseele erst gar nicht haben." 

„Mer, Großvater, Schreiber?!" 
„Dn bist doch Professor!" Tina und Lisa riefen es erstaunt. 
„Ja, Kinder, jetzt bin ich das. Ein alter ausgedienter Gymnasial­

professor. Damals war ich aber nur eine einfache Schreiberseele, fragt 
nur die Großmutter." Tausend schalkhafte Lichter spielten in Groß­
vaters Angeu uud blitzten zn seiner Frau hinüber. 

Sie versetzte ihm° einen scherzhaften Schlag auf die Schulter und 
nahm daun ihren Bericht wieder ans: „Also, Kinder, den Altgesellen 
mochte ich wirklich nicht. Er war ja ein herzensguter Mensch, aber er 
gefiel nur nicht. Doch meine Ruhe war nun gestört. Ich fing jetzt an, 
mir ein Ideal von meinem zukünftigen Manne zu machen, uud meine 
Freundin, die Tochter unseres Nachbarn, des Goldschmiedes, spann eben­
solche Träume. Wir brachten Stunden dabei zu, allerlei Zukunftsorakel 
zn befragen. In der Neujahrsnacht warfen wir auch die Schuhe über 
den Kopf. Mein Schuh zeigte ins Zimmer hinein, der meiner Freundin 
znr Türe hinaus. Darüber weinte ich die ganze Nacht." 

„Aber, Großmutter, über solchen Unsinn zu weinen!" meinte Tina 
vorwurfsvoll. 

„Dies sehnliche Warten auf das Ideal hatte mich schon ganz abergläu­
bisch gemacht, Kinder," entschuldigte die Großmutter ihre judeudlicheTorheit. 

„Und dann kam es. Am Johannistage kam das Ideal, Kinder," 
fiel der Großvater wieder ein, uud seiue Augeu suchten mit weichem 
Blick Großmntters Gesicht. 

Sie nickte ihm zu. „Am Johannistage," flüsterte sie nach, saß mit 
gefallenen Händen da und starrte iu unsichtbare Fernen hinein. 

Schweigen herrschte. 
„Hente ist ja Johannistag," meinte Tina leise. 
„Erzähle doch, Großmutter," bat Lisa vou neuem. 
Sie nickte: „Am Johannistage . . . wenn die Abendglocken läuten, 

soll man einen Krenzweg aussuchen und auf den dritten Menschen warten, 
der einem da begegnet. In dem Berus, in dem Stand dieses dritten 
Menschen muß man dann den Zukünftigen suchen ... Ich tat dies. 
Als die Abendglocken läuteten, stand ich dort drüben am Kreuzwege. 
Da, wo die Chaussee uud der Landweg sich schneide», wo der große 
Kastanienbaum steht. Ihr kömtt de» Punkt vo» hier sehe»." 

Großmutter erhob sich, beschattete die Augeu mit der Hand und 
blickte in die Wiesen uud Felder hinaus, die sich hinter dein Gärtchen 
ausdehuten. 



85 

Tina und Lisa reckten ebenfalls die Hälse, Großvater aber lächelte 
gedankenverloren vor sich hin. 

Großmutter setzte sich wieder uud fuhr lebhaft fort: „Ich stand da 
mit klopfendem Herzen. Heiße Luft lag über deu Feldern . . . Zuerst 
kam ein Bauer. Kinder, ich bekam einen Schreck, war dann aber froh, 
daß er nicht der Tritte war. Der zweite Mensch war ein Handelsmann 
aus der Stadt, der mit seiuem Kramkarreu die umliegenden Dörfer 
bereist hatte uud nuu iu die Stadt zurückkehrte. Ich starrte dem Wageu 
nach, so lauge ich ihu scheu konnte, und späyte dann nach allen Himmels­
richtungen aus. Nirgends war ein Mensch zu erblicken. Mir wurde 
angstvoll zumute, das Herz klopfte mir bis in den Hals hinauf, meine 
Knie bebten, meine Füße zitterten, ich mnßte mich auf deu Stein am 
Wege uiederfetzeu. Die Augeu bedeckte ich mit beiden Händen, ein läh­
mendes Gefühl lag über mir. Pferdewiehern schreckte mich auf. Ich 
sprang in die Höhe. Über den Landweg, mir entgegen, kam ein Reiter. 
Kein Bauernpferd war das Tier. Ein mutiger, schön gezänmter Fuchs. 
Uud der Reiter war groß und schlank und blond, und als er mir ganz 
nahe war, blitzte er mich mit seinen blauen Augeu au und wünschte 
guteu Abend. Ich dachte, ich träumte. . . So . . so . . gauz so hatte 
ich mir mein Ideal vorgestellt." Großmutter schwieg uud fuhr sich wie 
beschwichtigend mit der Hand über den silberweißen Scheitel. 

„Dann, dann, Großmutter?" fragte Tiua hastig, atemlos. 
„Dann ging ich in die Stadt zurück. Aus dem Marktplatze, an 

dem meines Vaters Haus lag, führte einer von den Zimmergesellen das 
Pferd, das ich kurz vorher gesehen hatte, auf uud ab. Ich fragte, wer da sei 
bei meinem Vater. Er antwortete, ein Gutsschreiber des Grafen Steiu." 

„Uud das war uuu Euer Großvater, Kinder." Der alte Professor 
lachte und klopfte schäkernd seiner Frau die Haud, die sie ihm reichte. 

„Ihr müßt das so verstehen, Kinder, Großvater war damals Sekretär 
uud Reisebegleiter des Grafen," erklärte Großmutter. 

„Eiu aufdringlicher Mensch war er. Ihm gefiel es im Hause des 
alteu Zimmermeisters sehr gnt, und er kam jeden Sonntag wieder. Auf 
dem Gute des Grafen Stein wurde gebaut, und da hatte die Schreiber­
seele bald diesen, bald jenen Vorwand, hatte dem Meister alle möglichen 
Aufträge zu überbringen nnd hatte es im Grunde doch nur auf die 
Tochter abgesehen. Der Herr Stadt- und Ratszimmermeister merkte das 
aber bald nnd erklärte mir eines Tages, daß er seine Tochter nur einem 
Handwerker, einem freien Manne geben würde, niemals einen: dienst­
baren Geist, wie ich einer in seinen Augen war. Na, als ich dann als 
Lehrer an der lateinische Schule kam, hat er doch Ja gesagt." Großvater 
hatte ebenfalls sehr lebhaft gesprochen; nnn schwieg er, in Sinnen versunken. 

Ans der Veranda wnrde es still. Von den Kirchtürmen des 
Städtchens zitterten die Abendglocken, uud aus den Wiesen und Feldern 
hinter dem Villengärtchen spannen Zanbermächte herüber. 

„Die Herrschaften halten wohl Dämmerstunde?" fragte plötzlich 
zögernd eine Männerstimme in das Träumen hinein. Es war der junge 
Landrichter Hans Klans, der unbemerkt durch deu Garteu gekommeu 
war und jetzt aus der untersten Stufe der Veraudatreppe stand. 

Aller Augen wandten sich ihm zu. Tina aber war aufgesprungen, 
hatte beide Hände an das Herz gepreßt und stand nuu da, mit tiefer 
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Glut im Gesicht. Sie suhlte eiueu Sturm vou Gefühlen in sich auf­
quellen. Liebe. Stolz, Scham, wirbelten in ihr durcheinander und machten 
sie einsilbig und iu sich gekehrt. 

Uud dauu war sie plötzlich verschwunden. 
„Wo ist Tina?" sragte der Großvater. 
Großmntter lächelte fein, erhob sich und blickte in Wiesen und 

Felder hinaus. Dorthin hatte sie die Enkelin gehen fehen uud, obschvn 
ihre alten Augen nichts Genaues erkeuueu konnten, sie wußte es, aus 
dem Kreuzwege uuter dein Kastanienbaume staud Tiua. 

„Sie ist in die Felder gegangen," entgegnete sie und ihr Blick traf 
den jungen Landrichter, dessen Augeu uuruhevoll deu Garteu durchspähten. 

Iii die Felder zog es auch bald Hans Klaus hinaus. Er fand 
Tiua am Kaftauieubaum. Sie hatte die Arme um deu Stamm ge­
schlungen nnd weinte. Er löste ihre Arme, er sagte gar nichts, er küßte 
nur ihre Tränen fort. 

Großmutter aber jubelte, als die beideu Haud in Hand zurückkamen. 
Uud die Alten und die Jungen saßen noch lange auf der Veranda 

nnd starrteu in die Johannisnacht hinaus. 
Zitternde, slimmernde Lnst lag über den reifenden Kornfeldern, 

nnd aus den Wiesen zog eine unsichtbare Hand lange weiße Schleier. 
Immer mehr, immer mehr, wie ein Zauberer aus seinem Hute, bis 
Baum und Stranch uud Sumps sich bräutlich mit dem zarteu Gespinst 
geschmückt hatten. 

So war es damals vor Jahren gewesen nnd jetzt wieder, jetzt 
wieder. . . . 

Von Jahr zu Jahr, vou alt zu juug floß durch flimmernde Lust 
nnd Nebelgespinst geheime Kraft, geheime Macht. 

(Lousinchen aus der Provinz. 
Humorcske vcn F r i  c d r i c h  L a u  s c h .  

'K^^s war prächtiges Winterwetter! Der Schnee glitzerte uud sunkelte 
»W? wie tausend Brillanten. Alle Dächer uud Zaunpfähle waren weiß 

überzuckert. 
Aus dem Fenster eines hohen Hauses im Westeu Berlins schaute 

ein kleines, brünettes Gesicht mit lustig blitzeuden Augeu, die ueuaieriq 
alles Erreichbare musterten. 

Lucie Förster war seit zwei Tagen in der Reichshauptstadt. Nicht 
etwa bloß zum Vergnügeil! Ach Gott bewahre! Da sollte man im 
Letteverein kochen lernen uud bügeln uud nähen und der Himmel weiß, 
was noch alles, und bei Tante Marie praktische Nachhilfestunden in 
eben den Fächern nehmen. 

„Ach Tantchen," hob das kleine Fräulein plötzlich an und wandte 
sich von ihrem Beobachtungsposteu zurück ms Zimmer, „ist das präch­
tiges Wetter heilte. Weißt Du, da muß ich doch auf die Eisbahn!" 

„Ja, Kind, wird denn das geheu so ganz allein?" Tie verwitwete 
Frau Kaiizleirat Marie Neudorf war sicher in ihrer Jugend nicht allein 
auf die Eisbahu gegaugeu, fiutemalen der Schlittschuhsport damals 



überhaupt für Dameu eiue uilgehörige Sache war. Aber freilich, seit­
dem hat sich eben viel geändert. 

„Aber natürlich. Tantchen," belehrte sie Lucie sehr wichtig, „mich 
wird doch keiner wegkapern!" 

„Na, na!" Wer kann's wissen?" Tante Marie drohte lächelnd 
mit dem Finger. „Hättest Du nnr an Vetter Kurt geschrieben, der 
hätte Dich gut begleiten können." 

„Hm, ja!" Lucie nagte an der Unterlippe. „Hütt' er sreilich ge­
konnt, aber schließlich .... Vielleicht treffe ich ihn zufällig." 

„Ja, das heißt. Du keuust ihn kaum, und er Dich auch uur 
vom Bilde." 

„Ja, aber bestes Tautcheu, ich brauche ihn ja auch gar nicht. Ich 
finde mich prachtvoll zurecht, uud dauu steht ja auch an jeder Ecke ein 
Schutzmann. Dann kann ich mir auch so schöu die Menschen ansehen." 

„Na freilich! Und die Toiletten studieren. Na, mach' Dich fertig, 
Schmeichelkatze, foust bist Du zum Mittagessen nicht wieder hier." 

Lucie ließ sich das nicht zweimal sagen uud stand bald in Gala 
vor der Tante, die sie liebevoll musterte. 

„Hm, hübsch siehst Du schou aus, kleiner Racker! Also viel 
Vergnügen!" 

Tante Marie lehnte sich in den Stuhl zurück und drohte dem 
Nichtcheu, das in der Tür noch eine tiefe Verbeugung machte nnd dann 
über die Schulter eiu paar Kußhändchen warf, mit komischem Ernst, 
's war doch ein liebes, frisches Ding, dem mau nicht böse sein konnte. 

Im knappen, grünen Tuchkostüm, die kecke, kurze Jacke mit Biber 
verbrämt, die kleine Mütze schief auf dem Ohr, die Schlittschuhe am Arn:, 
hm, eiufach schueidig, Fräuleiu Lucie Förster! 

Sie mußte es sich wirklich selber sageu, wenn sie so an den großen 
Spiegelscheiben der Schaufenster vorüberstrich. Und so ganz allein hier 
auf dem Weg zur Eisbahu, ganz großartig kam fie sich vor. Nnr ja 
keine Ängstlichkeit zeigen uud die Proviuzleriu verraten. 

Wozu auch immer der ewige Vetter, mit dem sie von Kindesbeinen 
an zusammengetan wurde! Sie hatte ihu nur eiu einziges Mal ge­
sehen vor — na wie lange war's denn her? Vier, nein fünf Jahre. 
Damals war sie gerade erst eingesegnet worden. Er hatte sie ans den 
Bahnhof bestellt, da er eine Viertelstunde Aufenthalt hatte. Alls jedem 
Bahnsteig lief eiu Zug eiu. Natürlich wartete man auf den falschen, 
da er keinerlei Richtung seiner Fahrt angegeben hatte. Ein halbes 
Dutzeud fremde Herren hatte man — die Mama war natürlich mit znm 
Schutz des Töchtercheus — teils angefprocheu, teils stark fixiert. Endlich 
im letzten Augenblick, als der Zug fich bereits iu Bewegung gesetzt 
hatte, erschien der Vetter. 

Im hellschokoladesarbenen Überzieher mit roter Krawatte, krebsrotem 
Gesicht, auf der Oberlippe eiu sahlblondes, uoch sehr mangelhaft ent­
wickeltes Bärtchen, schön sah er nicht aus. Später hatte er ihr dann 
zum Geburtstag immer Bücher geschenkt, bis es ihm plötzlich einmal 
einfiel, daß sich das für einen Buchhändler uicht schickte. O, sie hatte 
gar keine Sehnsucht nach ihm, uud überdies — nachmittag würde sie 
ihn ja doch bei Vetter Adolf kenneu lernen. — 



War das ein lebhaftes Gewimmel auf der Eisbahu! Lauter ichone, 
schlauke Gestalten. Offiziere mit ihren Damen in langer ttette. Hier 
ein paar Backfischchen mit offenem Haar und fliegenden Zöpfen, bmter 
ihnen ein paar schlanke Jünglinge mit Schülermützcn. Dort eine hohe, 
biegsame Gestalt im weißen Tuchkleide mit brandrotem Haar und 
schwarzen Augenbrauen. Ob das echt war? Eins voll beiden sicher nicht. 

„Gnädiges Fräulein gestatten, daß ich mich vorstelle?" 
Nun folgte ein unverständliches Murmeln, dessen schwachen Versuch, 

verstauben zu werden, ein flotter Schnurrbart aufhielt. 
Die kecke Kleine erschrak ein bischen. Ein fremder Herr. - Schickte 

sich das eigentlich? — Ach was, Eisbahn ist wie Ballsaal, aber heute, 
Gott sei Dank, ohne Ballmutter. Was war denn auch dabei? Ein 
eleganter, schileidiger Mensch, der brillant Schlittschuh lief. Der würde 
ihr doch uichts tuu. Uud keck legte sie ihre Haud iu seiue dargebotene. 

„Gnädiges Fräuleiu siud wohl sremd iu Berliu?" leitete er die 
Unterhaltung ein. 

„Ich fremd? O, im Gegenteil!" 
Sah sie deuu nur gar so kleinstädtisch aus? Immer recht auf­

trumpfen, das imponierte. 
„Bin ja geborene Berlineriii," log sie also fest darauf los. 
„So? Ach Verzeihung! Ja, das hätte ich freilich auch gleich wiffen 

sollen. Gnädiges Fräuleiu lauseu auch so brillaut Schlittschuh." 
Lucie lächelte geschmeichelt. 
„Na, das könnte man doch schließlich auch auderswo gelerut haben." 
„Nun ja, das wohl. Aber so ein gewisses je ne sais ciuoi . . " 
„Ach, ich verstehe." 
Wie ihre Auge» blitzten. 
„Verdammt hübsche Krabbe das," dachte er, sie förmlich mit den 

Blicken verschlingend. 
„Werden gnädiges Fräuleiu am Nachmittag auch die Eisbahn be­

suchen?" forschte er dann weiter. 
„Nachmittag? Nein, da bin ich eingeladen, — kleine Gesellschaft." 
„Hm, und werden sich wahrscheinlich sehr gut amüsieren! Ich tue 

mir heilte eigentlich selber leid. Bin nämlich zu einem Familienkaffee-
klatsch zitiert. Es soll mir da eine Cousiue, so 'u Gänschen aus der 
Provinz, präsentiert werden." 

Lucie horchte auf, ihre Augeu wurden größer, um die Muudwiukel 
zuckte es. 

„Denken Sie sich die Situation: Ein halbes Dutzend Tanten, 
Onkels und dergleichen, wer weiß, was noch alles da 'ist, möglichst 
feierlich das Ganze, da geht denn die Vorftelluug vor sich. Wir kennen 
uns nämlich noch gar nicht, trotzdem uusere beiderseitige,: Mütter immer 
schon heimlich Pläne schmieden. Aber ganz ohne meine Beteiliguuq." 

„Na, beschwöreil brauchen Sie's nicht." 
„Einmal Hab' ich ja das berühmte Coufiucheu geseheu, so auf der 

Durchreise. Ein grüner Backfisch, der sich alle Augenblicke aus das un­
gewohnt laiige Kleid trat uud entschieden ein paar Arme zuviel hatte." 

„Hm, allerdiugs eiu reizendes Wesen, Ihre Cousiue! — Aber ver­
zeihen Sie, da drüben sehe ich eine bekannte Dame. Die mus? ick dock 
begrüßen. Nur eiueu Allgenblick." ^ ^ 



Weg war sie. Und Vetter Kurt, deuu er war der unbekannte Herr, 
staud eiuigermaßeu treulos verlasse» da und merkte bald, daß die schöne 
Unbekannte »icht zurückkehrte. 

„Verteufelt hübscher Käser!" brummte er verdrießlich, uud uicht 
einmal den Namen wußte er uun. Eigentlich hatte er sich wohl über­
haupt recht verkehrt benommen. Statt sie auszufragen, ihr uur immer-
sort vou seiuer Cousiue erzähle», zu verdreht! Aber wer kouute auch 
denken, daß sie ihm so plötzlich entwischen würde? Eine Berlinerin 
ivar's sicher, so raffiniert war doch keine andere. 

Die gute Souutagslauue war ihm nun gründlich verdorben. Ach, 
und Nachmittag! Er gähnte. — Vielleicht war sie anch heute auf der 
Eisbahn, diese Cousine. Na, er würde sie ja noch zeitig genug kennen 
lernen. Vorläufig beschäftigte ihn die schöne Unbekannte bedeutend mehr. 

Lucie stürmte «ach Hause. Sie hatte sich kaum noch das Lachen 
verbeißen können. Das war ja Vetter Kurt, ganz sicher! Schade, daß 
sie ihm nicht den schokoladenfarbenen Überzieher, die rote Krawatte und 
das stark erhitzte Gesicht mit dem winzigen Bärtchen uuter die Nase 
hatte reiben können, aber dann hätte er sie ja gleich erkannt; nein, der 
Spaß war zu drollig, der mußte weitergespielt werde». - Sie war qa»z 
toll vor Freude uud hätte am liebste» beim Nachhauseweg eiueu Lust-
spruug gemacht, doch zu rechter Zeit uoch siel ihr eiu, daß sich das für 
eine erwachsene junge Dame wirklich nicht schickte. So schmiedete sie 
denn ganz heimlich ihre schlauen Pläne in dem kleinen, wohlfrisierten 
Köpfchen. 

Zu Hause erzählte sie natürlich gar nichts von dem schöueu Aben­
teuer, souderu meinte ganz unschuldig: 

„Ach, Tantchen, Hab' ich einen Löwenhunger'/' 
„Na ja, Kind — war's schön?" 
„Ach, prachtvoll! Und schönes Wetter! Aber von Vetter keine 

Spur. Uud müde Hab' ich mich gelaufen." Sie plapperte ein bischen 
schnell und verlegen, es war doch recht unangenehm, gar nichts von dem 
erzählen zu köunen, was sie so vollauf beschäftigte. 

„Weißt Du, ich werde gar nicht mit zu Adolfs kommen können," 
bemerkte die Tante dann nach einer Pause, iu welcher Lucie wirklich 
dem guten Essen tapfer zugesprochen hatte. „Mein Rheumatismus macht 
sich wieder 'mal sehr bemerkbar. Au, da sticht's schon wieder!" 

„Nicht? Das ist aber schade!" beteuerte Lncie, für ihre Pläne 
paßte das freilich viel besser. — Bald nach den: Esse» fi»g sie da»» a», 
zu putzen uud lief eifrig hm und her. 

„Sieh mal, Tantche», die Bluse steht mir doch gut?" 
„Ach, ziehst Du Dich deuu ganz um, Kiud?" Taute Marie richtete 

sich ein wenig von der Chaiselongue auf. „Gewiß, sehr hübsch!" sagte 
sie dauu etwas matt. 

„Na ja," log das Nichtchen scheinheilig, „das grüne Kleid ist doch 
beim Lampe»licht so duukel." Sie mußte »atürlich gcmz cmders aus­
sehe» als am Vormittage, so»st erkaunte sie der Vetter, uud dau» war 
ja die Geschichte gleich aus. 

Sie staud vor den: Spiegel uud lächelte; die hellrote Seidenbluse 
mit dem kleine» Ausschnitt, der weiße Federhut — sieh da, ein ander 
Bild. — Und we»»'s gar nicht der Vetter war? Hm, dann war's 
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eigentlich recht schade, denn dann wußte sie auch gar nicht einmal, wie 
er hieß, uud er hatte ihr doch, wenn sie ganz ehrlich sein wollte, 
eigentlich sehr gut gefallen. 

„Na, warten wir's ab! — Adieu, Tantchen, und gute Besserung!" 
„Adieu, Kiud, amüsier' Dich gut!" 
Es war eiu ziemlich weiter Weg bis zu Vetter Adolfs Wohnung. 

Man schien Lucie schon sehnlichst erwartet zu haben, und sie wurde 
lebhast begrüßt. 

„Die Cousine Lucie!" 
„Bist du aber groß geworden!" 
„Uud hübsch!" 
„Und braune Augen hat sie ja!" 
„Und was sie lustig ist!" 
„Aber Tante Marie hätte auch kommen können!" 
So schwirrte es durcheinander von all den Tanten und Onkels 

und sonstigen Vorhandenen. 
„Na, Vetter Kurt könnte auch pünktlicher sein," hieß es von allen Seiten. 
Endlich trat der Erwartete ein. Feierliche Vorstellung! Lucie 

unterdrückte nur mit Mühe das Lachen. Er kannte sie natürlich nicht. — 
„Und der Backfisch mit den langen Armen, ua wart'!" Mit Elsbeth, 
der kleiueu Hausfrau, hatte sie sich sehr schnell angefreundet. 

„Na, wie gefällt Dir denn der Vetter Kurt?" fragte diese neugierig beiseite. 
„Na, 's geht." Lucie zwinkerte mit den Augen. 
„Uud zwei Tage bist Du nun schon hier?" 
„Ja freilich! Heut' vormittag war ich übrigens auf der Eisbahn!" 

fuhr sie mit etwas erhobener Stimme fort. 
Vetter Kurt fuhr interessiert aus seiner Ecke auf. 
„Eisbahn? Wo denn?" 
„Na, Rousseauiusel." 
„So?" Er setzte sich deu Klemmer auf die Nase uud betrachtete sie 

mit argwöhuischeu Blicken. „Ich war uämlich anch da." 
„Ach wie schade, daß ich Dich da nicht getroffen habe!" bedauerte Lucie. 
„Ja, das tut mir auch leid, sehr leid sogar!" bemühte sich Vetter 

Kurt zu versichern. 
„So?" Es inachte ihr Spaß, ihn nachzuäffen. „Na, vielleicht 

hattest du andere Verpflichtungen. So 'ne Cousiue aus der Provinz 
sieht doch immer ein bischen kleinstädtisch aus." 

„O bitte, gauz uud gar uicht. Uud was die Verpflichtungen 
anbelangt . . . ." 

Sie wurde immer kühner. 
„Na, wer war denn die Dame in dem grünen Kostüm mit Biberbesatz?" 
Er wurde etwas verlegeu. 
„Ach Du hast mich also gesehen uud erkaunt? Aber wie ist denn 

das möglich? Ich mnßte Dich doch auch erkannt haben." 
Sie wiegte schlau den Kopf. 
„Warst vielleicht zu vertieft! Schien ja auch riesig interessant zu 

sein, diese Dame!" 
„War sie auch!" trumpfte er uuu auf. 
„Na, wer war sie deuu eigentlich? mischte sich VetterAdolsins Gespräch. 
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„Ja, Kinder, gebt doch Rnhe!" rief Vetter Knrt ärgerlich, „ich weiß 
es ja selber nicht!" — 

„Würdest Du sie denn wiedererkennen?" bändelte Lncie wieder an. 
„Aber natürlich! Ans den ersten Blick." 
„Ist ja nicht wahr, mein Herr! Sie haben nämlich ein sehr 

schlechtes Gedächtnis, und die grüne Dame wird sich sehr beleidigt fühlen. 
Seit eiuer halbe« Stunde sitzt sie Ihnen gegenüber und. . ." 

„Lncie, du warst es?" 
„Natürlich!" -- Alle lachten. Der kluge Vetter Kurt war doch 'mal 

gründlich reingefallen. Wer hätte das auch der kleinen Cousine aus 
der Provinz zugetraut? 

Es folgte nuu eine fehr gemütliche Sitzung bis zum fpäteu Abend, 
uud Vetter Kurt schieu großes Gefallen an solcher „Familiensimpelei" 
zu finden. Natürlich begleitete er Cousiue Lucie bis an die Haustür, 
woselbst noch ein herzlicher Abschied folgte. 

Ganz gegen seine sonstige Gewohnheit suchte er anch dann sogleich 
seine Wohnnng auf, ohne sich erst noch in einem Casv von den Strapazen 
der Langeweile, wie sie sonst diese Familiennachmittage boteu,zu erholen. — 
Ja, ja, meiu Lieber, ich glaub's wirklich, du hast dich da gründlich 
sestgeritteu! In seine Consine hätte er sich vielleicht nicht verliebt, 
schon aus Opposition, aber die fesche Unbekannte auf der Eisbahu . . . 
hm, 's war famos! - Na, Mutter, freu dich! Dein Kurt wird wohl 
ein sehr gehorsamer Sohn sein, sintemal er nämlich sehr verliebt ist in 
das „Consinchen aus der Provinz". 

Anekdoten und Scherze. 
Entweder — oder. A. (zu seinem Freund, einem verschuldeten 

Lebemann, der um die Hand einer reichen Erbin angehalten): „Nun, 
wie steht deine Angelegenheit?" B.: „Heute Abend per Du oder peräu." 

Abgewinkt. Dame (zu dem sie scharf fixierenden Kadetten): 
„Sie vermissen Wohl Ihr Kindersränlein, kleiner Mann?!" 

Letzte Hilfe. Mann: „Deine Mutter hast Du zu uns einge­
laden . . . . uud das sagst Du so ganz ruhig?!" Frau (vorwurfs­
voll) : „Aber Fritz, unsere Strümpfe müssen doch einmal gestopft werden." 

Abgerissen. „ . . . Unseren Schulfreund Lustig hast du getroffen, 
nuu, wie sah er denn aus?" „Wie eiu Abreißkalender im Dezember?" 

Ein lieber Bruder. Dame (zum kleiueu Peperl, der am Fluß­
user mit seineu 5 Schwesterchen spielt): „Giebft Du auch acht, kleiner 
Junge, daß keins ins Wasser fällt?" Peperl (achfelznckend): „Dös 
macht uix; nächstes Jahr krieg i do wieder ans." 

Immer derselbe. Frau Professor: „Erinnerst Du dich, Arthur? 
Heute  s ind  es  25  Jahre ,  daß w i r  uns  ver lob t  haben! "  P ro fessor :  
„Fünfundzwanzig Jahre? Liebes Kind, dann ist es aber höchste Zeit, 
daß wir heiraten!"? 

Monolog. Juuger  Ehemann (der  e in  re iches ,  aber  häß l i ches  
Mädchen geheiratet hat, beim Anblick seiner Mitgift): „Da sagt man 
immer: „Geld allein macht nicht glücklich. .. ." Unsinn! Wie glücklich 
wollt' ich sein, wenn ich dieses Geld ohne die Frau bekommen hätt'!" 
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Zur Chronik und Statistik Rigas 
vom 1. Sept. 1909 bis 31. Aucuft 1910. 

(Ausainiueiigestcllt vo» A, ^z,) 

Am 2 September wurde in Dorpat die 75. Livl. Synode der livl. 
Geistlichkeit durch Sc. Magnifizenz den livl. Generalsuperintendenttn 
Th. Gaehtgens eröffnet. 

Sonntag 6. September wurde das I. Rigaer Handwerker-Lehrlings-
heim des Deutschen Vereins an der Katholischen Straße Nr. 13 feierlich 
eingeweiht. Es besteht seit 1. Juni 1909. 

Am 15. September feierten ihre goldene Hochzeit der ehem kurl. 
Oberhofsgerichts-Advokat Gnstav Vorkampff-Lane und feine Gattin Auguste 
geb. Vorkampsf-Laue. 

Sonntag 20 September um 12 Uhr mittags fand in Dubbeln tie 
Einweihung der neuerbauten steinernen lutherischen Kirche statt — Die 
vierte russische Zeitung, die „Rishskija Nowosti", begann zu erscheinen. 
— Zu Riga wurde der De m«>I, .'-lfred Fehrmann bestattet, der, 44 Jahre 
alt, in Sewastopol gestorben war. Er war Leiter der vormals Platzschen 
Pflegeanstalt für Epileptische und Idioten in Riga gewesen. 

Am 21, September wurden auf der Stadtverordnetenversammlung zu 
Stadträten wiedergewählt Staatsrat A. Blumenbach mit 48 Stimmen 
und Baron F. Lieven mit 54 Stimmen. Neugewählt wurde Jng. Georg 
Kerkovius mit 52 Stimmen. — Die Stadtverordnetenversammlung nahm 
u, a, an das Vermächtnis des Znnst-Fleischermeisters Herbert Jakobsohn 
von 50.000 Rbl. zur Begründung einer 2klassigen unentgeltlichen Schule. 

Am 23. September wurde aus der Michaelis-Versammlung der 
Großen Gilde Fabrikant Mar Ruhtenberg zum Dockmann 
gewählt. Der Rechenschaftsbericht des Theater-Verwaltungskomitees, der 
vorlag, ergab für die Saison 19W/9 ein Defizit von 36,846 Rbl 62 Kop. 
(^9<>7/8 42,327 Nbl. 80 Kop.). Die Garanten sollten mit 100A heran­
gezogen werden. Das größte Defizit war bisher in der Saison 1904/5 
gewesen von 48,741 Ml 84 Kop. 

Vom 24. bis 27. September fand im kl, Wöhrmannschen Park 
die XVI. Allgemeine Geflügelausstellung statt, 

Sonntag 27, September wnrde der neue Saal der Stadtdiakonie 
an der Nitterstr. ?!r. 52 eingeweiht, — Es wurden anf einem Meeting 
im Sassenhösschen Lettischen Hilfsverein, der ausgelöst wurde, 20 sozial­
demokratische Führer verhaftet und verschiedene Dokumente und Papiere 
mit Beschlag belegt. 

Am 16. Oktober fand die Generalversammlnng des Kunstvereins 
statt. Die Einnahmen uud Aufgaben für das verflosscne Geschäftsjahr 
balaneicrten mit ea. 10,500 Rbl. Die Mitgliederzahl betrug 407. Zu 
Gliedern der Direktion wurden gewählt W. Baron Mengden Reinh, 
Geist, M. v. Grünewald und Oberlehrer W. Huhn, 

Sontag 18, Oktober wnrde in allen evangelischen Kirchen das Refor-
mationsfest gefeiert. 



Am 21 Oktober fand auf dem neuen Rangierbahnhof in Dreylings-
busch eine Kollision zweier Güterzüge statt, 12 Waggons wurden zer-
trümimrt und 16 beschädigt. Der Schaden betrug ca. 50,600 Rbl. 

Am 22. Oktober starb in Neumark (Westpreußen) Oberlehrer Her­
mann Hillner lgeb. 186l), ein Sohn Rigas, 

An, 22. Oktober wurde der Neubau des Polizeigebäudes eingeweiht, 
der die Wohnung des Polizeimeisters, seines Gehilfen und das Kasernement 
für ca. 150 Schutzleute enthält. 

Sonntag 25. Oktober wurde in der St, Petri-Kirche und im Dom, 
sowie abends im Saale der Großen Gilde das 50 jährige Bestehen der 
Unterstützungskaffe für cvaug -luth Gemeinden in Rußland gefeiert. 

Am 28, Oktober wurde Schillers 100jähriger Geburtstag im Stadt-
Theater durch ein Festspiel begangen und die Ausführung von „Wilhelm 
Tell". Im lettischen Theater wurden am 28, Oktober als Festvorstellung 
„Die Räuber" gegeben. Am 2?. Oktober wurde das Festspiel wiederholt 
und „Die Jungfrau von Orleans" gegeben 

Am 31, Oktober abends trat der erste Schneefall ein, der der ganzen 
Stadt ein winterliches Bild verlieh. In der Nacht auf den 3. November 
erreichte die Kälte bereits !0v ^!. 

Am 5. November wurde auf der Generalversammlung der II- Rigaer 
Gesellschaft gegenseitiger Versicherung gegen Feuer (gegr 18041 das 
Budget für 1910 bestätigt Es balanciert in Einnahmen und Ausgaben 
mit 119,009 Rbl., wobei ein Reingewinn von 24,300 Rbl. vorgesehen 
wird. Der Gesamtversicherungäbestand betrug zum I. September 1909 
48,026,316 Rbl. (1908 42,910,139 Rbl.). 

Am 10. November fand auf der Düna beim Andreashafen ein 
Zusammenstoß des Dampfers „Ädolf Agthc" mit dem Bugsierdampfer 
„Alpha" statt. Die „Npha" sank, ihre Besatzung wurde von „Adolf 
Ägthe" aufgenommen. — In Karlsbad (Böhmen) starb der ehemalige 
Direktor der Navigationsschule Wilh. Alex. Bruhns, 72 Jahre alt. Er 
wurde in Riga bestattet. 

? m 17 November starb der ehemalige Stadtverordnete Fabrikant 
Andreas Ballod lgeb 1853). 

Am 19, November gab der Frauenverein (qegr. 1818) in der Großen 
G>lde zum Besten seiner Anstalten einen Ball, dem Licdervorträge und 
Tänze vorhergingen. Der Reinertrag betrug 2033 Rbl. 81 Kop. 

Am 26. November starb der ehemalige Regierungsrat, Koll -Rat 
Emil v. Klein (geb 1821), der einen großen Teil seines Vermögens der 
Anstalt Pleskodahl vermacht hat, deren Präses er lange Jahre gewesen war. 

Am 1 Dezember feierte dcr Chef des Rigaschen Postkontors Staatsrat 
Jlja Gerassimowitsch Ssamssonow sein 50jähriges Dienstjubiläum, 

Das Exequatur haben erhalten Kaufmann Eugen Schwartz als 
österreichisch-ungarischer Vize-Konsul und Kaufmann Harald Karsten Nustad 
als außeretatmäßiger norwegischer Vizeko-'sul. 

Am 5. Dezember erwählte die Gesellschaft für Geschichte und Alter­
tumskunde ihren vom Amte zurücktretenden Präsidenten Direktor Bernhard 
Hollander zum Ehrenmitglied, Zum Präsidenten wurde erwählt Stadt­
bibliothekar Nikolai Busch, zum Direktor wurde neugewählt Bernhard 
Hollander, die übrigen Glieder des Direktoriums wurden wiedergewählt. 
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Zum Sekretär wurde erwählt Dr. pliil. Leonid Arbusow, dem ein festes 
Gehalt ausgesetzt werden konnte. „ ^ 

Am 6. Dezember konnte die Gesellschaft für Geschlchie und Altertums­
kunde auf ihr 75jähriges Jubiläum zurückblicke». Auf ihrer 
um 2 Uhr nachmittags begrüßte der Präsident Stadtblbkothekar Busch 
die Anwesenden mit einer Ansprache, in der er ausführte, daß die lwl. 
Ritterschaft der Gesellschaft eine jährliche Zuwendung von 2000 Nbl, 
bewilligt und daß die Stadt Riga die Kosten für die Beleuchtung und 
Beheizung des Dommuseums übernommen habe. Zu Ehrenmitgliedern 
wurden proklamiert: 1) Direktor Bernhard Hollander, 2) Stadtarchivar in 
Berlin Di-. Arend Buchhoitz, 8) Neichsantiquarius Prof, Dr. Oskar Mon-
telius in Stockholm, 4) Intendant des Finnländischen Staatsmufeums 
Dr. Alfred Hackmann und 5) Direktor des Archivs des Justizministeriums 
Prof, Ssamokwassow in Moskau. 

Der Bazar zum Besten Pleskodahls fand am II. u. 12. Dezember im 
Hause der St. Johannis-Gilde statt. Der Neinertrag betrug 2565 R 7 K, 

Am 12. Dezember fand die 107, Jahresversammlung der lit,-prakt, 
Bürgerverbindung statt. Nach einer Ansprache des Direktors H, Frobeen 
verlas der Sekretär Arend v. Berkholz den Jahresbericht, Es folgte der 
Kassabericht des Kafsadirektors M. Doss, dem zu entnehmen war, daß 
die Einnahmen und Ausgaben der Hauptkasse mit 16,381 Rbl, balancierten 
(Fehlbetrag 1033 Rbl ). Es wurden wiedergewählt: zum Direktor auf 
1 Jahr H. Frobeen, zum Sekretär auf 3 Jahre Arend v. Berkholz, Zu 
Gliedern des Engeren Kreises wurden wiedergewählt I, Dahlfeld, Aug. 
Eckhardt, C. Jauch, K- Keller, C. Loeser, M, Ruhtenberg, R. v, Seng-
busch und E. Sokolowski, Neugewählt wurden Dr. mstt. H. v. Heden-
ström und Dr. H. Meyer. 

Am 22 und 23 Dezember tobte ein orkanartiger S-Sturm, der 
später in NW überging. Er richtete großen Schaden an, besonders auf 
der Düna, in Mühlgraben und in den Riga umge enden Wäldern. 

Am 24. Dezember, am Weihnachtsabend, fanden in allen lutherischen 
Kirchen Weihnachtsabendgottesdienste statt. Die Kirchen waren mit 
Tannenbäumen geschmückt, die im Lichterglanz erstrahlten Die Theater 
waren am 24. u, 25. Dez. geschlossen Es gab ein Weihnachtsfest ohneSchnee. 

Am 26, Dezember starb der Geschäftsführer des städtischen Dampfer­
verkehrs und Präses des Bezirksrats des Kaiserl. Russ. Feuerwebrvereins 
Wilh. Redelien (geb. 1861), 

Am 31. Dezember, am Sylvesterabend, sanven in allen lutherischen 
Kirchen Abendgottesdienste statt. 

Brandschäden und Alarmierungen im Jahre 1909: 
G-°». Mi..,., -Mms,».. Zch..̂  F.l.ch» 

Innere Stadt ... 2 18 70 Ii 13 114 
Petersburger Stadtteil 3 19 48 10 g gg 
Moskauer „ 1 13 12 1 ^.27 
Mitauer „ 2 23 31 l 7 64 
Vorortsbezirk ... 3 9 26 4 2 44 

Summa 11 82 187 27 30 337 
und im Jahre 1908 .11 52 249 33 49 394 
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Zum I. Januar 1910 befanden sich in Riga an Fabriken: 
Arbeitcrzalil Fabriken GesamNabl der Arbeiter 

mehr als 1000 7 15,624 
501- 1000 1? 8,525 
101- 500 95 21,085 
51- >00 49 3,542 
21- 50 75 2,436 
20 u. weniger 30 428 

Gesamtzahl 269 51,640 
Im Vergleich zum Vorjahre hat sich die Ardeiterzahl wegen des 

Rückganges der Industrie vermindert Außerdem befanden sich in Riga 
68 Etablissements, die wegen ihrer geringen Arbeiterzahl (626) der Aufsicht 
der Fabrikinspektion nicht unterstellt sind. 

Im Jahre 1909 wurden in Riga 
geboren: getraut: begraben: 

Protestanten (luth., mäunl. weibl. zusam. Paare männl. weibl. zus. 

reform, und anglik.) 
K a t h o l i k e n  . . . .  
Griech.- Rechtgläubige 

und Eingläubige . 
Hebräer 
Raskolniken . . . 
B a p t i s t e n  . . . .  
Mohammedaner . . 
K a r a i m e n  . . . .  
Ohne Ang. d. Konfesf. 

zusammen 5147 4789 9936 3394 4436 3650 8086 
Die entsprech. Zahlen 

für d.J. 1908 waren 5163 4760 9923 3413 4418 3538 7956 
Geburts-Überschuß im Jahre 1909: 1850 (1908: 1967). 

Die private Bautätigkeit in Riga im Jahre 1909 ergibt sich 
aus folgender vergleichenden Tabelle. 

Es wurden vom Stadt-Bauauffichtsamt bestätigt: 
1909 1908 1907 190V 1905 1909 1908 1907 1900 I9N5 

Monat Baupläne Monat Baupläne 
Januar . 48 31 28 10 22 Juli. . .113 110 73 67 55 
Februar . 51 63 38 15 24 August . . 120 102 74 58 43 
März. . 88 90 66 31 68 September. 113 97 81 71 74 
April . .104 86 51 47 62 Oktober. . 86 79 86 61 32 
Mai . . 107 105 86 53 85 November . 52 37 46 36 22 
Juni . . 139 69 60 67 49 Dezember . 44 45 36 31 6 

zusammen 1065 914 725 547 542 
Die Baupläne umfaßten Neubauten, Umbauten und Fafsadenver-

änderungen. Außerdem find noch 542 Remontekonzessionen, bei denen 
eine Einreichung von Bauplänen nicht verlangt wurde, erteilt worden. 

Nach dem Rechenschaftsbericht über den städtischen Haus­
halt im Jahre 1909 betrugen die Einnahmen 9,044,420 Rbl. 79 Kop. 

2031 1835 3866 1733 2112 1854 3966 
1571 1413 2984 7^9 860 699 1559 

899 906 1805 588 746 526 1272 
332 332 664 186 221 188 409 
297 277 574 98 282 269 551 

4 7 11 — 11 10 21 
1 2 3 — 5 — 5 

12 17 29 198 104 302 
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(1903: 7,762,426 Rbl. 18 Kop.) und die Ausgaben 8,477 875 Rbl. 19 Kop. 
1908: 7,303,484 Rbl. 55 Kop.), somit ergab sich em Merschuß der Um­

nahmen über die Ausgaben im Betrage von 566,545 Rbl, bo ^p. 
Das Budaet der Stadt für das Jahr 1910 stellte stch m Einnahme 

und Ausgabe a^ 72 Kop^1909- 5,839,932 Rbl. 98 Kop.). 
AnKronsimmobiliensteuer waren für das Jahr 1910 seitens 

der Hausbesitzer der Stadt Riga 540,033 Rbl. nebst 56,432 Rbl. Kop. 
Ergänzungssteuer und 5,400 Rbl. 33 Kop. Kosten zu zahlen Der Be­
steuerung unterlagen 8,177 Immobilien mit einem Gesamtschätzungswert 
von 138,129,440 Rbl. gegen 8,102 Immobilien mit einem Schätzungs­
wert von 133,356,150 Rbl. im Jahre 1909. 

Der Wert des Exports Rigas zur See belief sich im Jahre 
1909 auf 172,350,786 Rbl. (1908: 127,514,060 Rbl.), der des Im­
ports auf 101,246,191 Rbl. (1908: 115,150,119 Rbl.). Den höchsten 
Export wiesen auf nachstehende Firmen: 

1. Aktiengesellschaft Gerhard ck Hey mit 38,696,736 Rbl. 
2. Ed. R. Lange 14,109,195 
3. And. Larsson 10,206,040 
4. Gebr. Kamensky 8,421,117 
5. Orientgesellschaft 8,212,536 
6. Gebr. Lewstein 7,150,546 
7. Malcolm 6 Ko 4,639,535 
8. Edg. Lyra Ko „ 4,557,719 
9 Paul Forostowsky 3,982,718 

10. Simon Kahn 3,600,004 
11. S. Schalit 3,318,150 
12. Dietr. Heydemann „ 3,107,607 
13. Russ. Transport-Gesellschaft. . „ 3,033,812 
14. Goldschmidt 6 Ko 2,809,825 
15. A. Tellmer „ 2,554,157 
16. Thos. Robinson Söhne Ko. - „ 2,344,058 
17. Aler. Lisschin 2,211,179 
18. Bett Q Ko „ 2,079,737 

Die Zahl der im Hafen von Riga im Jahre I90S angekom­
menen Schiffe betrug 2,562 mit 1,757,076 Registertons. (1908: 2185 
Schiffe mit 1,488,857 Registertons). Unter diesen waren 988 Schiffe mit 
804,997 Registertons Ballast und 1574 Schiffe mit 952,079 Registertons 
Ladung. 

Die Zolleinnahmen betrugen im Jahre 1909 für zur See ein­
gekommene Waren 14,196,975 Rbl. 67 Kop. (1908: 16,073,358 Rbl. 
65 Kop.), für zu Land eingekommene Waren 649,294 I!bl. 65 Kop. 
(1908: 564,206 Rbl. 25 Kop.) und für aus Finnland importierte 
Waren 50,5^2 Rbl. 29 Kop. (1908: 44,820 Rbl. 29 Kop.) 
^ Reederei zählte zu Beginn des Jahres 1910 

188 Segelschiffe mit 40,630 Registertons, 30 Seedampfer mit 21 130 
mdtz. Pferdestärken und 145 Bugsier- und Flußdampfer mit 12 064 indiz 
Pferdestarken. Gegenüber dem Bestände im Januar 1909'zählte die 
Rigasche Reederei im Januar 1910 6 Segelschiffe mit 1508 Register-
tons weniger, aber 4 Seedampfer und 8 Bugsier- und Flußdampfer mehr. 
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In der Neujahrsnacht wurde in üblicher Weise von den Türmen 
der Protestant! chen Kirchen unserer Stadt das neue Jahr eingeläutet. 
Möge ihm ein guter Ausgang beschieden sein! 

Am 1. Januar beging der Inspektor der Stadt-Töchterschule Staatsrat 
Th. Anders sein 25 jähriges Lehrerjubiläum. — In der Nacht auf den 2. 
Januar herrschte ein starker Südsturm. 

Am 2. Januar beging der Sekretär der Steuerverwaltung eanä. ^nr. 
Eugen Blumenbach sein 25 jähriges Amtsjubiläum. 

Am 11. Januar beschloß die Stadtverordnetenversammlung, der 
Gesellschaft „Zoologischer Garten in Riga" zur Errichtung eines zoologisch­
botanischen Gartens eine Parzelle von 11,33 Defsätinen gegen eine jähr­
liche Pacht von 12 Rbl. zu verarrendieren. Bedingung war u. a,, daß 
die Arbeiten nicht später als im Laufe von 2 Jahren und die Eröffnung 
nicht später als 5 Jahre vom Tage der Eröffnung des Beschlusses der 
Stadtverordnetenversammlung stattzufinden habe. 

Am 25. Januar beging der Ältcrman» des Goldschmiedeamts F. 
W. Windisch sein 25jähriges Ältermannsjubiläum. 

Am 2K, Januar wurden auf der Generalversammlung des Technischen 
Vereins nach Genehmigung des Rechenschaftsberichts für das Zahr 1909 
folgende Wahl?» vollzogen: zum I.Vorsitzenden Jng.F Nauck, zum II. Vor­
sitzenden Professor M.Witlich, zum I. Sekretär DozenlK. Heintz, zum II. Se­
kretär Dozent E. Jacoby, zum Kassierer P. Boehm sen., zum Redakteur der 
Rigaschen Jndustrie-Zeitnng Prof. einer. M. Glafenapp.. 

Die Stadtverordnetenversammlung beschloß u. a,, um Uberweisung des 
Zitadellterrains, groß ca. 15.902lü Fiden, nachzusuchen und für den Fall 
der Genehmigung die Krone durch Anweisung anderer Grundstücke u, s, w. 
zu entschädigen. Ferner wurde der Beschluß gefaßt, um die Genebmigung 
einer Anleihe von 8V2 Millionen Rbl. nachzufnchen. Die Anleihe soll 
verwandt werden: 

1. für die Kanalisation 1,000,000 Rbl. 
2. für die Wasserversorgung 1,355,000 „ 
3. für das Elektrizitätswerk 780,000 „ 
4. für Stiftungen in Anlaß der 200jährigen Ver­

einigung mit Rußland 1,000,000 „ 
5. für Kaferneubauten 1,000,000 „ 
6. zur Erweiterung der beiden städt. Krankenhäuser 1,025,000 „ 
7. zur Erbauung des III. städtischen (lettischen) 

Theaters 500,000 „ 
8. zur Erbauung neuer Schulgebäude .... 270,000 „ 
9. für eine Markthalle (Hagensberger Markt) . 100,000 „ 

10. für eine Filiale der Stadt-Lparkasse nnd des 
Stadt-Lombards 300,0^0 „ 

11. zur Vergrößerung des Schlachthauses . . . 100,000 „ 
12. für das Feuerlöschwesen ....... 200,000 „ 
13. für Pflasterungsarbeiten 360.0N0 „ 

7,990,000 Rbl. 
Unkosten sür Realisierung 510.000 „ 

Summa . 8,500,000 Rbl. 

7S 
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Der Flecktyphus, der seit April 1909 herrschte, breitete sich im Januar 
stark aus. Zum 4. Februar betruq im Stadtkrankenhause die Krankenzahl 254. 

Am 1. Februar sand die Generalversammlung des Vorschuß- und 
Sparkassenvereins der St. ^ohannisgilde statt, ^n die Due tion wurde 
neu aewählt Ältester L. Gruna», zum Chrenmitgliede wurde erwählt der 
Gründer und edem Präses dim. Altermann Fr. Brunstermann. Der 
Reingewinn betrug für das verflossene Geschäftssahr 9554 Rbl. 21 Kop. 
Als Dividente wurden 6A festgesetzt. Der Kassenunisatz belief sich auf 
2,771,200 Rbl. 87 Kop , das Reservekapital auf 95,010 Rbl. 51 Kop. 

Am 3. Februar beging der Stadlpropst Oberpastor zu St. Jakob 
Th. Girgenfohn sein 25jähriges Amtsjubiläum. 

Am 8. Februar starb am Flecktyphus der dirigierende Arzt der I. 
therapeutischen Abteilung am Stadtkrankenhause vr. me<Z. Hans Krann» 
hals lgeb. 1853). 

Am 9. Februar starb der Stadtarzt Staatsrat Joh. v. Nagursky 
(geb. 1859). 

Am .11. Februar fand die Generalversammlung des Vereins zur 
Förderung der Volkswohlfahrt statt. Nach den Berichten der einzelnen 
Sektionen kam der Rechenschaftsbericht zum Vortrag. Die Einnahmen 
und Ausgaben balancierten im Jahre 1909 mit 9784 Rbl. 92^/s Kop. 
Das Budget pro 1910 wurde in Einnahme und Ausgabe mit 6926 Rbl. 
55 Kop. bestätigt. Zum GUede des Vorstandes wurde erwählt Pastor 
O. Schabert (Präses). Glieder der Verwaltung: A. I. Gussew, vr. MI. 
W. Held. Architekt Rod. Kordes, P. Meyer, Architekt K. Pehkschen, Do­
zent G. Taube, Fabrikdirektor W. Pitzken. Zum Ehrenmitgliede wurde 
erwählt Stadthaupt G. Armitstead. 

Am 16. Februar starb in Dünaburg Ältester Gr. Gilde Adolf Groschke 
(geb. 1830). Er wurde in Riga bestattet. 

Am 18. Februar fand in der St. Johannisgilde eine Mitglieder­
versammlung des Deutschen Vereins statt. Die Mitgliederzahl der Orts­
gruppe Riga betrug zu Anfang des Jahres 1910 11,262 (1907 ca. 14,000). 
Die Aktiva und Passiva betrugen 183,363 Rbl. Die Einnahmen und 
Ausgaben balancierten mit 263,696 Rbl. Der verfügbare Nestbestand 
sür das Jahr 1910 betrug 12,660 Nbl. 30 Kop. Unter den Einnahmen 
betrugen die Mitgliedsbeiträge 47,001 Rbl. Ol Kop. und die Zuwendungen 
21,932 Rbl. 91 Kop. Der Budgetentwurf pro 19101 und II und 191 l I 
wurde mit 72,800, 69,500 und 68,000 Rbl. angenommen. 

Die Gesellschaft für kommunale Sozialpolitik hielt am 18. Februar 
ihre ordentliche Generalversammlung ab. Der Kassenbericht wies im 
Jahre 1909 an Einnahmen ans 913 Rbl. 54 Kop. und an Ausgaben 
422 Nbl. 86 Kop. Der Kassenbericht und das Budget, das in Ein­
nahme und Ausgabe mit 880 Rbl. balanciert, wurden angenommen. In 
den Vorstand wurden wiedergewählt Stadthanpt G- Armitstead (Präses), 
Pros. vr. E. v. Bergmann (Vlzepräses), Or. me<z. A. Berkholz, vereid. 
Rechtsanwalt Fr. Großwald, Glied des Bezirksgerichts A. K. Lawrentjew, 
Architekt K. Pehkschen, Kaufmann C. W. Schmidt (Kassafübrerl und 
Direktor B. v. Schrenck (Sekretär). 

Am 20. Februar wurden in der Fastnachtsversammlung der Kompagnie 
der Schwarzeuhäupter zum Ältermann Stadtrat Georg Kerkovius und 
zum Sekretär OSkur v. Sengbusch erwählt. 
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Am 20. u. 27. Febr. fanden im Gewerbeverein die Faschingsfeste statt. 
Am 22. Februar fand die Einweihung des II. Stadtkrankenhauses 

im Mitauel- Stadtteil statt. 
Auf der Fastnachtsversammlung der Großen Gilde am 24. Februar 

wurde der Ältermann Hermann Stieda aus 2 Jahre wiedergewählt. Zu 
Ältesten wurden crwäblt Alfred Jaksch und Arved Selliner. Außerdem 
trat in die Ältestendank der Dockmann Wilh. Beyermann. Den Dock­
mannsstab übernahm der im Sept mder erwählte Dockmann Mar Ruhten-
berg. — Auf der Fastnachtsverfammlung der St. Johannisgilde wurde 
die Mitteilung gemacht über eine große Stiftung eines Gildendruders, 
der aber bei Lebzeiten ungenannt bleiben will. In die Brüderschaft 
aufgenommen wurden 42 neue Mitglieder. — Auf der Fastnachtsver­
sammlung der Schivarzenbäupter wurde zum Ältesten erwählt Olto Stricker. 

Vom 25. Februar bis zum 3. März arbeitete der flachgehende Dampfer 
, Hollandia" im Eise und brachte die auf den Bänken neben dem Swirgsden-
holm, dem Muischenboun und dem Grevesholm entstandenen Eisstauungen 
zum Abtreiben. Die Eismassen dei der Moskauer Vorstadt, welche sich 
auf die Pfahlbündel bei den neuen Brückenpfeilern stützten, gingen am 
3. März von selbst stromabwärts, ohne Schaden anzurichten. Am 4. März 
war der Hanptarm der Düna von der Eisendahnbiücke bis Kengeragge 
fast ganz eisfrei. Zwischen Dadlen und Kengeragge stand ani Ufer und 
aus den flachen Bänken hoch aufgeschobenes Eis, ebenso im südlichen 
Teile des Dahlenschen Hauptarmes, wo oberhalb der Station Marjuschka 
Eisstauungen die Arme am rechten User des Andreasholmes ganz ver­
sperrten, während das Wasser am linken Ufer und durch die Trockene 
Düna einen freien Abfluß hatte. Seit dem 4. März erfolgte der immer 
schwächer werdende Eisgang bei ganz niedrigem Wasser und geringer 
Strömung obne besondere Ereignisse. Am !0. März kamen die ersten Flöße an. 
Anfang März begannen inf^lgeder milden Witterung bereitsdie Erdarbeiten. 

Zum 1. März betrug die Zahl der Flecktypbuskrankeu im Stadt­
krankenhause 3>6. — Die Stadtverordnetenversammlung beschloß, einen 
Kredit von 20,000 Rdl. auszusetzen zum Kampf mit der Flecktypbusepidemie. 

Am 7. März wurde in der Sommerhalle des .«asino-Theaters an 
der Alexanderstraße eine kleine „Ausstellung von Flugapparaten" eröffnet. 

Am 9. März hielt die I. Gesellschaft gegens. Kredits ihre Jahres­
versammlung ad. Der Gesamtumsatz betrug 9.688,746 Rbl 38 Kop., 
der Nemgewinn 62,194 Rbl. 10 Kop., die Dividende 6A. Der Rest 
von 26,t9l) Rbl. 24 Kop. wurde dem Spezial-Nkservekapital zugeführt. 
Zu Direktoren wurden wiedergewählt W Reimers, L Taube und R. Ruetz. 

Am Bußtage 10. März waren alle Buden geschlossen. 
Am 13. März starb in der Blüte der Mannesjavre der vereidigte 

Rechtsanwalt Konrad Bornhaupt lgeb. 1878). 
Auf der Generalversammlung des Börsenvereins am 16. März wurde 

der R chenschastSbericht de> Börfenbank pro 1909 bestätigt. Der Ge­
samtumsatz betrug 757,783,571 Rdl. 74 Kop. (9.5 Millioi en Rbl, mehr 
als 1908). Der Reingewinn betrug 213,978 Rbl. 41 Kop. Erwählt 
wurden zn Direktoren W. V'jen, M, Lübeck und R, Fenger, zu Sup-
pleanten F. Rohloff, Eng Schwartau., V. Mentzendoiss, G. v. Schoepss, 
R. Fraenkel, M Dultz und R. Seuberlich. — Der Kreditve ein der Haus­
besitzer hielt seine Generalversammlung ab. Im Jahre 1909 wurde ein 
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Reingewinn von 131,586 Rbl. erzielt. Der Sicherheitsfonds betrug zum 
31.Dezember 1908 767.561 Rbl. und am 31. Dezember 1909 s69,484Kbl. 
Die Dividende betrug 2A. Zn Direktoren wurden wiedergewählt N. v. 
Klot und H. Frobeen und zu Direktor-Stellvertretern C 5'oenr uud A. 
Pabst. — Die Konferenz der KronSförster wurde geschlossen; sie war am 
14. eröffnet worden. ^ .. , , ^ 

Am 17 und 18. März wurden im Stadttheater von Dorpater 
Studenten Sct'illers „Räuber" aufgeführt. Der Reinertrag war sür 
den Neubau des Dorpater deutschen Theaters bestimmt. 

Nach dem Rechenschaftsbericht des Hypothekenvereins betrug der 
Reingewinn pro 1909 319,905 Ndl. 36 Kop , der Tilgungsfonds alt. 
1908 6,556,707 Rbl. 93 Kop. und nlt. 1909 7,123,662 Rbl. Der Re­
servefonds betrug ult. 1909 1,553,350 Rbl 47 Kop. 

Die Generalversammlung der Gesellschaft „Zoologischer Garten in 
Riga" nahm am 18. März einstimmig den Pachtvertrag mit der Stadt 
an. Als Grundkapital waren bisher in der Stadt-Diskontobank einge-
zahlt 20 000 Rbl. 

Das Handelsamt brachte zur Kenntnis, daß der diesjährige Termin 
„Eröffnung der Navigation" als mit dem 19 März eingetreten erachtet 
worden ist. — Am 19. März hielt die II. Rigaer Gesellschaft gegens. 
Versicherung gegen Feuer ihre Generalversammlung ab. Der Rechen­
schaftsbericht p>o 1909 ergab: Vcrsicherungsbestand ult. 1909: 4 9,237,496 R. 
(davon Immobilien 47,526,711 Nbl. und Mobilien 1,710 785 Ndl.), der 
Reingewinn detrug 92,657 Rbl. Es fanden im Jahre 1909 101 Brand­
schaden an Immobilien nnd 10 an Mobilie» statt mit einem Gesamt­
verlust von 40,671 Rbl. Das Reservekapital betrug ult. Dezember 1909 
826,635 Rdl. Wiedergewählt wurden zu Gliedern der Verwaltung 
F.Weiß und P.Krause, zum stellv. Verwaltungsglled H Beyermann, zu 
Gliedern des Aufsichtsrats F. A. Kuntze, Ed. Skulte und A Rc.ßmus.— 
Auf der Generalverfammlu> g des Marien-Diakonissenbuuses wurden in 
das Kuratorium gewählt Konsistorial-Assesfor B. Baron Huene u.v Brüm-
mer-Alt-Kalzenau Die Einnahmen und Ausgaben balancierten mit 
132,538Rbl. Die Subvention dcrStadt war anf2000Nbl. er! öl)t worden. 

Einen Aufruf an die evangelisch-lutherische Bevölkerung Rigas zum 
Bau einer neuen Kirche auf Hagensberg erließ am L0. und 21. März 
in allen deutschen und lettischen Zeitungen d>is Sammelkomitee zur Er­
bauung einer zweiten Kirche für die Martinsgemeinde (Präsident: Ge-
neralsuperintendent Th. Gaehtgens, Vizepräsident: Stadthanpi G. Armit­
stead, Sekretär: Arend v. Berkdolz). Der Aufruf war von zahlreichen 
Männern aller Stände unterzeichnet. 

Nach der „Rigos GarsoS" gab es im März 1910 ca. 40,000 Li' 
tauer in Riga. 

Am 27. März wurden auf der Generalversammlung des Gewerbe-
Vereins in den Vrostanv wiedergewählt Architekt E. Friesendorff, Stadt­
verordneter H. Frobeen, Buchbindermeister Heede, Bäckermeister C. Jauch, 
Schlossermeister E. Just, Kaufmann K. Kuntze, Kaufmann K. Lehmann' 
Kaufmann M. OhS, R chtsanwalt O. Poelchau, Mechaniker P. Raafche 
Zimmermeister A. Steinert, vr. pdil. A. Stellmacher und Rechtsanwalt 
H. Trubart. Neugewählt wurde Kaufmann I. Stutzer. 

Sonntag 28. März fand in allen Stadtbezirken? gleichzeitig die 
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H a u s k o l l e k t e  z u r  E r b a u u n g  e i n e r  z w e i t e n  K i r c h e  f ü r  d i e  M a r t i n s -
gemeinde statt. Das Gesamtergebnis belief sich nach dem im Herbst 
veröffentlichten Rechenschaftsbericht auf 51,619 Rbl. 16^ Kop. Die Aus­
gaben betrugen nur 149 Rbl. 65 Kop. Sämtliche mitwirkenden Per­
sonen hatten die Sammelarbeit ehrenamtlich geleistet. 

Am 29. März fand eine Generalversammlung der Garanten für 
den Betrieb des deutschen Stadttheaters statt. Sie war von den 3 Ga-
rantenvertretern zusammenbernfen worden, die bereits ihre Mandate, als 
Vertreter der Garanten im Theaterverwaltungskomitee der Großen Gilde 
zu fungieren, niedergelegt hatten. Es standen sich bei der lebhaften 
Debatte 2 Anträge gegenüber: 1. Antrag iVolck): „Die Versammlung wolle 
erklären, daß das Vorgehen der drei Vertreter gerechtfertigt war und 
daß die Garantenversammlung bis auf weiteres dc>von absieht, Vertreter 
in das Theaterkomitee zu entsenden" und 2, Antrag (R. v. Büngner): 
„Nachdem durch das Schreiben des A termanns der Großen Gilde vom 
29. März drn Vertretern der Garanten für die Beleidigungen und die 
Ausfälle in der Sitzung vom l4. März Genugtuung geworden, beschließt 
die Versammlung, Delegierte aus dem Theaterkomitee nicht zurückzuziehen." 
Antrag Volck sand 132 Stimmen pro, Antrag v. Büngner 116. 

Am 30. März beschloß die Allgemeine Versammlung der lit.-prakt. 
Bürgerverbindung, das an der Nikolai- und Karolinenstraße 715 >I> Faden 
große Grundstück der Hennigschen Erben für 48,000 A bl. zur Erbauung 
eines Frauendeims anzukaufen. Ferner wurde mitgeteilt, daß die Schwestern 
Thebell ein Kapital von 20,000 Rbl. der Bürgerverbindung zu einer 
Jnngfrauensttiftung vermacht l'ätten. — Die Rigaer Gesellschaft für 
Jmmobilienerwerb (Kommanditgesellschaft) beschloß auf ihrer Gene­
ralversammlung, vom Reingewinn I5A zum Reservekapital zu schlagen 
und 4A den Mitgliedern als Divivende auszuzahlen. 

Am 31. März beging der Pastor der lettischen Gemeinde zu St. 
Gertrnd Arthur Walter sein 25 jähriges Amtsjubiläum. 

Sonntag 4. April wurde die neurenovierte St. Johanniskirche wieder 
eröffnet. Sie war der inneren Umbauten wegen 9 Monate lang ge­
schlossen gewesen. 

Am 6. April starb der ehem. Redakteur Gustav Keuchel (geb. 183Z). 
Auf der Generalversammlung des Vereins gegen den Bettel am 

6. April wurde der Kassabericht, der in Einnahmen und Ausgaden mit 
67,144Rbl. 50 Ko.'. balancierte, bestätigt. Das Budget wurde mit 52,867 Rol. 
an Ausgaben und 48,809 Rbl. an Einnahmen (Zuwrzschuß 4060 Rbl.) 
angenommen. In den Vorstand wurden gewählt auf 2 Jahre Sekretär 
Arend v, Berkbolz. Eugen v. Bnskorn, wirkt. Staatsrat vr. A Hirsch, 
Ältester Ed. Kopp, dim. Ratsherr N. v. Röpenack, Pastor einer. E. Rnntzler, 
Ältermann Ehr, Steinert, Ältester W. Vajen, Stadtverordneter Wilh. 
Wegner und Stadtverordneter W. W'ssniewski, 

Am 13. Apnl starb der ehem. Direktor des Goldingenschen Gym­
nasiums Staatsrat Alfred Büttner (geb 1836 in Mnischezeem. Kurland). 

Auf der Generalversammlung der Gesellschaft „Zoologischer Garten 
in Riga" am 13. April wurde nach erfolgten Wahlen der Vorstand aus fol­
genden Herren gebildet: Or. Hur. F. M. Bach H, v. Eitz, A. I. Gussew, 
F. Kamkin, Chr. Kergalw, G. Kerkovius, A Krastkaln, G. Kuphaldl, 
Dr. Hur. A. Loecer, Or. pkil. B. Meyer, H. Petersenn und R. Rijs. — 



102 

Bei der Ämterbesetzung in der folgenden Vorstandsitzung wurde P^se^, 
vi-. Hur. F. M. Bach. Vizepräses Stadtgartendirektor G. Kiipyaldt, 
Schatzmeister H. Peteisen, Sch iftführer R. Rijs. 

Am 15. 'pril wurden auf der Sitzung des Borfenkomitees erwählt 
zum Präses Ältester Großer Gilde W- Kerkovius und ziiiu Vizeprasev 
Vizekonsul Eug. Schwach (in Firma Edg. Lyra <k Ko.) ^ ̂  

Karfreitag 16. April fand im Dom unter der Leitung des Musik­
direktors Sia.ger ei» geistliches Konzert zum Besten der Unterstützungs-
kasse der Musiker. Sänger, deren Witwen und Waisen statt. 

Am 22. April starb der Sekretär des Bauamts eanä. Hur. Otto 
Müller (geb. 1853). . 

Sonntag 2 >. April veranstaltete der Rigaer Frauenverem (gegr. 1818) 
im oberen Saale der Großen Gilde seine Verlosung zum Besten seiner 
Anstalten. Der Reinertrag betrug 4991 Ml. 17 Kop 

Ain 24. April fand die Generalversammlung der Rigaer Kommerz­
bank statt. Der Gesamtumsatz betrug im Jahre 1909 medr als 30Z4 
Millionen R l. (-j- 692 Millionen als im Vorjahre). Der Bruttoge-
gewinn belief sich auf 1,412,130 Rbl. 20 Kop., der Nettogewinn auf 
362.053 R^l. 80 Kop. Es gelangten als Dividende 61/2^ zur Aus­
zahlung. Das Reservekapital betrug zur Zeit 1,22'?,698 Rbl. 91 Kop. 
— 24^/2^ des Aktienkapitals. Es wurden wiedergewählt: zum Glitte 
des Verwaltungsrats 1)r. Adolf v Büngner, zu Substituten C. v. 
Grewingk, K. W. Lange, C. v. Rücker, zu Deputierten C. Jauch, 
R. Fränkel, E. Lonergan. 

Auf der Generalversammlung der Aktiengesellschaft der Rigaschen 
Straßen ahnen am 29. April wurde der Rechenschaftsbericht pro 1909, 
bestätigt. Es betrugen: die Bruttoeinnahme 1,432 778 Ml. 38 Kop. 
die Ausgaben 762,123 Rbl 95 Kop., der Bruttogewinn 670,754 Rbl. 
43 Kop., der Gewinnanteil der Stadt Riga 134,065 Rbl. 59 Kop. 
Als Dividende kamen 34s',000 Rbl. zur Auszahlung. Es wurden wieder­
gewählt: zum Direktor R. Menckbof und zum p'rektor - Substituten 
R. Rijs. Auf allen Strecken wurden 30.190,144 Personen befördert. 

Ungewöhnlich warmes Wetter herrschte Ende April in Riga Die 
Marimaltemperaturen waren am 28. April ->-29" 0., am 29. April 
28« (?., am Z0. April 27,8" v., am 1. Mai 27,5» 0. 

Die Walpurgisnacht wurde am 30. April im Kaiserlichen Garten 
und im Schi'tzengarten von vielen Tausenden festlich t-egangen. 

Am 1. Mai wurde die neue Straßenbahnlinie Pleitenbergstraße-
Kaiserwald eröffnet. An den Wochentage» verkehren die Wagen alle 
20 Minuten, an den Sonntagen von 1/212 Uhr Mittags lis 1/212 Ubr 
Nachts alle 10 Minnten. Sonntag 2. Mai herrschte ein ungeheurer 
Andrang es wurden 9500 Personen, trotz einer ^Mudigen Verkehrs­
störung, befördert Die Bahn ist eingleisig. 

Am 4. Mai wurde auf der General ersammlnng des ..Prowodnik" 
beschlossen, eine Dividende von 12A auszuzahlen (— 1,080 000 Rbl.) 
Der (Gewinn betrug 2,210,880 Rbl. 40 Kdp. 

Am 7. Mai 12 Uhr mittags, am Tage der Beisetzung König Eduards 
von England, fand in der Anglikanischen Kirche ein Trauergottesdienst 
statt, der von Reverend v Stürmer geleitet wurde. 

Am 9. Mai wurde die Rigasche Predigerspnode mit einem Gottes­
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dienst in der St. Petrikirche eröffnet. Stadtpropst Girgensohn hielt die 
Synodalpredigt über Matth. Kap. V, V 13—16. 

Der ordentliche Livländische Adelskonvent wurde am 10, Mai eröffnet. 
Am 11. Mai kurz vor 11 Uhr morgens traf mit dem Dampfer 

„Meteor" die „Berliner Liedertafel" in Riga ein im B stände von 180 
aktiven und 100 passiven Mitgliedern. Nach einer Besichtigung der 
Stadt fand abends ein Konzert im Stadttheater statt, dem ein Bankett 
im Schützengarten folgte, wo ungefähr 700 Personen versammelt waren. 
Am 12. Mai nachmittags 12^/4 Uhr verließ die „Berliner Liedertafel" 
auf dem „Meteor" Riga, um sich nach Reval zu begeben. D>e Netto-
einnahme des Konzerts mit 2863 Rbl. 55 Kop. wurde verschiedenen 
gemeinnützigen Vereinen überwiesen. 

Am Abend des 1l. Mai konnte der Halleysche Komet mit unbe­
waffnetem Auge beobachtet werden. 

Am 12. Mai beging Frau Amalie Berlin das 25 jährige Jubiläum 
als Leiterin ihrer Schule der Tonkunst. 

Am 16. Mai starb der letzte »Dbersekretärsgehilfe des im Jahre 1889 
aufgehobenen WohlEdlen Rigaschen Rats Alexander Deubner (geb. 1850), 
der zuletzt 1890—1909 Waisengerichtssekretär gewesen war. 

Am 18. Mai wurde die neue Filiale der Wolga-Kama Kommerz­
bank an der großen Sandstraße Nr. 1 im Hause der Versicherungs­
gesellschaft ..Rossija" eröffnet. 

Mitte Mai wurde, im Hinblick auf die erwartete Ankunft des Kaisers 
in Riga, vom Livländischen Gouverneur eine obligatorische Verordnung 
für die Villenorte am Rigaschen Strande erlassen. Von den Hotels 
und Pensionen mußten die Angereisten in 6 Stunden, von den Häusern 
in 12 Stunden gemeldet sein 

Am 20. Mai starb in Edinburg bei Riga der Kaufmann Johannes 
Hartmann, Chef der Firma Wold, Angelbeck Ko. 

Zum Amt eines großdritannischen Vizekonfuls wnrde der groß­
britannische Staatsangehörige Thomas Weodhouse zugelassen. 

Am 22. Mai veranstaltete im Gewerbtvereln der Deutsche Verein 
in Livland sür seine Schulen eine Gedenkfeier in Anlaß der vor 200 
Jahren vollzogenen Vereinigung Livlands mit dem russischen Reich. 

Am 24. Mai begingen der ehem. Post^alter zu Ramotzky-Segewold 
Karl Stahl-Schroeder und seine Gattin Emilie geb. Zelinsky das Fest 
ihrer goldenen Hochzeit. 

Am Himmelfat'rtstage den 27. Mai h!elt Oberpastor Wilh. Keller 
im Dom seine Abschiedspredigt. Zu seinem Nachfolger war sein Sohn 
Pastor Karl Keller erwählt worden. 

Am 29. Mai starb in Kemmern wirkl. Staatsrat Di-, meä. Her­
mann v. Boehlendorff sgeb. 1852). Er wurde in Riga bestattet. 

Sonntag 30. Mai wurde beim Königschießen im Schützengarten 
Ed. Burkewitsch Schützenkönig. Ebrenritter wurden Tbeodor Schummer 
und Arnold Greb. — Abends um 6 Ubr fand aus dem Platze der Traber­
bahn an der Stadtweide der erste öffentl che Flugversuch in Riga statt, 
der von Or. Orla Arntzen angestellt wurde. Es wurde aber nur die 
Höhe von ca. 9 Metern erreicht. 

In der Rigaer Kommerz^chule des Börsenkomitees bestanden die 
Reifeprüfung 15 Schüler, im Stadtgymnasium 38, im Alexaudergym-
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nasium 42, in der Stadtrealschule in der Ergänzungsklasse 46, in der 
VI. technischen Klcsse 48, in der VI. Handelsklasse 20 Schuler. 

Am 2. Juni beging der Pastor an der lettischen Gertrudgememde 
Gustav Reinberg sein 25 jähriges Amtsjubiläum. 

Am 8. Juni starb der letzte ehem. Obersekretar des WohlEdlen 
Rats Nax. im-. Wilhelm Kieseritzky sgeb. 1834). 

Vom 18 bis 22, Juni fand auf der ebem. Stadtweide III einer dazu er­
bauten Festlialle das V. leitische Sängerfest statt. Die Halle konnte ca. 15,000 
Zuhörer fassen und hatte ca. 35,000 Rbl. gekostet. Besucht ist das Fest von 
ca. 100,000 Personen worden. lDaS IV. Sängerfest von ca. 55,000 Perf.) 

Am 22. Juni wurde iei schönem Wetter in alt-üblicher Weise der 
Krautabend mit einem Blumenm^>rkt und einem Wasserfest auf der 
Düna gefeiert. 

Am 25. und 26. Juni wurde eine Bekanntmachung des Livländischen 
Gouverneurs über das bevorstehende Eintreffen Ihrer Majestäten des 
Kaisers und der Kaiserin mit Ihren Kindern veröffentlicht und das Pro­
gramm für deren Aufenthalt in Riga. 

Vom 26. bis 29. Juni fand >n Riga der V. Kongreß des Kaiserlich-
Russischen Feuerwehrvereins statt Zur Eröffnung traf am 26. Juni die 
Großfürstin Maria Pawlowna in Riga ein, begleitet von ihrem Cohn, 
dem Großfürsten Andrei Wladimirowilsch Abends verließen sie unsere Stadt. 

Am 27. Juni starb der Kaufmann, Ältester der Schwarzen Häupter 
Aler. Melchendorfs im 65. Lebensjahre. 

Am 28. Juni wnrde sür die Zeit der Anwesenheit Jhrcr Majestäten 
eine obligatorische Verordnung vom Livländischen Gouverneur erlassen. 

Am 2. Jnli traf der Ministerpräsident P. A. Stolppin in Riga ein. 
Am 3. Jnli um 2 Uhr nachmittags trafen Ihre Kaiserlichen Ma­

jestäten mit Ihren Kindern in Riga ein. Der ,,Standart" ging bei der 
Boje vor dem Schlosse vor Anker. Kaiser Nikolai II. betrat um !/23 Uhr 
das Ufer, vom Livländischen Gouverneur und den obersten Spitzen der 
Behörden empfangen. Das Stadtdaupt von Riga George Armitstead 
überreichte mit einer kurzen Ansprache in russischer Sprache auf einer 
silbernen Schüssel Salz und Brot. Nach dem Besuch der Kathedrale, wo 
der Erz'nlchof Agatbangel Se. Majestär, umgeben von der Geistlichkeit, mit 
einer Ansprache begrüßte, begab sich Se. Majestät der Kaiser mit seiner Suite 
um 1/2I Uhr nachmittags in die Domkirche, wo Se.Mazestät am Portal der 
Präsirent^des Livländischen Konsistoriums Landrat v. Strandmann in 
russischer Sprache begrüßte. In der Kirche empfing Se.Majestät Se. Magni­
fizenz der Livländische Generalsuverintendent Th. Gaehtgens und geleitete 
Se.Ma;estät zum Altarchor, wo die gesamte Geistlichkeit Aufstellung gencm-
men hatte. Hier h'elt der Geueralsuperintendent die Ansprache an Se Ma­
jestät den Kaiser. Nach einem Gesang des Domchors besichtigte der Kaiser, 
geleitet vom G eneralsliperintendeitten, den Kreuzgang und den Domhof 
nnd verließ dann den Dein, um sich in das Schwarzhäupterhaus zu bege­
ben. wo Se. Majestät vom Ältermann Georg Kerkovius mit einer russischen 
Ansprache beg'üßt wurde. Der Kaiser, aber auch der Ministerpräsident 
und der Kriegsniinister Suchomlinow trugen ihre Namen in das Goldene 
Bnch" ein. Darauf begab sich der Kaiser zum NitterhausV, wo er um 
3/^5 Uhr nachmittags eintraf. Der residierende Landrat Bciion Stael 
von Holstein überreichte auf einer Eichenholzschüssel Salz und Brot Im 
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Rittersaal hielt der Landmarschall Baron Mar v. Pischau eine Ansprache 
in russischer Sprache, worauf der Kaiser in russischer Sprache antwortete. 
Kurz nach 6 Ubr abends verließ der Kaiser das Ritterhaus, um sich 
wieder auf den .Standart" zu begeben. 

Sämtliche Zeitungen brachten Festartikel, das „Rigaer Tageblatt" 
gab eine Festnummer heraus, die ein von Bz. verfaßtes Gedenkblatt 
brachte an die vor 200 Jahren erfolgte Vereinigung Rigas mit Rußland. 

Der 4. Juli war der Gedenktag der vor 20.1 Jahren — am 4. Juli 
1710 — erfolgten Kapitulation Rigas. Um 9 Uhr morgens fand in 
allen evangelischen Kirchen ein Festgottesdienst statt. Die offizielle Feier 
fand um N/s Uhr morgens in der griechischen Kathedrale statt, an dir 
auch das Stadihaupt, die Stadtverordneten, die Vertreter der Großen und 
Kleinen Gilde, dieStadihäupter d r livländischen Städte u. s. w. teilnahmen. 
Se Majestät der Kaiser traf um 10 Uhr morgens in der Kathedrale ein. 
Darauf fand um 12 Uhr mittags die Enthüllung des Denkmals Peters 
des Großen statt, zu der neben dem Kaiser auch Ihre Majestät die 
Kaiserin Alexandra mit den Kindern erschien. Die Schiffe im Hafen 
schössen Salut, von den Kirchtürmen ertönte Gleckengeläule. Nach dem 
Defile der Truppen schloß um 1/21 Uhr die Feier, an der ans den 
Tribünen ein festlich gekleidetes Publikum teilnahm. Nach einem Früh­
stück auf dem „Standart" erfolgte der Empfang dcr Deputationen im 
Saale des alten Ordensschlosses, worauf der Kaiser sich auf das Garten­
fest im Kaiserlichen Garten, das von der Stadt Riga gegeben wurde, 
begab. Die denischen, russischen und lettischen Gesangvereine trugen hier 
je 2 Lieder vor. .Darauf begab sich der Kaiser ins Nikolaigymnasium, 
wo gymnastische Übungen und eine Parade der Schüler stattfanden. Um 
8 Uhr abends wurde auf dem „Standart" das Diner eingenommen. 
Abends fand ein Rout auf dem Ritterhause statt, zu dem gegen 11 Uhr 
Se. Majestät der Kaiser erschien. Eine festliche Illumination erstrahlte 
abends, besonders hervorragend war die elektische Beleuchtung des Dünakais. 

Am 5. Juli fand im Peterlager bei Kurtenhof die Enthüllung des 
Peterdenkmals statt, zu der Se Majestät der Kaiser erschienen war. 
Nach Seiner Rückkehr begab sich der Kaiser um V23 Uhr nachmittags mit 
den Kaiserlichen Zöchtern zum künftigen Peterpark, wo zunächst dein 
Ranckschen Damm, ws die Ausjchüttungsaibe ten schon die bestimmte 
Höhe erreicht hatten, Eichenbäume gepflanzt wurden. Die Schaufel, die 
dazn benutzt wurde, war eigens zu diesem Zweck hergestellt worden, der 
Schubkarren aber aus Mahagoniholz w^-r einst schon vom Fürsten Su-
worow Heinitz! worden beim ersten Spatenstich für die Riga-Dünaburger 
Eisenbahn. Gegen 4 Uhr nachmittags verließdie Kaiserliche Jacht „Standart" 
Riga. Zum Besten der Armen Rigas ließ der Kaiser 10,000 Rbl. übermitteln. 

Am 6. Juli sand die Eröffnung der Fischereiausstellnng im Stadt-
gymnafinm statt. — In Solitiide fand der erste öffentliche Probeflug 
des Grade-Flugapparates statt. In mäßiger Höhe, ea. 28 Fuß, flog 
der Pilot Theodor Meybaum ca. 1/4 Werst dahin. Beim zweiten Fluge 
am 11. Juli hatte er einen Unfall. 

Auf der außero.dentlichen Generalversammlung der Rigaer Kommerz­
bank am 7. Juli wurde beschlossen die Emission von 20,000 neuen 
Aktien zu 260 Rbl. nom. zum Kurse von 271,50 Rbl. inel. Stempel-
gebühr und Ansertigungskosten, im Gesamtbetrage von Rbl. nom. 5 Millionen. 
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Am 12./25. Juli starb in Freiburg i./Br. der ehem. Professor und 
Direktor des Rigaschen Polytechnikums wirkl. Staatsrat Th. Groen 

^ Zur Erfüllung eines etatmäßige» französischen Konsuls wurde der 
französische Uniertan Jnlius Heilmann zugelassen. « c ^ 

Am 14. Juli trat der erste Cholerafall m Riga em. Auf dem 
Rangierbahnhof war ein Kondukteur e> krankt. . ^ 

Am 15. Juli fand in Riga die Bestattung des lin Auslande ver­
storbenen ehem. lettischen Redakteurs Aler. Waeber statt. 

Am 17 Juli um 10 Uhr 6 Min abends fand ein Zusammenstoß 
zweier Eisenbahnzüge in Tborensberg statt. Ein Güterzug, der eine 
Rückwärtsbewegung machte, schnitt sich in den nach Libau gehenden Per­
sonenzug ein. Mehrere Waggons wurden zertrümmert. Der Personenzug 
riß den Güterzug ca. 3N Faden mit sich fort Von den Passagieren 
wurde niemand verletzt, doch war die allgemeine Verwirrung groß. 

Am 20. Ju!i wurde im Kunstmuseum die „Internationale Photo­
graphische Ausstellung", veranstaltet von der Photographien Gesell­
schaft, eröffnet, und am 15. September geschlossen — Nachmittags gegen 
5 Uhr entlud sich ein Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen. 

Am 22. Juli wurde dem Rigaer Jachtklub der Titel eines „Kaiser­
lichen" verliehen. 

Am 26. Juli verunglückte in Kielkond vi-. pkil. Robert Streiff 
(geb. 1879). Er war mit Fischern, um die Fischfauna zu erforschen, 
aufs Meer hinausgefahren, wo das Boot kenterte. 

Den 80. Geburtsrag des Kaisers von Österreich-Ungarn Franz 
Joseph feierten die Glieder der österreichisch-ungarischen Kolonie am 
6. August durch einen Kommers im Saale des kl. Wöbrmannschen Parks. 

Sonntag 8. August kenterte auf der Düna die Schwertjacht „Olga" 
(L. A.-Kl.) m der Gegend von Wohlershof, wobei die Schwestern Ella 
und Lydia Ctoll den Tod fanden. 

Am IL. August wurde in Fellin die 76. Ltvländische Provinzial-
fynode von Sr. Magnifizenz dem Livländischen Generalsuperintendenten 
Th. Gaehtgens eröffnet. 

Am 21. August wurde das Stadttheater mit Meyerbeers „Propheten" 
eröffnet. 

Am24 Angust starbderdim.WaisenbuchhalterPaulStamm(geb. 1826). 
Am 27. Angust starb der edem. Stadtverordnete vi-. Viktor Lieven 

(geb. 1840), ehemals Präsident der Ortsgruppe Riga des Deutschen Vereins. 
Der Sommer 1910 war kühl und naß gewesen, dabei war jedoch 

die Vegetation um ca. 4 Wochen gegen das'Normaliahr vorgeschritten 
nnd die Obstreife früh eingetreten, da die Witterung Ende April und zu 
Anfang Mai ungemein warm gewesen war. Zu Mitte August trat 
warmes Wetter ein, das den ganzen September über anhielt. — Die 
private Bautätigkeit im Jahre 1910 war in Riga infolge der Geld-
flüssigkeit ddr Banken lder Zinsfuß war 51/2A) eine überaus große und 
übertraf das Jahr 1909, Es wurden sehr viele 4-. 5- und 6 stockige 
Wohnhäuser, zumeist von lettischen Hausbesitzern, gebaut.— Die städtischen 
KanalisationSaibeiten wurden in der inneren Stadt sortgesetzt. 
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Verzeichnis der Jahrmärkte in Livland 
nach ihrer Reihenfolge. 

Datum, Januar. 
7 Jurjew, dauerl 3 Wochen. 
7 Riga, 3 Tage, Hopfenmarkt. 
7—9 Werro, Flachsmarkt. 
8 Hermannshof, Kirchsp. Marienburg, 

lv u. 11 Hayuasch. 
10 u. ll Rasiu, Jurjewscher Kreis. 
1k—21 Riaa. Pferde- u. Jahrin. (Paulsm.). 
17 Wohlfahrtsliude. 
22 u. 2lj Wenden, Vieb-, Pferde- u. Kramm. 
26 — 27 Verna», Pferde- und Flachsmarkt. 
27 Marienburg (Flachsmarkt), den letzten 

Donnerstag im Monat. 
30 u. 31 Wolmar, Vieh- u. Krammarkt. 

Februar. 
2 Klein-Roov. 
2—5 Friedrichstadt, Flachsmarkt. 
3 Fellin, dauert 8 Tage. 
4 Werro, Vieh>, Pferde- u Viktualieum. 
4 u. 5 Jurjew, Flachsmarkt. 
5 Schloß Smilten. 
8 u. S Walk, Flachsmarkt. 

15 Laudoh», Pferde- u. Flachsmarkt. 
15 u. 16 Wenden, Flachsmarkt. 
15—17 Felliii. Flachsmarkt. 
18 Andern (Freitag vor Fastnacht), Per-

naufcher Kr., Pferde- »nd Krammarkt. 
18 Jakobstadt, vom Freitag der letzt. Woche 

vor den großen Fasten, 8 Tage Flachsm. 
22 Lubah». 
22 Werro, 8 Tage, Krammarkt. 
24 ?lIt-Schwa»eburg. 
24 Marienburg (Flachsmarkt), den letzten 

Donnerstag im Monat. 
27 u. 28 Lemfal, Flachsmarkt. 

März. 
1 Palmhos, Pferde-, Bich-, Flachs und 

Krammarkt. 
I Schloß Pllrkeln, Pferdemarkt. 
1 Waimastfer, Jurjewscher Kreis. 
2 Palzmar. 
3 Schloß Randen, beim Sawwi-Kruge. 
4 Kastna, Pernausches Stadtgut. 
5 Dickel». 
5 u. 6 Krasiiagor (Kirchsv. Koddaser). 

10 Wolmar, Vieh- ». Kranimarkt. 
10 Schwarzbeckshof. 
10 RujenGroßhof u. Rujen Radenhos ab­

wechselnd. 
12 Tabbifer, Jurjewscher Kreis. 
13 Kergel, Pernauscber Kreis. 
13 Alt Wrangelßbof, Jurjewscher Kreis. 
15 Kellamäggi sOfel), Viehmarkt. 
17 Neu Wohlfahrt. 
20 Serrist Werroscher Kreis). 
20 Alt-Anzen, beim Hauke-Kruge, Pferde-, 

Bich- n. Krammarkt. 
30 Rausenbos, Pferdemarkt. 
31 Marienburg -Flachsmarkt/, de» letzten 

Donnerstag im Monat. 
ZI Saussen, Pferdemarkt. 

Uvril. 
I Hoppenhof, Walkscher KreiS. 
1 Neu-Wrangelshof, Jurjewscher KreiS. 

2 Lisden, Woluiarscher Kreis. 
Z Schloß Nitan. Pferdeinarkt. 
5 Marzenhof, Pferde-, Vieh- u. Kramm. 
5 Winkelmannshof. 
6 Pabbasch. 
6 Lutznik. 
7 Bersehos. 
7 Aahof. 
8 Riga, Pferdeinarkt, 4 Tage. 

10 Ottenhos, Walksck^er Kreis. 
10 Wasula, Jurjewscher Kreis. 
10 Ramkau. 
>0 Ruien-Großbof, Pferdemarkt. 
10 u. I I  Werro, Vieh- u. Viktualienmarkt. 
12 Blumenhof. Walkscher Kreis. 
13 Freudenberg (Mittwoch i» d. Osterw), 

Pferdemarkt. 
1 Selgowski, Mittwoch nach Ostern. 
14 Treppenhof, Vieh-, Pferde- u. Kramm. 
15 Eikasch, Kirchspiel Kremon, Pferde-, 

Vieh , Flachs- u. Krammarkt. 
15 Kaipen, Vieh- u. Pferdeinarkt, 
15 Krüdnershof. 
15 Ladenhos, Woluiarscher Kreis. 
15 Fellin, 8 Tage nach Griindonners ag. 
15 Jurjew, Fr itag »ach Ostern. 
16 Lemsal, Pferdeinarkt. 
16 Schloß Serbe», Pferdemarkt. 
16 u. 17 Aja sJurjeivscher Kreis). 
13 u. 17 Walk, Pferdeinarkt. 
17 Neu Kalnenioise, Kirchsp. Marieubura. 
17 ». 18 Neu-Nuggen (Jurjewscher Kreis) 
17 Tirseu. 
18 Ne» Bewershos. 
18 Neu Vilskenshok, Pferdemarkt. 
18 ii. 19 Poikern, auf der Hoflage Luht in, 

Pferde- u. Viehmarkt. 
19 Törwa (Kirchsp. Helmet). 
19 u. 2» Pernan. 
19 ii. 20 Wenden. Viev-, Pferde- », Krauun, 
20 Fiande», auf der Hoflage Stampal o?er 

Wolkowa. 
20 Roseneck, Vieb- u. Pferdemarkt, 
20 Marienburg. Vieh-, Pferde- u. Kramm. 
20 u. 21 Rinamundsbof, Vieb- » Pferteui. 
21 KawastsJurjewsch. K.).beiu> Kosa Kruge. 
21 Memküll. 
21 M>,'Ielau, 
21 u. 22 Wolmar. Pferdemarkt. 
21 u. 22 Hakelwerk Rujen, Pferde-, Vieh-

u. Krammarkt, 
24 Wolmarshos. 
25 Alt-Sackenhos 
25 Schöneck. 
26 Laudoh». 
26 Loddiger, Rigascher Kreis. 
26 ». 27 Mlidmaunsbach (Pernansch Kreis). 
27 Turkaln. Vieh- ». Krammarkt. 
28 Schloß Smilten. 
28 Illingen. 
28 Märzen. 
28 ReWold. Jurjewscher Kreis. 
28 Marienburg (Flachsmarkt), den letzten 

Donnerstag im Monat. 
29 Gotthardsberg. 
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Mai. 
i Kerfleubehm, Kirchsp. Seßwegen. 

> M'emküU. 
I u. 2 Heimadra auf der Hoflagc Kurri-

latz, Vieh- u. Pferdemarkt. 
Z Srlaa. 
4 W>U>». Walkscher Kreis. 
5 Schieb Sagiuy, Vieh- u. Pferdemarkt. 
9 Hakelwerk Rappin mit Wöbs 
in Stockmannshos. Pferde- u. Viehmarkt. 
18 Schloß (au, >, M'ttw. nach dem i4.Äia,). 
20 Lobtenhof (Kircvspiel Seßwegen), am 

Tage nach Christi Himmelfahrt. 

Juni. 
1 Alt Kusthos. 
2 Ohiel?hos im Kirchsp. Linden. 
9 Ludeiu «Tounersiag nach Trinitatis). 

1')—1-! Hakelwerk Zschorna. 
I1—I8 Wenden. 
15 Ranimenhos, Kirchsp. Segewold. 
17 Odensee. Kirchsp. Kalzenau. 
18 Walk,Vieh-,Pferde- n. Viktnalienniarkt. 
20—10 Juli Riga, Krammarkl. 
20 Werro.Vieh . Vierde- nnd Viktnalienm. 
20 Wellen, Walkscher Kreis. 
22 Fellin, Johannisinarkt. 
2^ u. 23 Pajomois, aus der Insel Osel. 
24 Ranikau.im Pebalg-Sieuhosschen Kirchsp. 
25 Berseh». 
25 Lenisal. Kramniarkt. 
26 Tarwast. 
2S Fehtel», Kirchsp KaUenau. 
29 Lehdenbos, Kirchsp. Schujen. 
29 Schloß Trikalen. 
29 u. 30 Jurjew, Bauer-Vieh- und Vik-
3» Kreyschau, Viehmarkt. ^tualienmarkt. 

^ ^ Juli. 
1 Nen-S chwaneburg, Vieh-, Pferde- und 
2 Schloß Karkus. sKrammarkt. 
2 Festen. 
5 Marienbnr'g, Vieh-, Pferde- u. Kramm. 
5 n. 6 Pernau. 

10 Ogerc>hos. 
>0—22 Arensbnrg, Krammarkt. 
11 Vanclule, Walkscher Kreis. 
13 Kroppenhof, Kirchip Schwaneburg. 
19 Hohenbergen. Ruchsp. Alt-Pebalg. 

25 Laubern, Kirchsp. Sjssegal. 
25 Seltingshos, Kramniarkt. 
25 Sehwegen. 
25 Schloß ^iitan, Vieh- n. Pferdemarkt. 
26 ErmeS-?ieubos. 
2«! Palzinar. ^?ieli n. Pferdemarkt. 
26 Wolmar, Vieh- ». Krammarkt. 
"9 Küssen. 

August. 
7 Lnbbert-Renzen. 

I« Festen. 
10 Fossenberg. 
10 Golgowsky. 
U> Kronenberg, Kirchsp. Segewold. 
10 Lemfal, Viehmarkt. 
U> Mojabn. 
10 Ne»-Laitzen. 

Walk. Vieh-, Pferde- u. Viktualienmarkt. 
Schloß Helmet. 
Schloß Schujen. 
Seßwegen-
Saulsen, Viehmarkt. 
Marienburg. Vieh-, Pferde- n. Kramm. 
u. 19 Gudmannsbach (Peru. KreiS). 
Bersehof. 
Schloß Smilten. 
Erlaa. 
Rujen-Großhof. 
Rujen-Radenhof. 
Rujen-Torney. 
Segewold. 
Kegeln, Kirchsp. Papendorf. 
Moisekav, Kreis Werro. 
Werro, Vieh-, Pferde- u. Viktualienm. 
u. 28 Wastemoise. 
Kurkund, Kram- u. Viehmarkt. 
Korwenhof. 

September. 
Ohselshof. 
u. 2 Areusburg, Vieh-.u. Pferdemarkt. 
-3 Torkenhof (Insel Osel). 
Abia, Kirchsp. Hallist. 
Tamm ist. 
Wellai. Waikscher Kreis, 
u. 5 Rappin. 
Fianden, Kirchsp. Marienburg. 
Rnjen-Tornev. 
u. 6 Essen. 
u. 6 Schloß Saguitz, Pferdemarkt. 
Festen. 
i ' .  7  Kerkan. 
Ottenhos, Walkscher Kreis. 
Jurjew, 3 Tage. 
Kohsenhof. 
Kronenberg. Kirchsp. Segewold. 
Pastorat Pölwe. 
Pastorat Rauge. 
Schloß Adsel. 
Kastna. 
Riga, Pferdemarkt, 4 Tage. 
Lohdenhof. 
Bolderaa, Vieh- und Pferdemarkt. 
Alt-Drostenhos, Kirchsp. Serben, 
u. II HollerShos. 
n. II Alt-Salis. 
u. Ii Surgeier. 

—13 Moon-Großeuhof (Insel Ösel). 
Laudobn. 
Kroppenhof, Rigascher Kreis. 
Neu-Laiven. 
u. >3 Wiezemhos. 
u. 13 Alt-Anzen, beim Krawe-Ärnge. 
Märzen. 
Pörraser, im Kreise Pernau. 
Seltingshof. 
Stockmannshof. 
Erkull. 
Kortenhof. 
Salisburg. 
u. 16 Oberpahlen. 
u. 16 Torgel, bei Pernau. 
n. >7 Kirrumpäh. 
RölkenShos, Kirchsp. Serben. 
Sunzel. 
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17 Ruthern. 
18 Schwarzbeckshof. 
18 LiN'ahn, Vieh-, Pferde- u. Krammarkt. 
18 u. 19 Poikern, ans der Hoslage Luhdin. 
>8 u. 19 Andern, Vieh- n. Kramniarkt. 
18 n. 19 Rasin, Jurjewscher Kreis. 
19 Wifikum (Goldbeckfches Betaut). 
19 Uxküll, Vieh-, Pferde- n. Kramniarkt. 
20 Kawast (Jurjewsch.K.X beim Kosa Kruge. 
20 Lannemetz (Kirchspiel Harjel). 
2V Kegeln, Kirchsp. Papendorf. 
SV Könhos, Jurjewscher Kreis. 
20 u. 21 Havnasch, Kram- n. Viehmarkt. 
2V u, 21 ?ürgel. 
21 Schlock^im l.Mittw.nachdeml4.Sept.). 
2> Alt-Fennern. Viehmarkt. 
21 Adjamiinde. 
21 Bahnus. 
21 Hohenbergen, Kirchsp. Alt-Pebalg. 
21 Golgowskv. 
21 Neuhall. 
21 Prauleii. 
21 Sennen, im Kirchsp. Rauge. 
21 Wolniar, Vieh- n. Krammarkt. 
21 Vauenhof, Kirchsp. St. Matthiä. 
21 Rewold, Jurjewscher Kreis. 
21 U. 22 Jllrgensbnrg. 
21 u. 22 Pernau, Mittwoch u. Donnerstag 

vor Michaelis. Bauer-Kram- n. Viehm. 
23 Stolden. Kirchsp. Noop. Viehmarkt. 
24 Lasdohn. 
24 Rainkau. Kirchsp. Pebalg-Nenhos. 
21 u. 25 Wilkenhos, Rigaer Stadtgut. 
24 u. 25 Werro, Vieh-, Pferde- und Vik 

tnalienmarkt. 
25 Kardis, Jurjewscher Kreis. 
25 u. 26 Schloß Bnrtneck. 
25 u. 26 Arrol, Jurjewscher Kreis. 
26 Neu-Vewershos. 
26 u. 27 Fellin, Michaelismesse, u, wenn 

der 24. aus einen Sonnabend fällt, am 
nächstfolgenden Montag und Dienstag. 

26 u. 27 Dickeln. 
26—28 Arensburg, Vieh- u. Pferdemarkt. 
27 OgerShof, Kirchsp. Linden. 
28 u. 29 Walk, Vieh-, Pferde- und Vik­

tualienmarkt. 
28 u- 29 Pattenhof, Pernauscher Kreis. 
29 Alswig. 
29 Jurjew, 3 Tage. 
29 Fosseuberg. 
29 Kokenbnsen. 
29 Neuhausen. 
29 Schloß Pürkeln, im Kirchsp. Allendorf. 
29 Klein-Roop, Vieh- und Pferdemarkt. 
29 Seßwegen. 
29 Sndden, Kirchsp. Lemburg. 
29 Waldau, Kirchsp. Papendorf. 
29 Pürkeln. 

Oktober. 
1 Schloß Trikaten. 
1 Alt-Kalzenau. 
1 Jnzeemscher BraSle-Krug. 
1 Nltau. 
1—3 Karmel - Großenhos (Insel Oscl). 
2 Ranzen. 
2 Schloß Randen, beim Kulli-Kruge. 
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3 Schloß Ronneburg. 
3 Turkaln, Vieh- u. Krammarkt. 
3 Sinohlen. 
3 u. 4 SaliSmünde, auf d. Neu-Salisfchen 

Seite, Pferde-, Vieh-, Flachs-, Ge­
treide- u. Kramniarkt. 

4 Jnmmerdehn, Kirchsp. Erlaa. 
4 Ransenhos, Viehmarkt. 
5 Alt-Kalnemoise, Kirchsp. Marienburg. 
5 Hakelwerk Rappin mit Wöbs. 
5 Meltur (Schloß Wenden) an der Riga-

Pskower Chaussee. 
5 WinkelmannShos. 
5 u. 6 Lohosu, Dorf des KronguteS Aw-

winorm, Kram-, Vieh-, Pferdemarkt. 
6 Fehteln, Kirchsp. Kalzenan. 
6 Tarwast. 
6 Modohn. 
6 Rogofinsky, auf der Hoflage Lutznik. 
6 u. 7 Würken. 
7 Zögenbos. 
7 u. 8 Alt-Drostenhof. 
8 Ladenhof. Wolmarscher Kreis. 
8 Hummelshof. 
8 u. 9 Ringmundshof, Vieh-, Pferve- u. 

Krammarkt. 
8 n. 9 Wenden, Vieh- u. Pferdemarkt. 
9 Kcrgel, Werrofcher Kreis. 
9 u. 10 Hoppenhof. 
9 u. 10 Altenwoga. Kram-,Vieh- u.Pferdem. 
9 u. 10 Lemsal, Flachs- u. Viehmarkt. 
9 n. 10 Staelenhos, (Pernausch. Kr.), Vieh-, 

Pferde-u.Kram m.bei d.Fabr.Wciidenstein. 
10 Alt-Scbwanebnrg. 
10 Wafula, Jurjewscher Kreis. 
10 u. 11 Cassinorm. Vieh- u. Pferdemarkt. 
10—12 Wolmarshof. 
11 Alt-Sackenhof. 
11 Btezelau. im Wend. Kr., Viehm. 
11 u. t2Fölk, Kram-, Vieh- u. Pferdemarkt. 
12 Schölleck Pferde-, Vieh- u. Krammarkt. 
13 Schloß Smilten. 
13 Martzen, Kirchsp. Versöhn. 
13 u. 14 Palmhos, Pferde-. Vieb-, Flachs -
14 Lubey, Kirchsp. Lösern. Krammarkt. 
14 Schloß Tirsen. 
15 Wagenkull. 
15 Eikasch, Kirchsp. Kremon, Pferde-, Vieh-, 

Flachs- u. Krammarkt. 
15 Sanssen. Vieh- u. Flachsmarkt. 
15 u. 16 Mühlenhof, Kirchsp. Kambh. 
15—17 Lilslifer. 
16 u. 17 Saddoküll, Vieh- u. Flachsm. 
16 u. 17 Aja, Jurjewscher Kreis. 
17 Keysen, 3. Mont. nach Michaelis, Kram-

Vieh- u. Pferdemarkt. 
18 Menzen, Kirchsp. Harjel. 
18 Zintenhos, Flachs-, Getreide-, Vieb- u. 
19 Lüdern. sPferdemarkt. 
20 Marzenhof, Pferde-, Vieh- u. Kramm. 
20 Kayendof, Vteh-, Pferde- u. Flachsm. 
20 Lobenstein. 
20 n. 21 Neu-Fennern, Carlshof. 
21 Malnp, Vieh- u. Flachsmarkt. 
21 Prauleu. 
21 Serbigal. 
2l Sassenhof (Lapas muifcha). 
? Annenhos, Pferde-, Vieh- u. Flachsm. 
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25 Schloß Serben. 
23 Pavbafch. 
23 Alt-Anzen, beim Hauke-Kruge. Pferde-, 

Vieh u. Krammarkt. 
2t Aahof, Kirchsp. Schwaneburg. 
24 StockmannShof iPlawing-Krug). 
2t u. 25 Alt-Wohlfahrt, den 4. Montag 

nach Michaelis. 
25 Mehrhof, Vieh- u. Pferdemarkt. 
25 Walk. ^ 
27 Marienburg (Flachsmarkt), den letzten 

Donnerstag im Monat. 
28 Kerstenbehni, Kirchsp. Seßwegcn 
2« Treppenhof. 
28 Loddtger, Vieh-, Flachs- u. Krammarkt. 
28, 2^ u. 30 Wolmar, Vieh- u. Krammarkt. 
30 Odensee. 

November. 
1 Gahlenhof, Kirchsp. Segewold. 
1 Kürbis. 
1 Küssen. 
1 Palzinar. 
1 u. 2 Jurjew, Flachsmarkt. 
1—4 Friednchstadt, Flachsmarkt. 
2 Stomerfee. Pferde-, Vieh-, Kram- u. 

Flachsmarkt. 
2 Sermus. Wendenscher Kreis. 
3 Gustavsberg. 
3 Kreyschau, Vieh und Flachsmarkt. 
4 Blumcuhof, Kirchsp. Smilten 
5 Seltinghof, Kram-, Vieh- u, Flachsm. 
6 Erlaa. 
7 Laudohn. 
8 Ulpisch. 

I» Nurmis (beim Ohfol-Krng). 
10 Grunrsahl, Ksp. ÄdseU 
10 Groß-Roop. 
10 Neu-Schwaneburg, Flachs , Vieh-, 

Pferde- und Rrammarkt. 
tv u. 11 Lemburg (beim SwirgSdekruge). 

10 u. II Nujen-Großhof. 
10 u. 11 Rujen-Radenhof. 
10 u. Ii Rujen-Torney. 
10 n. 11 Werro. 
10—12 Flemmingshof im Torfe Tschorna 

Derewnja. 
11 Fehfen, im Kreise Wenden. 
13 üangenfee beim Kilse-Kruge. 
15 Tiegnitz. im Saaraschen Kirchsp. (Per-

nauscher Kreis). V>eb- u. Krammarkt. 
17 Vancluse, Flachs-, Vieh- u, Kramm. 
19 Tolkenhof, Vieh- u. Flachsmarkt. 
20 u. 2l Walk, Flachsmarkt. 
24 Marienburg «Flachsmarkt), den letzten 

Donnerstag im Monat. 
25 Wolmar, Vieh- u. Krammarkt. 
25—27 Fellin, Flachsmarkt. 
29 Ecthof beim Kruge Salna. 
30 Serbigal, Flachsmarkt. 
30 Alt-Fennern, Flachs- u. Viehmarkt. 

Dezember. 
1—8 Jakobstadt. 
3 Palmhof, Pferde-, Vieh-, 

Krammarkt. 
5 Porrafer, Kreis Pernau. 
6 Hakelwerk Rappin mit Wöbs. 

10 Rujen Torncysches Hakelwerk, Flachtm. 
I» Selgowsky. 
10 Krudnershof. 
10—10 Jan. Riga, Christmarkt. 
1» u. 11 Wenden, Flachsmarkt. 
13—15 Werro, Flachsmarkt. 
14 u. 15 Peruau, Mittwoch u. Tonnerstag 

nach dem dritten Advent - Sonntag, 
Bauer Kram- n. Viehmarkt. 

20 u. 2i Mühlenhof, Jurjewscher Krcis. 
27—5 Januar Walk. 
29 Marienburg (Flachsmarkt), den letzten 

Tonnerstag im Monat. 

Flachs- u. 

. 

Wochenmärkte: Aahof bei Schwaneburg, jeden Donnerstag. 
Dorf Fennern unter Att-Fennern, Pernanscher Kreis, jeden Freitag. 
Salismünde, Woluiarscher Kreis, jeden Freitag. 
Sa'.isburg, Woluiarscher Kreis, jeden Freitaq. 
Schloß Kokenhusen, Rigascher Kreis, jeden Mittwoch. 
Schloß Marienburg, Walkscher Kreis, jeden Donnerstag. 
Stoc'manushof, zeben Donnerstag. 
Zllt Schwaneburg, Walkscher Krcis. 
Bei der Ersendahnstation Moiseküll, jeden Montag u. Freitag. 
Neu Schwaneburg, jeden Mittwoch, für LebenSprodukte. 
Behnen lRiga-Oreler Bahn), jeden Montag. 
Oger, jeden Mittwoch. 
Hopvenhof, jeden Mittwoch. 
Groß Roop (Rigafcher Kreis), jeden Freitag. 
Marrei>b»rg. jeden Donnerstag und am Mittwoch vor Grün­

donnerstag und Christi Himmelfahrt. 
Ringen, jeden Donnerstag. 
Palzmar, jeden Donnerstag. 

Monatsmarkt: Schloß Sagnitz, am 5. jeden Monats. 
RömerShof, jeden ersten Wochentag im Monat. 

Zur gefälligen Beachtung. 
Sollten Änderungen eintreten, so wird gebeten, solche dem Heraus­

geber dieses Kalenders gefälligst anzuzeigen. 
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Alphabetisches Verzeichnis der Namenstage« 
Abel, 2. Januar. 
Abraham, 20. Dez. 
Adalbert, 6. Juni. 
Adam, 24. Dez. 
Adelaide, 8. Juli. 
Adele, 17. August. 
Adelheid. 23. Juli. 

25. Oktober. 
Adelgunde, 30. Ja''. 
Adelrne, 23. März. 
Adolf, 27. Sept. 
Adolfine, IS. April. 
Adonis, 30. März. 
Adrian, 4. Marz. 
Agathe, S. Febr. 
Agidius, i. Sept. 
Agnes, 21. Januar. 
Agrikola, 3. Dez. 
Albert, 18. Juni. 24. 

April. 
Zllbertine, 10. Sept. 
Albinus. 1. März. 
Albrecht, 24. April. 
Alexander, 16. März, 

18. November. 
Alexandra, 8. Nov. 
Alexius, 17. Juli. 
Alfons, 18. Novemb. 
Alfred, 7. August. 
Alice, So. März. 
Alide, 31. Mai. 
Alme, 7. Juli. 
Alma, 2S. Februar. 
Alwina, 16. Dezemb. 
Amalie, S. Oktober. 
Amandus, 26. Okt. 
Amatus, 13. Sept. 
Ambrosius, 4. April. 
Amalie, 18. Sept. 
Amilde, 15. Juni. 
Amine, 16. Oktober. 
Anastasia, 16. August 
Andreas, 30. Nov. 
Angelika, 31. Juli. 
AnUa, 8. Oktober. 
Anna, 26. Juli. 
Annemarie, 2S. Febr. 
Anselm, 5. Juli. 
Anton, 17. Januar. 
Antonie, 7. Dezemb 
Apollinaris. 23. Jnli. 
Apollonia, 9. Febr. 
Arend, 22. April. 
Arnold. 1. Dezemb. 
Artnr, 17. Juni. 
Hrvid, 10. Oktober. 
Äthelwina, 4. Sept. 
August, 3. August. 
Auguste, i8. Juni, 

2«. August. 
Augustin, 28. August 
Aurelian, 30. Mai. 
Aurora, 5. März. 
Axel, 18. Januar. 

Baltasar, 7. Novemb. 
Barbara, 4. Dez. 
Barnabas, 1l. Juni. 
Bartholomäus. 24. 

Auaust. 
Seata, 22. Dezemb. 
Seatrice, 25. Oktbr. 
Benedikt, 21. März. 
Benjamin, 3V. Aug. 
Verna, 8. Oktober. 
Bernhard, Benno, 

20. August. 
Berta, 3. Septemb. 
Bertold, 5. April. 
Blasius, 3. Februar. 
Bogislaus, 9. April. 
Bonifacius, 5. Juni. 
Brigitte. 1. Februar 
Bruno, 9. Septemb. 
Lurchard, 11. Oktbr. 

Eäcilie, 22. Novemb. 
Camilla, 19. Juli. 
Caritas. 6. Oktober. 
Charisius, 16. April. 
Charlotte, 5. Nov, 
Christian. 14. Mai. 
Christine, 24. Juli. 
Christoph, 18. Dez. 
Clemens, 23. Nov. 
Clementine, 27. April. 
Concordia, 18. Febr. 
Constantia, 17. Febr. 
Cordula, 22. Oktbr. 
Cornelia, 12. Nov. 
Cornelius, 3. Juli. 

Dagmar, 8. März. 
Dagobert, 23. Dez. 
Danida, >3. Sept. 
Daniel, 21. Juli. 
Daniela, 21. Juli. 
David, 30. Dezemb 
Demetrius. 7. Juli. 
Detlaus, 31. März. 
Dietrich, 6. Mai. 
Dionisius. 9. Okt. 
Dominikus, 4. Aug. 
Dorothea, 6. Febr. 

Eberhard, 29. Nov. 
Edgar, 8. April. 
Edith, S. Juli, 21. 

Februar. 
Edmund, 29. Juli. 
Eduard, 26. Mai. 
Edwin, 23. August. 
Eleonore, 21. Febr., 

II. Juli. 
Elfriede. 25. Mai. 
Elias, 20. Juli. 
Elisabeth, 19. Nov. 
Elise, 2. September. 
Ella, 7. März. 
Ellen, 18. Januar. 

Ellinor, 2. August. 
Ellis, 26. April. 
Elmar, 21. April. 
Elmire, 3. Januar. 
Elsa. 3. Oktober. 
Elvire, 13. August. 
Emanuel, 26. März. 
Emerentia. 23. Jan. 
Emil, 21. Juni. 
Emilie, 22. Mai. 
Emma, 2. Juni. 
Emmeline, 11. Juli. 
Engelbert, 7. Nov. 
Engelbrecht, 29. Okt. 
Enoch, 3. Januar. 
Enrika, 3. Novemb. 
Erasmus. 3. Juni. 
Erhard, 8. Januar. 
Ench, 18. Mai. 
Erika, 3. November. 
Erna, 12. September. 
Ernestine, 21. Mai. 
Ernst, 13. März. 
Erwin, 9. Mai. 
Esther, 24. Mai. 
Eugen, 13. Novemb 
Eugeuie, 28. März. 
Euphrosyne, Ii. Febr. 
Eva, 24. Dezember. 
Eveline, 26. Febr. 
Ewald, 9. März. 

Fabian, 20. Januar. 
Fanny, 19. April. 
Felix, 15. Januar. 
Ferdinand, 3. April 
Fides, 6. Oktober. 
Flora, 20. Juui. 
Florentin, 17. Oktb. 
Florentine, 4. Mai. 
Florian, 4. Mai. 
Franz. 25. Septemb. 
Franziska, 11. Jan. 
Franziskus, 4. Okt. 
Frieda, 19. Mai. 
Friedebert, 8. Okt. 
Friederike, 4. Juni. 
Fridolin, 8. Juni. 
Friedrich. 14. Nov. 

Gabriel, 18. März. 
Gabriele, >8. März. 
Gallus, 16. Okiober. 
Gasten, 10. April. 
Gebhard, 27. Augufi. 
Georg, 23. April. 
Georgine. 20. Nov. 
Gerda, 17. Marz. 
Gerhard, Ii. Sept. 
Gerta, 6. April. 
Gertrud, 17. März. 
Gideon, 28. März. 
Ginevra, 10. Juni. 
Gordian, 10. Mai. 

Gottfried, 6. März. 
Gotthard. 5. Mai. 
Gotthardine, 20.März 
Gotthilf, 15. Febr. 
Gottlieb, 8. August. 
Gottfchalk, 1. Juui. 
Gregor. 12. März. 
Guido. 31. März. 

10. Juli. 
Gustav, 27. März. 
Günter, 28. Novemb. 

Hamilkar, 20. Febr. 
Hans, 26. Januar. 
Hedwig, 15. Oktober. 
Heinrich, Harry, 12. 

Juli. 
Hektar, 6. Juli. 
Helene, 18. August. 
Helga, 7. März. 
Helma, lt. Oktober. 
Helmut, 21. August. 
Henn, 12. Juli/ 
Henriette, 7. Mai. 
Herbert, 17. Mai. 
Hermann, II. April, 
vermine, 16. Juli. 
Herta, 6. April. 
vieronymus,30. Sep. 
Hilarius, 1^. Januar. 
Hjalmar, 18. Mai. 
Hortensia, 24. Ok:ob. 
vugo, 17. Novemb. 
Hulda, 27. Januar. 

Jakob. 25. Juli. 
Zakobine, 16. Sept. 
Maines, 27. Novemb. 
Zda. 3. Februar. 
Zenny, 10. März. 
Zeremias. 26. Juni. 
^Üesfy, 19. Oktober. 
Ignatius, 17. Dez. 
^iniar, 21. April. 
Zloua, 18. Augufi. 
Ilse, 2. September. 
Ina. 18. August. 
Zngeborg. 14. Dez. 
Zoachirn. 9. Dezemb. 
Zohann, 24. Juni. 
Zohanna, 15. Dez. 
Zoseph, 19. März. 
Zosephine, 14. Juni. 
<ofua, 28. Juni. 
5rene, >3. Mai. 
Zrgrid, 19. März. 
!rma, 13. Oktober. 
Zrmgaro, 2. April. 
Jfabella, 16. Tept. 
Zudith, 10. Dezemb. 
Kiliane, 16. Febr. 
Zulius, 12. April. 
Zustine, 16. Juni. 
Zustinus, 13. April. 
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Justus, 28. Februar. 
Jutta, 16. Februar. 
Jvar, 9. August. 

Karin, 25. Novemb. 
Karl, 28. Januar. 
Karoline, 12. Febr. 
Kasimir, 2-1. März. 
Kaspar, 9. Jannar. 
Katharina, 25. Nov 
Kilian, 8. Juli. 
Klara, 12. August. 
Klaus, 5. Scptcnib. 
Klothilde, 23. Febr, 
Konrad, 26. Novemb, 
Konstantin, 11. März 
Kunigunde. 3. März. 
Kuno, 10, Mai 
Kurt, 26. Sevtemb. 
Kyrill, 9. Juli. 

Laura, 27. Oktober. 
Laurentius, 10. Aug, 
Leberecht, 24. Nov. 
Leo, 28. Juni, >5. 

November. 
Leo», 6, November, 
Leonhard, 6. Nov 
Leonid, 15. Novemb. 
Leonie, 22. Oktober. 
Leontine, 23. Mai. 
Leopold, 15. Nov. 
Lilly. 30. April. 
Lina, 12. Februar. 
Livia, 27. Februar. 
Loth, 19. Dezember, 
Lucia, 13. Dezember. 
Lucretia, 7. Juni. 
Ludmilla, 22. Juni. 
Ludolf, 27. Mai. 
Ludovika, 30. Jan, 
Ludwig, 25. August. 
Luise, 2. März. 
Luitgarde, 8. Mai, 
Lukas, 18. Oktober. 
Lydia, 16. Januar. 

Magdalena, 22,Jnli, 
Magnus, 6. Sept. 
Malwine, 23. Jnni. 

Mamertus, 11. Mai. 
Margareta, 13. Juli, 
Margot (Marga), 17. 

Juli. 
Maria, 22. Juli. 
Marianne, 20. Sept 
Markus, 25. April. 
Martha, 27. Juli. 
Martin. 10. Novemb, 
Mary, 30. März. 
Mathilde, 14. März. 
Matthäus, 24. Febr. 
Mauritius, 22. Sept 
Maximilian, 29. Mai, 
Melanie, 16. Angust. 
Melchior, 7. Januar. 
Melita, 13. Februar. 
Meta, 2. Dezember, 
Methusala, 4. Jan. 
Michael, 29. Sept. 
Milda, 26. April. 
Milly, 25. Juni. 
Modest, 31. Oktob. 
Monika, 1. Juli. 
Moritz, 22. Sept. 

Nadine, 22. August. 
Nanny, 14. April. 
Natalie, 26. August. 
Nikodemus, 15. Sep. 
Nikolaus, 6. Dezemb. 
Nina, 3. Mai. 
Noah, 29. Dezember, 
Nora, 12. Juui. 

Olga, Ii. August. 
Olympia, 15. April. 
Ortrud, 27, Januar, 
Oskar, 14. Juli. 
Oswald, 5, August. 
Ottilie, 12. Dezemb. 
Otto, 4. November. 
Ottokar, 20. Febr. 
Ottomar, 16. Nov. 

Pancratius, 12, Mai. 
Pantaleon, 28. Juli. 
Paul, 29. Juni. 
Pauline, 10. Febr. 

Percy, S. Septemb. 
Peregrin, 16. Mai. 
Peter, 29. Juni. 
Petronella, 31. Mai. 
Philipp, 19. Mai. 
Philippine, 29. März 
Philibert, 22. August. 
Polykarp, 26. Jan. 

Raimund, 29. April. 
Raphael, 22. März. 
Regina, 7. Septemb, 
Reinhard, 2. Oktob 
Reinbold, 12.Ianuar 
Remigius, 1. Oktob. 
Richard, 7. Februar. 
Robert, 14. Januar. 
Roland, 15. Februar. 
Roman, 9. August. 
Rudolf, 17. April. 
Rosine, 18. Juli. 
Rosalie, 30. Juli. 

Zabine, S. Dezemb 
Salomen, 8. Febr. 
Salome, 24, Oktober, 
Samuel, 29. Januar 
Sara, 19. Januar. 
Sebald, 19. August. 
Sebastian, 20. Jan. 
Selma, 14. August. 
Senta, 13. Januar. 
Servatius, 13. Mai. 
Severin, 23. Oktob. 
Sibylla, 20. Mai. 
Siegfried. 15. Febr. 
Sigismund, 2. Mai. 
Sigrid, Ii. Juni. 
Silvester, 31. Dez. 
Simeon, 5. Januar. 
Sophia, 15. Mai. 
Spes, 6. Oktober, 
Stanislaus, 8. Mai 
Stephan, 26. Dez 
Susanna, 19. Febr. 

Thekla, 31. Januar, 
23. September. 

Theobald, 1, Juli. 

Theodor, 9. Novemb. 
Theodora, 1. April. 
Tbeodosia, 4. Sept. 
Theophile, 27. Mai, 
Therese, 20. April. 
Thomas, 21. Dez. 
Thusnelda, 9. Juli. 
Timotheus, 24. Jan. 
Tobias, 13. Juni. 

Ulrich, 4. Juli. 
Ulrike, 15. März. 
Urban, 25. Mai. 
Ursula, 21. Oktober. 

Valentin, 14. Febr 
Valerian, 18. April. 
Valerie, 9. April. 
Valeska, 9. Juni. 
Balide, 30. Oktober. 
Veit, 15. Juni. 
Veronika, 4. Febr. 
Viktor, 19. Juni. 
Viktoria, 23. Dezemb. 
Vmcentius, 22. Jan. 
Virginie, 7. April. 
Vitalis, 28. April. 
Vitus, 15. Juni. 

Waldtraut, 31. Mai. 
Wallfnet>, 12. Okl 
Wally, 12. Mai. 
Walter, 21. August. 
Wanda, 23, Oktober. 
Wendela, 31. Jan. 
Wendelin, 20. Oktob. 
Wenzeslaus, 28. 

September. 
Wera, 17. Septemb. 
Werner, 19. Sept. 
Wigand, 30. Mai. 
Wilbelm, 28. Mai. 
Wilhelmine, 14. Okt. 
Wilma, 31. August. 
Woldemar, 7 Oktob., 

11. Dezember. 
Woligang, 31. Okt. 
Wolfram, 14. Nov. 



FeFiünäHt 1857. 

VI> IR U II 11: 

MW«, fillilili-! len. 

Lücken- u.^irtsekaktL-klivriLdtungen. 

Lisker sincl erschienen 

unä stslien äsu Inlsresssown ?nr xsil. VsrsiiAuox kolssvnÄs 

kienev^liekt-Artikel. 

Kerder- u. Sattler-Verk^euxe. 

LAvdesekIäxe u. 8parkoekt»eräe. 

Keräts kür korst- u. kartevkultvr. 

voläer kArteiiLpritüeli uoä 

^Uveiler klüxelpumpea. 

feti-olkllm-Ueüös«'» o. Vitverbi'aoööksil. 

Laus- unä ^ijcdkll-Keräts 

8e!b8t-koeli krst- o. ksekappsrste. 

„L^oo^S auk Vorrat" 

lVeel» ?ri»edtlallll0A »II«r l.edsii8iuittsl. 

8pkmI-Msi!iing in Lport-^tilcelii lür ^iie smo». 

8pk^i!»I-kstaIoxe: 

Sport unÄ O^mnastik. K ^Vintersport. ^vxelsport. 

kootdesokla^ unll ^udedor Lür ^aedten. 

Zylüizl Ulileiliiiiii ii. eigeiil! IVeiküsiie M MziIii»!llWl!iite. 

Solo-Ins^ruiQSII^S iÜ7 Zckule unä ^3US. 

ia a!tvv,«jliKe8pleItvli liviZW, Krst8e!!eu o (!elli8. 

«MiMi-elits kspsi-stm- 7>-7»°°/Ä7/,°L 

vleedanisedk RiM-IiiLtl'MMs. Xiiiüöi'-kliiLj^-Iilsti'Möiitk. 

Depot tler 6siailnnoplioneOoinpav^, 

M»sil<-?rei8l<urgntö gratis. 



(Zsgk'Uncist 1373 
SS V S S S S 

okne ^.usnakme 

j v ü v r  ^ r t !  

8ovie: vreddsake, 8tan2kv, üekpresgell, Lieck uvä kapp-

sckerea, vawpk-, liaplitka- uvä Ka8-KÜotorev, woäeras Lelevcli-

tvllF82iil2xell, Vwäei», oaä ^iselt-^altZä^en. 

8^eMr uiiä Mds-MtviA-AMiim. 

II,»«I- U»«I Vx^ir»x>L 

r VOI^ 1^ 

II:>,i<?- (verscli L)8teme) 

ZAmtlicliL ki'suei'elgpiizi'äk u. -/ktiliel! 

Zpkxiälädtkiluii^ kiir V1̂ III-I ̂1»I ̂  II. 

I' engl Mnem. pzcliiiiigeii Seil!, kelle etl. 
öaiim8prit2ki» vvä ^nst iekmasckivsa, Mick-
LkMratorsii. Lvtter2Slttrika?eii anä äUe 
Aleierei Kernte, k rvtApparate. V ascdw»sekiveo, 
Vrivxer uaä VäsederoUea. — 

.4rte8iseliv Lrumieii uaü Vasssrlsituligs' 

klagen, sovis kvmxl. Laäkvillriedtuiigbii. 

s 

Augkünlte 

k o s i e n f r e i. Wz5l:kl!ie.'k'lmiioi't 
küliyste 

prsisnvlierur'gsn. 



l! ^ 

Ik. Kiegert, 
i?iga, 

l ) a m p f - 6 c l r o k o l a ä e n - ? a b r i k ,  

s 

°> I empkicklt l' 

garantiert reine 

Itzclmlioltolatle 
mit uncl oline Vanille van 50 Kop. bis 150 Kap. 

pro pfunä, 

ff. Vesser!-ttonfeltte, 
Maos 

in verscliieäenen Preislagen, 

Marmelaäen, 

Mariipan-Nrtikel, 

Karamellen» 

Nlonpensiers, 

Maliextraktbanbons 
mit flüssiger Mal^extraktfüllung, 

Zckokol.aäenpastiIIen, 

vragees etc. etc. 
von liervorragenäer (Züte. 

Magazin: Zialkstrasse Nr. !3, ttaus „Ulei". 

Nietjerlcige: gr. Jungfernstr. ?, (cke 6. Krame^ir. ^ 



gsgrüricjst 1LOV, 

koloniAlvsi'sii-«. vk!il(ätöszsii Ij-lnälimK 
<11 <11 «I« il. 

»^QKHGx'GKs 

lucker, Kaffee, Ikee 
ete. sie. ete. 

8 o d o k o ! s Ä k l l  u v ä ^ a k a o  
6er renommiertester» Ausl^oä. u. iul^nü. ?Ädrikeii. 

^(?ala?eter", „üokler^, 

S e l i w s i ^ s r  I V I i l c b -  u i i c l  ^ o s i c i A k i t - S e l i o k o l Ä c i s n .  

in Zrosser vor> ttnutlev ^ killmer«, I^ouävQ. 

W VrÄUnselivveigSk' QsmllZs-^onZek-vSH. ^ 

^)öri--<Zrsniil5,e.» 

U ̂ ran^ösiselie uvü euZlisedv Osiikatk88sll. 
Z^sirists lafsiöls sie. ete." 

von .1. <^s. Kümmel, -

^6M8te?6>'igoi-ci-I»-üife!n,fl'an?ö8i8cliö ekampignon8. 

^rigl. s^i8c:Ii- uric^ SrÄtsri-SÄ^eSri. 

i»! imcl 

ciirsktsi' Impo^. 

i - -

ttix», Iiaufjstrt»«ii«v Zir. 5/7. 



j. I. WM z l».. U 
gsgi-üncjst 1LOV, 

w  L I  I n l i n e  
" « ir Ai70« »»»<! < 

Kote uüü weisse Lorävaux-^Veme. 

in allen ?rei8laZen. 

^laäeira, 8kerr^- unci ?ort>veine. 

Kots uuä veisse alte Lurguuükr Vöiuv. 

NousLisi-snäs kur^unäer Weine. 

^rallxösiseke Lkampa^ner: 
Qlicczuot, l^omms^, I.oui8 k?c>scis>-Et-, IVIoriopols, I^ost 6-. Otisncloii, 

IVIumm, Oli. ^sris etc. 

mir ^oUlianäerole. 

krall^ösiseke, kolläväiLcds unä itAliemsclik I-igueare. 

l?^88iselis Wsms u. O^ampAgrisk-. 

Ztaukasisotzer 1'rauvvQ-Xogual!. 

^Ilsimgss QenSral-IDepQt 

(Ol'sms ci'^ÜÄseli). 

l^ÄUpt- ̂ iscisi-lÄgS 

der eckten 

8t0ckm3NN8liöfkl' u. Lcksuer l.iqueui-6. 

KiiK», a«»v ?sr. S/7. 



1' MlUWlSllk! 

lüsnonil, ksronit, Igmit ete. 

Klexsmlki' Sergdolim. 
Ii i < 

Sellsuuvnst,-. 13. ^lexanüvistr. 1. 

Aiiimi-keMiilliimtel, 

Kummi-Laäevaniieil, 

kammi-8ed^ämme, 

eollier-Douedeii 
kaltsu IleberZiesLullAeii, 

üiversekrottierartikel, 

lWiM-IlMM 

inisicl - Linoleum 

mit äuredAedenäen ÄIu8teru üum 
LkikFLQ äsr t?USLböl1kll. 

8ämtlielik teednis^Iik 

Kummivsren, 

llslick- M wg!! Mlsmlil!, 

^8d68t- Ullä ̂ aleum-

^avrikate, 

Xork-jzdßzt-lzolißrma^zv 
Le88el- u. I^pdi'ellxaekuQAeii. 



Kontoi-: gl-0886 8c!i>0888tl-a88g >6, im kigensn ttau86. — kegrünciet 1860. 

LabrilcatiON von: 

Aagenlett, Siegellack, fla^ckenkarüen, fiarxleim, starzöl. vrauerpecl». 

5clmer§pal. Lelcl>l5pal, Kalkspat U5«>. 

LnAros - Handel mit I^okmaterialien 

6!ro88alineroäkr K!Iit8-
Itatsntou 

ttokenbockaei' Llasssnci 
Lr^olitli 
^rsen 
tlu88pnt 
I'vZ688pat 
Xa1l!8pat 
<?1a8l»ru«!i 
Lupksrvitriol 
UoIIZintl. kkeifviitou 

8tew8,it-I'oi» 
ü'ikxkl.'l'ou 
Oaoliu (vliina-olaz) 
?vnerton 
kener/ie^kl 
I)iNL88tvillv 
Vaelipappv 
Kteiiikolilvntkor 
I'ran/. Hit ii? 
^invrik. 
(Zalipot 

HolikIIaeli 
Xvkv8ö! 
?alniöl 
8o(Ia 
liokselln ̂  fei 
v!iyäu8tviu 
1'alliinn 
^Iadl»8tvr 
Livnru88 
^lauu 
tüiloikalk 

^ntiolilo» 
>V a88vr^Ia8 
<jneok8ilkvr 
LIvi>vöi88 
/>ukivvi88 
Alennissv 
kränz. Oollvr 
kol<lookvr 
Venet. krannrvl 
Iran/. IZiannrtit 
/innok«r 

w.». eslil WM». liiM>!i'ii.llei!M. wii!lll!lililill>ii. KIMiMiliIlüi. 



WZ 
<H> cK> cK> 

Lisgrünclst 

- A N N  

« 

(Zolcleuv Ueä^illv 

«M-liiiiei vmi Zseger S Zlo.inZligs. 

Kauxtgesedätt: >> ? i l i a ! e .  
vi-. LäuäorLti-. 30. ^eleplwu 60. >1 6r. ^lexauäsi-str. 40, '1'el. 4707 

kuzlsniliielie »»ii ruzsizelie Vlleiae. lüiWpsgnei', 

I-iMure, ÜW»Il, kuni, kwli, engl. I'oi'tei' k le Kl>q, 8t. lizplize!«kin. 
V e I k k u k  e n  x r o s  u  n  t l  e l l  ü  e  t  »  1 1 .  

^,-sis-Xursnts ststisri suf Vsi-IsugSii gratis unci ti-snkc) v!snstsn. 

^litÄU isos. 

Korten 8ck»iiMk »ml I^uem « s»8 ller viMiW ve^illitlur. 



V5 ^ 5? ^55 'LASSAN 

s^iIeu.1. nac?^i^s»icli 1^. k'^sics, 

ani-ettapctt^xi, ivL3poki> »i »paeo«^ 

0II7-0A1. II L'I, jZ03H«UV, 

N^ag^a» ZVs 13, plll'a, vi, coöc^6. Aviii-K. 

küMI, LViXI. XW^KLlt!1X1, NDMIljgl, « llMMLIKlM. 

B ü o l f  U e t t e r i e k ,  
Illdadkr o. IZukneks's L)rI)6N. 

vroKSli-, ^rken- II!I»I l'üi'fiinimMiliM 
en Aros un6 ea cletail, 

Kvli^iuiuistr. ?ir. 13, ÜI6!^, im «i^. Hause. 

Lager sämtlicher ^demikalien una Drögen, 

- ^»uZ>tD«x»ot -
von säuitiiciivii uatürliviwtt NiittzraliVtisseiil u. .salzen. 

öS 

I I v >i v i < > ^ 



Will!» ÜMMZÜ! lN»SR>l!. 
ASAl-Unäkt 

im 5adre 8t. ^eterswrss. 

VollsingS^sliltss (Z>-uiicI><spitÄl: 4,000,000 k?dl. 

k?sss>'V6-l<ÄpitsIisri (ult 1903) : 12,500,000 „ 

Kedälllie-. Wasen-, Üilobilisr- unl! fabrill-Vkl'Mmngeli 

gegen sseuersgekstii' selir rnässiZell kramiea, 

soxvie I^ollMv- u. KindelUntkl! Vemedkru»^en. 

ki!l!»ll!lllll' II. IiIIIIIlMill!HlI!lIiill!'Vl!sMeiIIIIgl!II 
aufl.edens?eit ZeZeo eiue einmalige selir Aerii)Fe?rämiell23liIullA. 

den dilÜAStev I^rämiell dei solidesten Xollditioiikii. 

K. ?okn tiatterberg, Kiga, 
Lsnei'Äl-^Z'sntur, 

22, HsrrsuLirasss I^r. 22. 

V t iL i ,» : 

/^skok lV^g.^.X.'!: ̂ .>Vi1dewis, ftömefskot: N. Rose, 
^It-Pedslg: ?. Klemer, kujen: vr. Daue, 
ki-ensdui-g: H. Sedvaldaed, Lalisburg: vr. Lriist kotisit, 
öolljersa: ^od. Ilaiver, Zeklock: Rod. kalter, 
lZpavvnäakl: ^s. ^ledne, Sckujen ^ Nez^er, 
tts^nasek: Llirliardt, 8issegal: L. Naarau. 
»oppsnkof: ^.. üutsekdaed, Lmiikn: ^psit. 
Kemmern: .lul. Laebr, lorgel: Hillriebsen, 
l.sslic»iin : . "I aube, löi^a : Rouaiiiiois, 
I_emsal: ^k. kZauseu, UexküII: H. ^lveller, 
«.ubakn: ^.u^ustm, WsIK: X. ^ekmidt, 
IVIs»'ikndul'g: Dr. med. ö. üaue, VVenclen : ̂ V. I'ram^edaeli 
weubaö: ?. Noltieekt, !' Wei-ro: vr. Larx, 
vttenkof: <^. von Ng^nus, Wolms,-: Sess, 
Namot?!^: l'I,. Lreedo, ! lasnikau: ü. Loorr. 



' M I '  
O O O O 

H H LZ Segrünäet I3ZS. m H H 

L. 6ckock, 
Inticider: Wilk. Laer, 

k i g a .  

H a n t j e ^ g ä r t n e r e i  

u. ^amen-tlancllung, 

I. >X?eiäenäamm Nr. 21, 

empfiehlt in grosser ssusrvalil 

Obstbäume u. Seerensträucker, 
Äe^bäume uncl -6träuc!ier, 

öemüse-, Slumen-

unä lanäwirtsckaMictie Samen, 

( iartengerätsckaften 

M 

etc. etc. 

lü cum Kataloge steken auf getl. Anfrage 

gratis unä franko 2U viensten. 



unä 

^utomodjlkAdrj^ 

l IM i Hl. U 
^lexAnäesstrasZe 129/31. 

^slik'k'ÄclSl'. 

kädrräiltöilk, als: kompl. 
Lät^e, Lenkstangen, 

felZen, Lpeiciien, frei-
lauinsben etc. 

Illdetlöl II. plUZVilllll!. 

Automobils. 
Orosses I^ager modernster ^pen. In ^ubelior das Neueste 

und Veste. ^uto-pneumstik. ^.uto-Oargße. 

Xincloi'WAgoli, 
d^Zieniscli und geschmackvoll. Qrosse ^usxvalil. 

ZpÄ^ioi'stookS 

aus l-a nahtlosem Lradlrolir. 

k?SP3k'Ätu^VV6I'I<8tÄt6. 

^isclsi'lA^Eii: 

ki^a: Ikeaterdoulevard Xr. 7, Leweksniecieiizge mit reick-
assortiertem l^ager von .laZdge>ve!iren, Revolvern, Pistolen und 
Zubetiör. Koskau: Orosse Omitrovvka, Idaus lVlicKailow. 

^Varseliau: Lenatorskaja ?7. 



W-«»» « MI 
Holm A ü-, 

l'uek- unä l̂anuLa^turv/aren Hanälunq 
W. VV. ^ös^vlt?. ' 

I i  >  < ^ v  

^atliciusplc^ (parterre) uncl kleine I^eu8t5^8Le I^Ir. 2, 

l'eleplion 248b. beim l^atkause. I'elepkvn 2486. 



Lamsli-^Isncjluiig 

M 
KIK^, ^lexanüer-LouIevarü M 1, 

empkieklt in I. Qualität u. bestkeimenä 

sämMede Llumöll-, Kemüss- u. 

äiverss ökollowisede Lawen. 

t'ür keinkQ claueilläku (xartenrasen u. ^Viesvv. 

Livxixe ^iellerla^e kür 

>l ,» I ,» I- t 55 5 55 II ü 

?at)SQi Xiioll u. arrisri^anisolis. 



«? 

1«, 8ünclerZtk-388e 

äer Hsrrerlstrasse, 

XMmI-Umn M vkIMö88kll 
en gi'vZ unä en äetail. 

LI äffe e-Köster ei. 

klumen- uuä ssamiiien-

^kee, 

rokei' ui,ä geröLtetkn 
I5a5!ee, 

knglizcke kizkuilz, 

LorM (!aea0, 

vr. l.skmanns 

l^äiirsal^ - ^al<ac), 

vr. k/licliaelis 

kickel-yaliao. 
selnste; Nl^aer vel, 

fiscti-, Kemüse- unä 

fi-uckt-Konserven 

D s x o ^ s  ^  
äsr 

vov: 
unü Sprünxli, 

Lern—?vriok. 

^Ipeamilclisclivkolalle, 

Sai^s 

Kalociolit-
ovä 

klorians 

kruedtgeleespeise, 

Hakertloeken, 

^rtorrs 

l l a t e r m e d l .  

ZZolisi?», 
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Wsingi-ossIiAi icl lul ig 

Riga, 
ZeZiüncZet 1826. 

ttauptg88l:KÄtt uncl Xsliki-eien: 
AI-. LüQdsi'st.i'. 26, O l^ölsxdori LS. 

(Frösstes I^a^ei' russisck. 

Xatur>veine. 

^usl^nciiseks ^Veins, 

Wollfüllung unä I^lasckenimport. 

<T l i : 

kksin-, Nossl-, weisse unä 

eots öoräsAUx-^Vsins. 

Direkter Le^ug von ^VeinZutsdesit^ern. 



^—' 

AS-
 ̂KWM-Mkrmii InSiä kubdsr Ks. 

iWvooiiMi:. 

I?iAÄ6r ^lllsls: 

^Itstacit k>is 12, uz Islsplicm 543. 

Ln^ros-Verkaui un6 I^aZer von: 

teckniscken, ckii'ui'giLckkn unö 

gncleren KllMM! - ̂ «'tiKölN, kuttt-

mobil- unä Vkloiipkll kikitkn, 

Ii'kibriemen, 8eli!äueken etc etc 

Ln^ros-Verkauk von: 

wler-8eliul>«!li, (!rei»e u. jppretur 
6er Lt. Petersdui^er meckaniscken k^gbrik 

tür I^uL8de!<Ieic1unA „8Ii0roeIi0Ä^. 

Zolillscisi^ cliv. M88. l^ak«-i!<6ki 

unä 

^  O d s i - I s c i s r  5  

in- unc> auslÄnciiso^Sk- ^Ädrikation. 

?!E »̂ «̂ 9!? 
9S 



> !  

INnckel L?^o., 
I3.da.k- - kadi'ik 

184K), 

emjikklilku en gros uoä en cietsil: 

unci 

^ i e ä e r l a F e :  

»erren- unä petrikii-ckenstr.-^cke, im eigenen ttsuse. 

I'elepkon Xr 494. 

Die Kizilkr KuwuMMn-k'zlM 

Z. U. Aiünckel 
(KeKritiiSet R8V4), 

emxüelilt en gros uuä en ästsil: 

Vuu»mi-Vstosot»v!» uuä 

2eugsvl»uko 

vulnmiryiksa 
kur >VaßellrS.äer mit unä okne eiserne ösnäagen. 

Summlvsrvll <8clllz«el>p, l>>Mli.et<!.) 
teeliniselikll u. edirurAiselikii ^veelceiz, 

^ i e ä e r l a x e i  
tterren- unä peirikii-okensti-.-ceke, im eigenen ttause. 

1'elepdon ^r. 494. 



Iii'. 8?, IMImti'Wö Hr. 8?, 
ewpüeklt seine 

russlsotiSr» ^sins 
in (Zedinäen, 8t<M»sciien. ^vie sned stokveise sovie sein 

. MWWI.5 . 

co^)3d 

eo^väe, kuw, ^rae, Porter, liiere. 

kiäwiierte 

I-
s 62, 75, 100, 110, 1?5, 150 Xop. 

pi-. sslascke un6 teuror. 

ÄI«u»»»«rei»Äer 

Maitrank 
pr. ?1. 8V L^op. 

Xo dsdvn ia ^ks nieistvv!?o!i>dsll6Illllxev. 

Dieses aus rvtliera l'rsudsn-
>Vv!o, unter Zusatz: von krisedem 
^Vaiiimeister lißrxestellts (?eträ.nl!, dat 
einen äusserst anAenedin priclcelväeu 
Oescklllack, ist erkriscdenä und üder-
trisst veit eine seldsr ^ubereitMaibv^Ie. 

Uikäkrver^uker erdältev Matt. 



Msi^ Krim S K-
kapiki'-kAbi'i!!, 

« 1 6 ^ .  

^ i e d e r l a x e :  

1, gro88v Küter8ti'a88e 1, 

dalten stets eiri I^a^er von: 

vraek- avS Xoll^eptpspierev, 

^ktsll- uns llettäeekelll 
in dlau unä draun^ 

I-ösedpspier, 

Mvm- llllä ^Medkllpspier 

in versedieclenen Warden, 

dellgrauer Askulswr, 

ksekpspiereii, 

kapierdklltew 

in allen Aan^daren Grössen ete. eto. 
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Die luekkanälunA 

13, 8ünÄ6r8tra88e 13, 

empiieklt ikr reickassortiertes in 

WMII. MZlM »II 
kür Hecke 8ai8vv, wie auck 

MM!>> WW II. »Ii. 

v. A. 8vk«eilifi»'tli 
(ZeZrülläst L8R8), 

Ratkauspliltx ^I'. 3, 

leleZralnm-^cZrtsse: 8edveiakartd, kixa. 

VVein-örosskanälung unci 

Lager natürlick. Mineralwässer. 
I'sls^^ori I^lr. ^SS. 

I?aupt-I)ep0t äei- XaodetiQvr ^Vvtllv 

ÜS8 öAllälllllxskallses kürst 8. HoröMse <d vo., liüis. 

^ /"///o/s.' Fuüöe//?, 
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^2-. 
V 

Akd 

Mgs, Ikester-SouIevai-ci I^r. 8, 

emxtieklt 

voRLLl'S 
ir> ArösZtsr ^usvalll 

V0I71 I.a^sr uuä auf Lxira-Lsswllun^. 
I^eussts k's^on. — Zivils preise. 

?e1epkon I^r. 50-86. 

ii. KHafggfai 
Kolbens I^eitaille. 

lleri'viisträssv Xr. 16, 

1^,7. 

kckjli cdiwr^ iMmvüie, «ndo^ hxFztö> kW!, küeiw i»ii kziliize^ 
von: 

ctiii'ui'gj8(:lien u tiei'gi'^il. lnZil'umenien, elel(ti'gmkc!i?lni3e^. 

Apparaten, 0pki-ati0n3-lv>ödsln, 8t6nili8i6i'^pna>'3t6n u. äi-xl. 
^rrik^sln : 

Lteekdeokeo, Liästs. Lkitnärmsr, LralllikQkAdrstüdle, Illkslationg. 
I^ulverlilä86r, öt>u?iks und dkr?! 

Otiirur^isetisii (?rliniii1^ai'6n: 
alle Urteil Lxri^eu, Lisdeutel, Sit-:l!ik8kQ, (-umwi-östteiOla-sn 

(Zummistrümxss uu<1 äergl. 
Sruetiväiiclsi' und I^siddindsn in grosser ^.usvsl^l 

80^16 ^ufkrtiAuiiA dkr8Sl1>eQ kür 8pe2i6ll6 li'älle ' 
VsrdaQÄstoS6: ^larlz., Batten, XornprsssstoS'o u s ^ 

Idermomstsi-. kunsUivks ^ugsn. Lrilisn unä Pin^np? 
Romano^8tr. 40. 'lelepkoQ 2238. 
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dl!' Vi 

Ii. UbttiL. ki^A. 
^eedviseker I^eitei: H. Waläenbui'g.) 

Wall8ti-a886 ?!>>'. 15, !Vlai'ikN8ti'a886 kti-. 4 

l'ele^on 1486. z lelexdvll 827. 

kermANkiite iiiWtelllilix 
voll 

lioedeleZÄNteii ^imiiivreiiirielitullMN 
in allell H0I2- ullä 8t^Iartell der Xeuükit. 

Ausführung 

Oslgsmslcls. 

U i s n e r  M ö b e l  
aus äell desteu I^drikell. 

llie ssil-ma liat kigen68 Ikieken - Kabinet. 

llederllimmt 

vollständig ^ oknlliiF8 Livi'ielituiiNßii 
llaeli AeZebellkll 8ki^?ell oder eiZsuell Lui^ürkell. 



'56 

? Moäewaren-tlanälung ^ 
zen gros unc! en clötsil 

8.^.k>WliMiiiis8öIiiik, 
Ar. 12, Lüllüvrstrassk I^r. 12, 

Llllpfsdlen ill 

Länövr, Indern, 6saro!tllr8totke, 8pit^en, küsedev, 
Kroäkiieo, IIauÄ8v!iiidk,8trümpke, Xnöpke, kosameute. 

, 80NN6N- unä ^e^ensedirins. 

^ Mliene u. bsuiWolleneKa^ne liii' üani!- u. lV!s8c!iili.-8tl'lc!lem. 

? Mi HeMbs-?IäiielikNk8 ii. -We. M! ̂  

—^vSZ^ 

Ssmeu-

Kemüs«., VInmkQ., Lorst» unä lauS^irt» 
setiaktlielie 8ämereien in reichster ^u3v»dl 
usä ia 2llveMs8i? eektkll Lorteo, mit kocdster-

Leimkrakt, keruer: ülullieuxivieksln, KarteuiQstrnniente ete. 
killptikdlt diltizst 

^ tZeini-ick (^oe^^inAer, kiAa, ^ 
ttofliefessni 8i> IVIsjestSt <jes ksisei-s 

Lambllkauülullg (gegrünäet 13S1), 

^«xenädsr üsm Alit^us-
u°Ä'Ivel-umvr Ladodok. 

Ledte Xirsede's Ideal-kunkelrüde, 
äis srtraAisic^stv vvä grösstv Runkel, ist nur bsi mir 2v d^dev.^ 

/?e/e^/7/t/s^/'/'e^<s /i'crta/oAe ^os/s^/os. 

l— - !»>^.^ 'I 



^ ? 
/L> ^ 

^ ^ ' U) 

KZXS 

N. 

Di< 

fr. Krajs, Kiga, 
/^.lexgnäerstr. I^r. 36. ?el. 2077, 

empLedlt sick einem Zeedrteu ?ub1ilium ?ur kustüki'ung 
vou glumenarrangements ^e^Iielier ^.rt dei Kleied^eitiger 
TusiekerullA promptestem ke<tienung uv(i kulsntestei' preis-

borecknung, so^vie aued veröe^ieciene 

IIIu8trierto kreisverxolekuisse franko nncl xratis. 
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300 Korten Harmonikas! 
Direkter, vorteilki>>kt«r L«2UA »us 6er ^ adrik. 

Zentrum «tsr N.i.rniyv1kitkal>rikÄ.tIon mit 
oder 7000 Arbeitern. 

Eigene postabtertigung in cler psbrik. 
Lssntie: ^urüLknadme, ^«,!ä retour. ?adi. 
rsiolze -»wtliok be^Iaudixto ^nerkennunxen. 
Verpsokung u. Leldsterlornsckulv umsonst. 

Noll 6 

Klin^entkal La. 161, 

liefert äirokl unter Vltrantie au ^äermann ^Iscknskms idrs von kerutsspielem 
bevorzugten pracdt vollen Konzert lugksrmonikss mit stärkstem Oredsstsrton, o?eu. 
Riokelklaviatur, bester ull^srdrscitlliöllsr Ltsiilkederun^, voppelb?ssen, 3 teil. >l szlt. 
voppelbSIgen mit lVIetsllsetiut^eoken t?ititeng^Koiier), 33—38 ou xross, clas Ltvek. 
10 ?!»st., ?Re?., 50 Ltim. V. 4,—lllk.an 
10 „ 3 , 70 , „ 5,75 . „ 
10 , 4 , 90 „ , 7.50 , , 
10 „ « „ 130 , ,14,- , „ 
21 last., 2 Ress., 108 Sliwweo 9,50 2l-c. 
21 , 4 , 108 „ 12,— , 
21 „ 6 , 158 „ 25.— ^ 
21 , 8 . 200 . 36.— ^ 

ttsrmonikss nsck Liener und wiener Ärt. 
^j»ist. Ltdlst. 

10 ?i»st.äopxslstim. 4Lässe AK. 10,50 12,50 
IS 
21 
21 
21 
21 
31 

k 
8 

3 kaeüstim. 8 
äoxpelst. 10 

12 
12 

.1 6sd. , 

.^kourn.. 

17,50 
20.50 
28,50 
28,50 
29,75 
40.— 

OIiromÄtiseii gs8timmts l-isrmcmikss. 

21,50 
24,75 
34.75 
32,75 
34.75 
4S.50 

In ki»näonions, Konzertinas, IV!uncIksrmoniI<gs. Okarinss, Keigsn, Kitgsren, IV!i»ntIoIinen, 
?itkern, vlssins'rumenten, l?rsmmopkons unS ttuäereu IVIusikwerken grosse Aus«sk>. 

Lolicle preise. — Krosser prscktltstslog an ^eSerwanu umsonst. 

k. ttcicker, kiga, 
Palcii55trci55e Hr. 3. 

Luckärucksrsi, 
kitkograpkis. 
kuäibindsrsi. 

Islepkon 85. postkcick 799. 



5 — ^ 

^ 8t. I^etersdul-Ker 

f» »Uli lellMNUlies»»!!! Ulüllllll. 
ILM, 

Krimä- »»<! k-Mmkapitzl über 18.0V0.V0V kbl. 
nimmt w Versiederuiig kedäuäe, MlobMar, ^Varen, kabrilcell eto. 

2U üen mässigsten?rämiendeüwgullgell 

äurck idren 

«Mial ^enwi l^. 

Xoutoi: Ri^a, Zl-osse Leklossstrasse 17. 

SWWWWWWWS Li 



Bestätigtes Lul^eau 
i«5 

kiiekfiiki'iiiig u. üsmlekIliii'l'ezM îii 

Vi. kauert, 
Erlernen 8ie die 

koppelte lklieiiizelie Kijelifiilii'iiiig 
unä 6ie 

ttsnöekkoi'i'espanäen! 
in deutseli unä russlscti äurcb meine 

„^raktjscken Uebungen". 
Dieselben ersetzen äen mündlicben l^nterrickt, 

sinä leicbt fzsslicb unä ermöZIicben ^ecZem sicb ?u 

ttsuse ^um bilanxslLtiel-en Lucdkalter unä klottea 
L^orrespon Beriten gus^ubiläen. 

l^eti ömSißMK öuM^tkr-Attezt^ 

Viele vanksLkreiben unä Mn?enäe (Zutgcbten 
von bekannten Lpe^iaUsten. 

Vei lanKev Sie kostenlosen krvspekt. 

^är.: k. R. 0^eeea. 

!« » 
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DI ^ Söedsts ^u82vieliziullg 

c i  s  r  k ?  i g  3  s r  ä u b i l Ä u m s - ^ u s 3 t s I I u n g  1 9 0 1 :  
„Voläkuv AeäaiUv mit Ldrouprsis". 

,Lsi>1^ene ZVIeäaille" 

äer (rsten ollrussiscken 
bMieniscben Ausstellung 

5t. Petersburg >893. 

»Loläene Medaille" 
Mga IS8Z. 

»Lilderue Aledaille" 
Zurjew I89Z. 

Zt. L. Arleger, 
Leiten- unä ^artümsristabrik, 

empfiehlt in bekannter vor^üglictier Qualität: 

AtsusksNungsseiLen, 
(-Ü^^6k-M86if6!1, loilettSZSifskl, 

I_ANoIin-OrSms-3sitsii,' l-Anolin-Orems, 
l-srioliri-^omÄcisn, l_anczlin-.^ucj6r, 
I_ÄNoIin-Lr>IIantiki6, l.anoIin-IVIiIc:b. 

'soilsNenSSsig, Ioil6ttSr>WÄ88sr, l<or>ifsrSiicIutt, 
^alinprApÄrate u. ^äuetiermittsl. 

Lau äe dologne unä SIumen-Lxtrakte» 
döLdstkvllZiklltnkrtkr Llütenäakt ia xrosser ^v8vaki. 

^eiciikaltiges Lager sämtlicher 

^sbn- u. I^agslbürstsri, 
IVIILUV sss-jsisrkAmms.StÄubkÄmms, 

^risisrsebsrsn, ^risisrlampsn, l-Iaricl- uncl 
1'a8c:bSr>spi6gSl,1'oiIstt6S,'soil6tts-(ZÄi'liitur6n, 
^arfUm-^erstäubsl' ste. 

Meielimittel 
I_oofÄb-SÄcl6- uncl k^rottisr-Utsrisilisri. Vacis- unct 

loilstts-SciiwAmmS, IVlÄtsebAlksn sie. 
?abr1k-?tteüerl»xen: 

Säulenstrasse w, Zialkstrasse 9, Sünäerstrasse 3. 
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färbe 
2U 

tiause 
nur mit den eckten 

Keitmann s färben. 
Seit über 25 Zakren millianenfack bewäkrt u. oielkack prämiiert, 
?ulet?t in Zockum (veutsckland) mit cter goldenen Medaille, 

kaben sick die 

eckten tteitmann's karben 
als unentbebrlicb tür die ttauskärberei erwiesen. Zede ttausfrau 

kann eintack und billig 
äurck einmaliges Kocken 

Statte, Sarne, Kleidungsstücke aller Nrt: krauenklelder, liinderklelder, 
Slusen, Strümpfe, Sander, Sardinen usw. 

pracktvoll unä eckt selbst körben. 
Nuttrennen nickt t-rtorclerlick. 

HM tte»tm2nn'5 

Ltoskarben: Laumwol!» u. Leinenfarben: 
in 40 verschiedenen warben für >VoIIe, in I? verschiedenen warben nur für 
ttalkwolle, Seide, Nalbseide, Leinen. > Leinen, Blacks, Kattun, öarckent 

werden in ?aketcken mit genauer Qebraucksanweisung geliefert und kann 
mit jedem Paketcken I Pfund Stoff sckön und leickt gekorkt werden. 

liände unü (Zetässe weräen nickt mitgefärbt. 

Seim Einkauf fordere man 
ausdrllcklick: ^ ^ 

Lck<e Heitmann s korben ' 
mit dieser Zckuhmarke: „?uck>skapf 

Im Stern". 
Jedes andere päckcken als Nack-

akmung Zurückweisen 

Alleinige Fabrikanten.: 

öLl?!*. Farbenfabriken, I^Üln u 



8a886udokor 

tarbwerke 
IvF. LttivKkr H 8llekli6im, 

Lllvk- u. Htvinärvekkarbvii, 

Ovlkarbvo, 

8paekt«1- unä Xvssvlksrbk» 

ete. ete. 

in cleu msisteu vroZea-

uoä ^ai-dc-adauäluo^eil. 

Kontor: Kr. Kolijinxer 8tr. !Vr. 9. ?kl. 1V25 
1'6leFrÄMl»-^.äresss: Lttder. kixs. 

Ä —' ' 

tllMiü-klleiHVerllSIll Sek 0°lk-rdei> etc. elc, 
änrcli 

?TiKa, llleing jvngfei-nztmze lür. 8. lel. 18!. 

i -- d 
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SU 

s 

Sl 

l-L 

s 

MMäl-kkAMl'wLkll 

öMWIlä- ̂dreibwMdiiik 

^Kkö6ä68' SelireibMMiie 

8!^!'- ke>mikM8Me 

Z ä m t l i e l i E s ^ u k S ^ Ö k '  i n  

Iiöe>i8tSr Ouaiität für Ldirsik-

mascliikiEN allsi' L^stsme. LZ 

ksinigurig uncl ^spAk-atuk- AllSr Lelireid-

MÄgcliinSii-LvstSMS in sigsiiSk- W6r!<8tÄtt. 

MM- M InäliMe-KeMzMt 

^ ̂I. 

keckLköft 6l ku^^nLlii, 

l?igÄ, Sasicist!-. 1 (VÖrsSkipIaii.) 

IS 



Aloskilu 8t. ?eter8liur^ HisIm^RowAoro^ 
lgS5. 1870. 1882. l896. 

i - f  
^11 8t. I . 

Vvuvral-Ovpot tu RLya 
dei 

Ktiri8tisn 8eelig. 
xr. Sällüerstr. 1, ^akodsdr. 16, Sedevaevstr. 7. 

Vummi-?1attvll 

Kvmmj Drueltsedisuelie 

Lummi ZMlzclilslilzlie, 

Lummi-Lik^o^lguelik, 

vampf-6ck!äucke, 

Kummi Ireidi'iemeli, 
Iieste u. dilliZste Kiemen 

für 

.jeden rationellen Letried, 

Ventükugeln, 

^8bk8t-?ae^M^ü 

^'eder ^rt. 

(^sdest-Isoliei'masse). 

Lkirurxiscke Instrumende. 
(Zrosse ^usvgkl von 

Spielwaren, Bällen, kuppen ete. ete. 

kegenmäutel, I^uMisseu. 

s^liat'MAiSutiseliS (^laswarsli 

kör I-adoratoriev, ^potdekea ete. 



Vsr8ioIisrliiiKS-(Zs8s11se1iakt! 

.^ « o k 
Li» 

volle ines^kltss Srnnäk^ital 2,500,000 »dl.. »egsrvekonäs -UV- ^uu»r 
IV07 l»uk Iiodensvsrsiedernnx«n ea. 7,000,000 Rbl., snk Sie Sbrixvn Lrsuellsii 

nwkr »ls 1,500,000 Sdl..) ül>er 8,500,000 Lbl.. 

.übernimmt Versiekvrllllxkli ieäsr 4»t de^eAlieden unä und«, 
vssslieden Seniums xvxkll kkvkr, kernen 8ev-, kluss- noä 
l.2vä-Irau8vvrt-Vvr8ivd»rlii»xvv. äesZIeieden I.kdkvs- («apitAl) 
Versiedervllxe^/u äen ad 1. ^edruar.1907 IQ Lratt ssktrö-
tenen, vom Lßrrn Minister äes Innern destätiAten neuen 

kolieen-keäinAunZen äureli äen 

Qeneral-^Kevtev für äie Ostseexroviv^eii 

6. vo/i Zc-jiospff, kigs, 
^ S, 83, 

unä äle devollmäclitiAte^ Kenten: . 

I > ! v 1 a o  ä :  

^rsosdurßiUvrrn^.kugskn. 
> Lolüerss: Herrn ^l.ameli. 
vorxat: Rerrn Xi«SStil(. 
kelUv Uerrn k keier 

Lsrrn / Vsvl. 
llszmsaeli. Lerrnk. vuknis. 
Leminern: 

llerrn A. 8. »ilsltsimo«. 

Lerrn k. Lrilndlsilt. 

Lerrn v. Pommers. 
vxsr: 

Ilerrn ti. 8euderlick. 
kernst Herrn L. l.snklt>. 
Rn/en. 

Lerrn k. Lolllberg. 
L»lismünüe: 

Serrn 1. ttsusvnderg. 
Leliloss Ronnsduix: 

LeÄoclc 
Herrn Amstneeli, 

Ltoekvannstlvk: 
Lsrra Xunilsii 

?örv»: 
Lerrn ^ kergmsnn^ 

Lerrn 7kslberz> 
Wengen: Herrn 1. Kslnmz. 
^ liVitliol 
^Verro: Herrn l^. 8potir 

Lsrrn ^ luspli. Volmsr: Herrn ti. L. Irex. 

^ u r 1 a n <1: 

^It»Ledren: 
Serrn v. KrlinblSllt. 

Litläyltn: 
llkrrn A. tteinrioksen 

Lsusllv: Lerrn 0, kecker-
vodlsn: ?ran ss. 8ckiffer 
LI lern - Serrn l?. putsctiuk. 

A kingsit-^ekjsoli. 
krieärielistsü^ 

Lerrn 5 kernstein 

Lsltisekxoit: 
Svrrn A. Desmin. 

L»xss>I: 
Svrrn ». v. Weniger. 

Koläinxen: 
Lerrn Vspprsnv 

(Zrvbin: Lerrn ti l^ioge. 

Serrn j losckkenitsck 

Svrrn L tteinricks. 
Illurt: Lerrn kskr 
>I^obsts<ZI;: 

Herrn p. l.uxting 
Xsvüsu: Herrn j.kl.kupsis 

L s t  1  a a ü :  

L^rrn k KongS. 
Leval: 

Serrn bi. Lkristisnsen. 

ILl>»n: ?srrn k. 5ee>ig. 
»itsu: Lerrn LvnttiSk 
leiten: llerrn L. Zsmuliv« 
?o1snxev: 

Lerrn 1. Abolinz 
Islsen: ?r»u Lsronm 

X. ». 8troml>esz. 
rnokuin: 

Herrn p. Ikslberg. 
Winäsu: Rsrru komsn. 
, Lerren l.srs tl X» 

?»xs: Lerrv Lglon> 
V eissenstem: ?r»a A Kuli-
??esenl-erss: 

Lerrn komsn ^VrgSlv 


